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Toirtf«^aftIic^en ißrofeffur an bet Sedjnifdjen 
§ocbfd)uIe gu ©harlottenburg, bet früher lange 
gahre al§ orbentlidjer Rationalötonom  in  Qüxict» 
Tüirtte, if t an bie ©teile beS fre iw illig  aus 
feinem 3lmte fdjeibenben ©uftao non ©djmoller 
an bie be rline r Unioerfitä t berufen worben, 
g n  ißreu^en tann namentlich auf national* 
ölonomifdjem ©ebiete taum  nod) eine jßrofeffur 
neu gefdjaffen ober neu befe^t werben, ohne 
bajj fid) fofort ein Segenbentrang um bie Singe* 
Iegenl>eit minbet. ^a rm lo fe  ©emüter mögen 
raofjl geglaubt l)aben, bafj ^jertner auf bem 
Vrofefforenftuhl not ben Soren VerlinS 
n u r gef eff en bat, weil et auf eine berliner 
SSaianj wartete, unb ibm  feine Berufung halb 
unb halt* gugefagt war. Unb fie haben eS beS* 
halb als etwas ©elbfioerftänblidjeS bingenommen, 
als fie feinen ta rn e n  in  ben geitungen lafen. 
gtber bie ©ingeweibten behaupten, bajf baS alles 
fo felbftoerftänblid) gar nicht gemefen fei. gm  
©egenteil wäre gar nicht gu erwarten gewefen, 
bafi |>erfner ernannt würbe, ba er gwar uon 
ber g a iu ltä t bem SRinifterium uorgefd)lagen fei, 
fein Rarne aber burdjauS nid)t an erfter ©teile 
geftanben hätte. S a  haben w ir  alfo richtig 
wieber eine SIrt non K o n flitt gwifdjen Kultus* 
m in ifte rium  unb g a iu ltä t, wie nod) guletjt im  
g a lt Vernfjarb. SIKerbingS nu r fo eine 3 lrt 
non K on flitt, gewiffermafjen fo ein Konflittchen. 
Senn —  baS hat noch anläßlich beS galleS 
S3ernl)arb baS KuttuSm inifterium  * bemerlt, ob* 
wol)! biefe Vetonung gar nicht nötig war, weit 
bie Rechtslage f la r  w ar — bie g a iu ltä t hat 
fein 2öablred)t, fonbern lebiglid) ein Vorfd)lagS* 
recht bei ber Rrofefforenwaht. Unb baS

SRinifterium hanbelt burchauS in  Ausübung 
feines Rechtes unb fogar innerhalb ber ©rengen 
ber Verpflichtung gegenüber ber g a iu ltä t, wenn 
eS einen ber Vorgefdjlagenen, nicht aber ben 
an erfter ©teHe angeführten ernennt, gmmer* 
hin ift eS nicht unintereffant, fi<h barüber gu 
orientieren, wer benn uon ber berliner g a iu ltä t 
als ber Verufenfte auSgegeben worben ift. 
Strtur S i j ,  ber fi<h in  einer uon ihm heraus* 
gegebenen geitungtorrefponbeng OTj t  bent 
Vorfchlag ber g a iu ltä t befä)äftigt, te ilt m it, 
bafj bie g a iu ltä t „an  erfter ©teile einen 
jüngeren ©eiehrten uniuerfaler w irtfd jaftlicher 
Slrbeit uorgefd)Iagen hatte, einen oorgüg* 
liehen Kenner weltwirtfchaftlicher Vegiel)ungen 
ber aud) in  unferer © rofjinbuftrie , in  unferem 
Vaniwefen, im  VeriehrSwefen unb in  ähnlichen 
praitifd jen gweigen mobernen © tilS  befonberS 
befdjlagen ift."  Rach biefer Vefdjreibung if t  eS 
rcohl iaum noch gweifelhaft, bajj m it biefem 
jüngeren ©eiehrten ber bonner ißrofeffor §er* 
mann Schumacher gemeint ift. geh habe an 
biefer ©teile einmal ©ä)umaä)erS ißerfönlid)teit 
unb SebenSgang folgenbermafjen fiiggiert: ,,©d)U= 
macher, ber einem oornehmen bremer f in g ie r *  
gefthlecht entflammt, hat in  uerhältniSmäfng fehr 
jungen gahren fa ft alle © jam ina  m it StuSgeich* 
nung gemacht unb promouierte m it bem Rrä* 
b iia t „summa cum laude“ . @r w ar bereits in  
frühen g a lte n  oiel gereift unb bearbeitete fo* 
wohl als R titg lieb beS berliner JtaatSwiffen* 
fdjaftlicben Sem inars wie auch ’ als junger 
Sogent befonberS weltwirtfchaftliche unb hanbelS* 
technifdhe Shemata. Sluf biefen ©pegialgebieten 
geniest er m it Recht ben R u f einer S lutorität. 
Ramentlich bcherrfcht er wie taum  ein anberer
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auS ber ©ele^rtengunft bie ©echnif ber ißro= 
buftenbörfe. Stuf © runb biefeS wiffenfdjaftlichen 
23or[e6en§ w ar er auch befonberS berufen, ba§ 
9lm t eines erften ©tubienbireftorS ber Kölner 
HanbelShochfchule gu beiieiben. Bon Köln auS 
würbe er bann nach Bonn oerfeht, wo er fid) m it 
einer angefeljenen bonner ©elehrtenfamilie oer- 
fdjwägerte unb recht gut befugte Kollegien lieft."

SÜöie man fiei)t, liehe fid) gegen eine Be= 
rufung ©djumadjerS an bie be rline r Unioerfitä t 
an unb fü r fid) gar nicf)t§ einraenben, wenn eS 
fid) nicht um einen ©rfat) fü r ben fd)eibenben 
©d)moder hanbelte. 3d) habe im  $ Iu tuS  unb 
anberwärtS oft gegen ©chmoder auftreten müffen. 
$d) habe bie Stet feiner $roteftionSw irtfd )aft, 
feinen unheilooden © influh auf bie Befe^ung 
nationalöionom ifdjer Sehrftüljle, bie bebauerlich 
geringe StuSbeute feiner ©d)ülergud)t unb man= 
d)eS anbere befämpft. 2lber baS fann mich 
nicht hebern, bie grofje wiffenfdjaftliche Be= 
beutung anguerfennen, bie biefem SNann auch 
bann oerbleibt, roenn man bie Uebertreibung 
beS ijiftorifd)en ißringipeS in  feinem ©pftem 
oerroirft. @r if t  ein (Seift oon bewunbernS= 
inerter Unioerfa litä t, gwar ein Epigone ber 
großen flaffifc^en Nationalöfonomen, aber bod) 
immerhin einer, ber im  gangen großen ©ebiet 
ber ©taatSwiffenfchaften gu Haufe ift unb bie 
gäben ber alten, bie er fo rtfp inn t, burd) neue 
$effinS intereffant gu machen oerfteht. BonNed)tS 
roegen mühte man oerlangen, bah fei« Nachfolger 
oon ähnlich allgemeiner Bebeutung fei, Nun 
fieht eS freilich in  biefer Begiefjung fü r B erlin  
recht trübe auS. S)er Nad)wud)S (id) fei)e oon 
grang Oppenheimer ab, ben bie ©d)ulweifen 
boih niemals berufen werben, unb ber oiedeid)t 
felbft burd) manche ©chrullen fid) bie Söege un= 
ebner geftaltet, al§ eS nötig märe), bie $ung= 
mannfehaft, if t  nicht ohne ©d)moderSBerfcf)uIben 
inS ©pegialiftentum hiuabgefunfen. Unb oon 
ben belannten Nationalöfonomen ber ©egemoart, 
bie in  Betracht iommen, bürften bie raenigften 
Suft haßen, ihre ihnen im  Saufe ber $ahre lieb 
gewonnenen Sehrftätten gu oerlaffen. K a rl Bücher 
bleibt in  Seipgig, Brentano würbe, felbft wenn 
er Ntünd)en oerlaffen wollte (woran aber nicht 
gu benfen ift), nicht nad) i^reuhen berufen werben. 
Ziehet geht nicht aus Bonn, ©¿hulge=@äoernih 
bleibt ing re ibu rg , SeriS fleht bereits im  biblifchen 
Sllter. B o r einiger $ e it hteh eS, bah iß h^^P 00^  
— biefer auSgegeichnete öfterreid)ifche @elef)rte — 
gum Nachfolger ©chmollerS ober SESagnerS auS= 
erfehen fei, unb bah 9luSfid)t beftünbe, ihn nach 
B e rlin  gu betommen. 3)ie g a fu ltä t fcheint bieS= 
m al jebenfattS an ihn nidht gebaut gu haben. 
2tber man weih ja nidht, was noch werben mag.

©nblid) ©ombart! S)ah an ihn bie SNadjthaber 
ber be rline r g a fu ltä t feine Berufung gu richten 
geneigt finb, fteht feft. @r hat nid)t nu r ©chmoder, 
fonbern mehr noch SDelbrüd guni ©egner. @S 
ift ja  nod) gu befannt, wie man m it ihm  um= 
gefprungen ift, als er ben ©ebanfen fahte, naih 
B erlin  oon BreSlau übergufiebeln, um wenigftenS 
als ißrioatbogent in  B e rlin  lehren gu fönnen. 
SNaj SSeber (ber ja  nun leiber nur nod) in  ben 
uferlofen ©ewäffern ber ©ogiologie fein wiffen- 
fchaftlid)eS @d)ijflein freugen Iaht) hat oor furgem 
barauf hmgewiefen, bah bie neue Norfcftrift ber 
berliner pl)ilofopi)ifd)en g a fu ltä t, ber gufolge 
Sehrer einer berliner §od)fcbule nicht gleid^geitig 
an ber Unioerfitä t bogieren bürfen, im  wefenh 
liehen eine lex ©ombart gewefen ift. Selbrüd 
hat in  feiner temperamentooden 9Irt biefer Be
hauptung wiberfprochen. Nid)tSbeftoweniger ift 
fie fo falfch nicht- ®enn erftenS fä llt ber 3eit= 
punft ihres ©rlaffeS hoch adgu auffä llig  m it bem 
3e itpun ft ber Berufung ©ombartS an bie ber= 
liner HanbelShochfchule gufammen unb aufjer= 
bem w irb  an ber N iü)tig fe it folcher Behauptung 
niemanb gweifeln, ber oon ber Unterrebung 
gwifchen ©d)modex unb ©ombart weih, über bie 
in  berliner H ochi<hulfreifen —  oiedeicht ad gu 
pointiert unb m it etwas 9luSfd)müdung — feiner5 
geit oiel geftatfeht würbe. N un if t  ©ombartS 
Auftreten in  ber lebten ,ßeit nid)t fonberlid) glüd= 
lieh gewefen. 3um  minbeften hat er fid) fta rf 
in  Bahnen bewegt, bie weit ab oon benen 
liegen, bie gewöhnlich preufjifdje ißrofefforen 
wanbeln. Slber baS allgemeine wiffenfchaft= 
lidhe Naferümpfen über ben gorfcher ©ombart 
baS jetgt fdjon beinahe bei jebem jungen nationa l5 
öfonomifchen ©emefter gur SNobe geworben ift, 
fcheint m ir hoch abfolut unbegrünbet. 2ßarten 
w ir  ab, was ©ombart uns als ©efamtergebniS 
feiner oorläufig fta rf auSeinanberftrebenben 
©tubien gu bieten haben w irb . SNir fcheint, 
bah er i em  le^teS SBort noch uicht gefprodjen 
hat. äluherbem brängt fi<h m ir immer beut5 
lieber bie ©mpfinbung auf, als ob Herr @om= 
hart in  ber ¿eranbilbung ftrebfamer HanbelS5 
biSponenten leine Befriebigung finbet, unb als 
ob biefe innere Unbefriebigtheit (oiedeicht ift 
gerabe bei ihm bie ißaradele m it jungen SNäbchen 
erlaubt) eine 9lrt wiffenfchaftlicher fppfterie heVs 
oorgerufen hat. Sßenn bei ber förperlich5feelifchen 
^»pfterie bie B e ira t als befteS H eilm itte l em; 
pfol)len w irb , fo fcheint bie w irffam fte  Heilung 
fü r ©ombart bie Befriebigung feiner tie finner5 
liehen ©ehnfudjt gur Unioerfitä t gu fein. 3öenn 
in  folchen ¿ingen bei unS weniger nach 3 °P f 
unb perfönlidjer Sßertung ber SNachthaber, fon= 
bern m it Nüdfidgt auf bie w irtlichen Bebürf



niffe ber Sernenben urtb ber ¿JBiffenfd)aft ent* 
flie h e n  roürbe, fo märe eS felbftoerftänblid), 
bah ©om bart non ber ¿Reuen griebridhftrafje 
p m  ¿Denimal beS alten griebrid) überfiebelte.

Adein roie bie ¿Dinge bei unS nun einmal 
liegen, if t  an ©ombart nicht gu benfen, unb 
beShalb muffen m ir oor ber |ja n b  barauf oer* 
g ifte n , einen uninerfeilen ©eift an ©dhmoderS 
© tätte m irien gu fehen. Unb Abolf Söagner 
bleibt nach raie nor als eingigeS Siubiment ber 
©langgeit ber berliner ¿ftationalöfonomie auf 
unferer Unioerfität. Unter biefen Umftänben 
mar eS felbftoerftänblid) (felbfioerftänblid), ba 
man ja  leiber auch ?|3rofefforenSöpfe nicht anberS 
machen iann als fie finb), baff fü r bie flteu* 
befetgung beS berliner SehcftuijlS nur ©pegialiften 
in  grage famen. Unb ebenfo felbftoerftänblid^ 
hätte eS fein müffen, bag, raenn man nun fd)on 
einmal ben Vertreter eines ©pegialfacheS be= 
rufen rooHte, eS ber fein muffte, ber ©dhmoderS 
©pegiaifach oertrat, ©chmoder als ©pegialift 
aber if t  ibentifd) (non ber ¿8erroaltunggefd)ichte 
unb 9ßirtfdhaftl)iftorie abgefehen) m it bem ©ogial* 
p o litiie r ©djmoller. Unb beShalb if t  §eriner 
burchauS ber geeignete fUtann (ben jungen 
gim m erm ann hätte bie g a fu ltä t oorläufig hoch 
raohl iaum  auf ben ©chilb gehoben), ^e rin e r 
if t  al§ ©ogia lpolitifer non erheblidher ¿Bebeu* 
tung. ©ein Such über bie Arbeiterfrage t>at 
aden benen, bie griebrict) SCIbert Sange ja  bod) 
nicht mehr lefen, ober bie niedeicht erft burd) 
§er!ner auf ihn geiommen finb, bie Probleme 
beS Arbeiterfä)uheS unb beS ©eroerifchaftlebenS 
nahe gebracht. §erine r hat in  mühfeliger ©ingeb 
arbeit hiftorifd) unb bogmatifd) bie gragen beS 
ArbeiterfdjutgeS unb ber ©tedung beS Unter* 
nehmertumS gur Arbeiterfrage ergrünbet. 
®er befcheibene fdtann hält fich felber ficher 
fü r fein Uninerfalgenie, aber er hat neben 
feiner ©pegialroiffenfchaft fidherlich bie roiffen* 
jchaftlidhen Allgemeinfenntniffe unb gä£)ig= 
feiten, bie fü r einen berliner §odhfd)uliehrer er* 
roünfd)t finb. ffia ru m  alfo fodte man ©d)uh= 
macher ihm  norgiehen. Angeblich weil er non 
ber aßeltroirtfchaft unb nom ¿Banfroejen etroaS 
nerfteht. Ueber SMonialroefen, ¿Baniroefen, 
Söörfengefdhäfte unb gnbuftriefragen gibt eS an 
ber be rline r Uninerfität eine gange ¿Reihe non 
©pegialoorlefungen. g ü r  bie if t  meines @r= 
achtens eine berliner fßrofeffur im  fdtoment gar 
nicht nötig. ¿Dagu fommt, baff Subroig ¿Bern* 
harb, ber ¿Dechnifer, g u r if t  unb «Rational* 
öfonom ift, in  ber fßrajiS beS mobernen $ßro= 
buftionSprogeffeS burch Anfdhauung unb ©tu* 
bium  burchauS beroanbert ift. Aber non ¿Be* 
beutung fcheint m ir noch folgenbeS. @chuh=
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macherS Arbeiten finb burchroeg niel raeniger 
nolfSmirtfdhaftlicher fdatur als hanbelStechnifd). 
Sffienn bie be rline r Unioerfität fid) enblich ent* 
fchlieffen roürbe (roaS bringenb notroenbig roäre, 
aber anfcheinenb auch fo lange nicht ge fe iten  
roirb, roie baS SJtinifterium nicht eingreift), eine 
ißrofeffur fü r ¿ßrioatroirtfdhaftlehre eingurid)ten, 
fo roürbe niedeicht ©dhuhmadher fü r biefen Sehr* 
ftuh l gang befonberS in  betracht fommen. @r 
fcheint m ir aud) heute noch immer niel mehr 
ein ißrofeffor fü r bie ¿Berliner §  an b elS 1) o d] f d) ule, 
als fü r bie ¿Berliner Uninerfität. Unb ich iann 
hier nur noch einmal roieberholen, roaS ich 
früher fdjon betonte: gebt ©ombart ber 
Uninerfität unb Schuhmacher ber £anbeIS* 
hochfchule!

Sßenn baS SJfinifterium auS ber ¿BorfchlagS* 
lifte .jpertner unb nicht ©chumad^er roählte, fo 
hat e i alfo unter ben obroaltenben ¿Berhältniffen 
feE>r roeife geroählt. ¿Biedeidjt glaubte baS 
preufjifche SM tuSm iniftetium , an -jperfner etroaS 
gut machen gu müffen. (¿Diejenigen, bie eS 
angeht, roerben roiffen, roaS idh meine.) geben* 
fadS if t  bie 2Baf)l beS ÜJtinifteriumS nicht ohne 
eine geroiffe ißifanterie. Schumacher roar ber 
roiffenfchaftlidhe ¿Boriämpfer ber non ¿ßreufjen 
protegierten ©chiffahttabgaben. - AIS er auf bem 
Kongreß fü r © og ia lpo litif in  SJtannheim m it 
Söroenmut bie preufjifchen Ambitionenfgegen ade 
SBelt nerteibigte, fagte man fidh »telfacf): „Aha, 
ber roid nach ¿Berlin". Unb noch im  norigen 
gahre nerlautete in  berliner ¿Blättern auf baS 
beftimmtefte, Schumacher fei auSerfehen, Abolf 
SßBagner gu erfe^en. Unb als ber tu ltu S m in ifte r 
perfönlidh bementierte, roürbe ihm entgegen* 
gehalten, bah er nicht gu roiffen fdjeine, roaS 
feine Untergebenen im  ©d)ilbe führten, unb bah 
er fidh uicht rounbern fode, roenn ihm  eines 
¿DageS bie ¿Berufung ©d)umad)erS gur Unter* 
fd jr ift norgelegt roerbe. ¿Biedeicfjt, bah ber Särm, 
ber bamalS gefdhlagen roürbe, geroiffe gSfäne 
burdhfreugt haben mag. Aber anbererfeitS roürbe 
auch bamalS fd)on betont, bah Schumacher non 
©chmoder geroünfd)t roerbe. Unb baburd) ift 
eS erilärlid), bah ©chumacher bieSmal an erfter 
©tede auf ber ¿BorfdjlagSIifte geftanben hat. 
©chmoder hat alfo leiber noch uaci) feinem Ab* 
gang gegeigt, bah er roeniger nach ¿Bebürfniffen 
als nach persönlichen ©entimentS feinen © influh 
auf bie ¿Berufung nationalötonomifdher ¿Pro* 
fefforen geltenb mache. ¿DaS preuhifdhe SMtuS* 
m in ifterium  hat aber roieber einen niel befferen 
g n ft in it  beroiefen als bie berliner ga fu ltä t. 
idtanchmal iann eS einem roirilich als ein ©lüdl 
erfcheinen, bah bie berliner ißrofefforen nicht 
berufen, fonbern nur oorfchlagen bürfen.
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Bon D r. 5eli£ ©omart) = Berlin-

Bie ftarfen ©iitbrüde beg “Sageg laffcu oft bic 
©rcigniffe ber unmittelbaren ©egentoart überfd)äßen. 
Bie Berfudjiung ¡ijierju liegt befonberg bei Betrad)» 
tung beg »ergangenen 3 abreg nahe. Benrt fetten 
toar toobl ein Saßr in feinen Besorgungen fo ftür» 
imifct) tote 1912. Btan batte infolge ber ftarfen 
beutfdbcn §od)foujunftur Bnfpannung auf beut 
©eifcmarft ertoartct. Bllcin bie B rt ber ©ntioicf» 
tung toar fo fettfam, baß alle Boraugberedjnungen 
bementiert tourben. ©onft ift man gelnöfint, baß 
im ©ominer ©elbflüffigfeit unb im §erbft Selb» 
fnappbeit beftebt, Im  Bericbtgjabr bagegen mar ber 
©clbtnarft im ©eptember mehrfach flüffiger als im 
BTai. “Klan batte mit einer ftarfen ©ffeften» unb 
Snbuftriefonjunftur in ben Bereinigten ©taaten 
nach Bollenbung ber Bräfibententoabl geregnet unb 
fab fid) in biefer ©rtoartung getänfebt. Btan batte 
bielfad) angenommen, baß bie ©ntgiebung bcr aug» 
märtigen ©utbaben Beutfdjianb in Berlegcnbeit 
bringen ioürbc unb fonnte bemerfen, baß bic 3 i°= 
tierung für bd§ beutfebe ‘JOirtfcbaftteben nur toenig 
fiebtbare folgen 3eigte. ‘3Han batte enbiieb, alg 
ber iferbft aitgnabmgioeife ohne Beiihgbanfbigfont» 
erböbung borübergegangen toar, ertoartct, nun relatio 
teidbt über ben Bcft beg ffabres bintoeggufommen 
unb ftanb bann ben größten ©d>toierigfeiten gegen» 
über, als gerabe in ben lebten BTonaten biefeg 3 abreg 
eine potitifchc Ärife borlag.

Jfm übrigen höben bie ©rgebniffe beg ber» 
gattgeiten gabreg bic ©rfabruttgen ber lebten BDirt» 
febaftepochen neu beftätigt. Bie 3t»ifd)cnräume 
gtoifiben ¿toei Äonjunfturen berfürgett fidj immer 
mehr. “3Tocf) bie Äonjunftur bon 1899 batte ben 
trabition eilen gebnjäbrigcn 3 toifä)enraum 311 ihrer 
Borgängerht eingebalten. 3töifd)en 1899 unb 1907 
lag nur eine “Banfe bon acht unb gloifcben 1907 
unb 1912, bag ioir toobl alg Sjöbepunft ber gegen» 
toärtigen ©poche begeiebnen fönnen, nur eine folcbc 
bon fünf 3abren. Bie Urfadien biefer Berfitrgung 
fteben nicht feft. itrifentbeoretifer, toeicbe bie ©nt» 
ftebung berttrifen auf Unterfonfumtion gurücfführen, 
ioerben leicht geneigt fein, in ber innigeren Ber» 
flecbtung ber “BOettioirtidjaft bag eigentliche Bfoment 
ber Bbfcb'toädbung ber Bepreffionen gu erblicfen. Bod) 
fann biefe Btnföbauung nicht boll beliebigen. Ber 
“2Dabrbeit näher fcürfte eg fommen, in beut 3 »= 
nehmen bcr Bebeutung ber Bftiengefeil} dj a ft e n ben 
©ruitb rafeberer Jolge ber ftonjunftur 3U erblicfen. 
8Q3ie bie ©tatiftif beg ©miffiongftempelg geigt, höben 
bie inbuftriellen ©miffionen im berftoffenen Sabr 
eine ungetoöbnlid) hohe ©umme erreicht. Bei einer 
Bftiengefettfcbaft ift Beuemiffion bon Kapital biel 
leichter unb rafeber burcbgufiibren alg bei einem 
©ingelunternebmen, toeldteg 3ur ©rtoeiterung feiueg 
Betriebeg nur bie ©etoinne beg »ergangenen Qabreg 
unb altenfaltg itod> Siapitalfrebit 31t bertoenben 
pflegt. Qu ber gegenwärtigen Äonjunfturperiobe liegt

eg begrünbet, baff gerabe bic führe üben Unterneb» 
mungen ber ©roßiubuftric im Borbergrunb ber ©nt» 
toidiung fteben. Ber Sirieggmittelbcbarf toar für bag 
©ntfteben unb bie Sntenfität ber Stonjunftur bon 
toefentlicber Bebeutung, ein Bebarf, ioeldber bor» 
nebmlidb ben Snbuftrien mit hob«»1 Bntagefapital 
3itgute fomrnt. Bie Segtilinbuftric unb bie ber» 
arbeitenben gubrifationen batten 3,toar ein 3 abr her 
guten Befd)äftigung, bon einer ftarfen itonjunftur 
bagegen ioaren fic entfernt; bagegen hatte bie febtoere 
Snbitftrie ein außerorbentlicb guteg Sabr. 5 ür bic 
Beioegung an ber Börfe finb in erfter ßittie bie ©r» 
traggfebtoanfungen bei ben Unternehmungen mit 
ftarfem ftebenben Äabital entfdieibenb. B5enn man 
barum lebiglidb bie Börfcnbetocgung big ©efitember 
überblidt, fo mürbe man bielleidht, ein 311 günftigeg 
Bilb bon ber ©nttoicflung ber beutfeb-en “2Btrtid)aft 
erhalten, toenn man baräug auf bie ©tärfe ber 
Sionjunftur fdiließen toollte. Jür bie ©nttoicflung 
unfereg berliner ©ffeftenmarfteg fpieleu bie Banf» 
aftien, bie BTontanbabiere unb ©cbiffabrtloerte bic 
entfebeibenbe Bolle. Bie Snbuftrien ber »erarbeiten» 
ben Sabrifationen finb ioegen beg inbibibueflen 
©barafterg beg Brobuftionggtoeigeg itbertoiegenb in 
fieineren Unternebmungen organifiert unb fommen 
alg Börfentoerte erft in 3toeiter ßinie in Betracht- 
Smmer'bin berrid)te im berftoffenen Saht' 3cittocifc 
eine febr ftarfe ©pefulation in il'affababieren, tocldic 
fid) aber mehr auf bie ©begialitätentoerte be3og. Bon 
beit llebertreibungen, bon toelcben fid) namentlich 
bie pctergbitrger unb bie ioiener Börfe bmreißeu 
ließ, toar bie berliner Börfe entfernt, ©etbft -in 
ber 3 eit ber ftärfften Sioiijunftur haben bie fübreubeti 
Blertc auf ©runb ber lebten Bibibcnbe 5 % getragen, 
unb toenn bieg auch bielfach eine Bibibcnbe eineg 
ffoebfonjunfturjabreg toar, fo haben hoch aud> bie 
Bftien jener Unternehmungen nicht mehr getragen, 
ioeldje ftabile Bibibenbenpotitif berfolgen. B5enn 
man aber ben ©pefulationgbebarf ber Börfe meffen 
tollt, barf nicht überfeben toerben, baß auch gerecht» 
fertigte $urgerböbungen eine »ermebrte Bnfpannung 
beg Sv'apitalmarftcg unb einen erhöhten Bebarf nach1 
Banffrebit für ©ffeftenbeteihung 3ur Jolge haben. 
Bag 3ufammentoirfen beg Begebrg auf bem Äapital» 
marft, t» eich eg burih Beuerniffionen unb bie $urg» 
ft eigerungen entftanben toar, batte ein toeitereg ©infen 
ber Uitrfe bcr Bententoertc 311t Biefe Be»
toegung ift nicht ettoa auf eine übermäßige Bcu» 
febaffung bon berartigetn "Sitreg 3urücf3itfüb;ren: 
bie Beuauggabe bon tionfolg toar relatio nicht all3U 
groß, ber Bebarf ber ©täbfe hielt fidl immerhin in 
getoiffen ©rengen unb Bfanbbricfe tourben begbälb 
in befebeibenen Quantitäten auggegeben, toeil bic 
Bufnahmefähigfeit beg Bcarfteg itberaug gering toar. 
Bennod) lag ber BTarft ber feftoerginglicben Blerte 
bauernb unbefriebigenb, unb um feine tage boll 3U 
loürbigen, barf man nicht lebiglid) auf bie Uurfe
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acpten, fonbern muß auep bie S3erfaitfgmöglicpfeit 
in iRücfftd&t 3idpen. 3m  Stugenblicf, too größere® 
Slngebot in Renten eineg Slunbegftaateg ober eineg 
Sltittelftaateg auf ben Sitar ft fontint, pflegen fiel) 
erfaprunggemäß bte Kurfe erpebtiep 3U fenfen. 3n  
einigen fä llen  paben SBunbegftaaten im berftoffenen 
3apre 4°/oige Stnteipen unter pari auggegeben unb 
eine berliner gppotpefenbanf pat ipren “Bfanbbrief» 
3ingfuß auf 4Vs0/» erpöpt. “Sitan pat nun fepon feit 
Sapren eine Slefferung auf bem Stentenmarft er= 
toartet, aber bigper umfonft. SBeber bie Slbftineii3 
S3reußeng 3ttr 3eti SUcrmittpg, noep bie naep fo 
bieten STtüpen ing Ceben getretene Stäbtesentralc 
paben fonbertiepen (Erfolg er3Íett. (Ein geringer Sroft 
mag eg immerpin fein, baß bie “Berfcptecpterung ber 
Kurfe fiep in engen ©r 01x3011 pieít unb baß fie niept 
Mop eine bcutfcpie, fonbern eine internationale Sr» 
fepeinung ift, infofern inir bon ber itatienifepen Siente 
abfepen, beren Kurg toieberunt eine gau3 erftaun» 
tiepe S/Oiberftanbgfraft im berftoffenen 3 aPr Se= 
3eigt pat.

Sitan pat bietfacpi naep ben Urfacpen beg ©infettg 
Per Stentenfurfe geforfept unb fcabei regelmäßig ben 
Sufamntenpang 3toifcpen Stenten3ing» unb Slreigent» 
tbiefiung überfepen. Sine Seit fteigenber greife ift 
auep immer eine 3«it fteigenben Stenten3ingfußeg — 
niept Mop begpatb, toeit ber Kapitalbcfißer im 3nter» 
effe feineg fjaugpalteg erpöpteg Sinfomnten benötigt, 
fonbern auep toeit 3toifcpen SDarenpreig» unb 3 >ng» 
betoegung nottoenbigertoeife ein inniger Sufamnten» 
pang beftept. 3 n ber SJeriobe fteigenber greife 
bon 1845 big 1869 finb bie Stentenfurfe ftetig 
gefallen, Hub biefetbe Snttoieftung 3eigt fiep' 
nunnteipr feit- 1895. Sg liegt barin freilicp 
niept ettoa bie Konftatierung eineg Statur» 
proseffeg, ber burep menfeptiepen Singriff in feinertei 
Söcife auf3upaiten toäre. ©erabe bag Skifpiet 3M= 
tieng 3eigt bie SSirffamfeit einer planmäßigen 
Stcntenfurggefeßgebung. Slber biefeg 3iet fann nnr 
burep brafonifepe SITaßregetn beg ©taateg erreiept 
toerben. Ser pope itatienifepe Stentettfurg tourbe um 
ben “fkeig ber Skfcpränfung ber ©täbteenttoiettung, 
ber Unterbinbung beg fpppotpefarfrebitg unb ber 
S?er3icptteiftnng auf eine Sleipe toieptiger futturelfcr 
Slufgaben beg ©taateg erreiept. 3 « fo toeitgreifenbeu 
Sit aß näß men pat fiep, mit Stecpt fein anberer euro» 
päifcßer ©taat entfeptoffen unb bag neue preupifepe 
©parfaffengefeß mit feinem fcpäcpterncn SJerfucp, 
eine Sltinbeftquote für Stentenanlage 3U beftimmen, 
mup infolge beg niebrigen S3ro3entfapeg, toetdper 
für Stcntenantagen normiert ift, atg untaugtiepeg 
Sttittet beseießnet toerben.

Sg öergept nun beinaße fein Sapr. in toetepem  
niept Slugtoeife ber Steicßgbanf 3ur Sigfuffion 
ber anregen, tote man bie “Bojition beg
3 entratnoteni|nftituteg ftärfen fönnte. Unb feit 
3apren ertönt auf biefe fjrage immer ein Stefrain: 
Slugbdpnung beg bargetbiofen SaßheHilOerfeßrg, 
Stun pat fijcpi ber ‘Bbftfcßecfoerfeßr, bem man 
anfängtiep Oietfacp ¡mit fo großer ©fepfig ent» 
gegenfap, erftaunlicp rafep enttoiefeft, bie 3 uiiaßme

beg Slbreipnungüerfeprg toar überrafepenb grop unb 
bennoep pat auep im berftoffenen 3apre bie Steicpg» 
banf meprere fepr feptoere Sermine gepabt. Vyreitict) 
flop gerabe in ben tepten Sltonatcn beg 3 ;apreg, 
atg fiep potitifepeg Sltißtrauen berbreitete, biet ©olb 
in bie innere Simulation ab, tooburept borneßm» 
tiep in ber tepten Stobembertooepe eine überaug 
grope ©cptoäcßung ber 3 entr,atbanf perbcigefüprt 
tourbe. Sauernb toirb pier nur bann Slbpitfe ge» 
fepaffen toerben, toenn enbtiep einmal ber ©otb» 
umtauf im 3 unern energifdß eingefepränft toerben 
toirb.

Silit Sigfontpotitif allein ift biefem bauernben 
Uebetftanb niept ab3upetfen. Sag pat fiep im tepten 
3apr toieber beuttieß ge3eigt. Sie Surcßfcßnittg» 
bigfonte ber tepten Konjunftur liegen noep pöper 
atg jene ber “lleriobe 1902 big 1907, ber pope Steiepg» 
banfbigfont toar mit Slugnapme beg 3 auuar faft 
immer praftifcp toirffam unb bennoep fonnte toeber 
eine Sinfcpränfung ber Ä’onjunftur, noep eine §er= 
an3ielpung non ©¡otb fonftatiert toerben. Sie Sluf» 
trage, toekpe ber ©ropinbuftrie, namenttiep aug bem 
Slitglanb, 3uftoffen, toaren fo ftarf, bap bie pope 
State nur toenig berfpürt tourbe. Sluglanbggolb fam 
ungeaeptet ber 3eittoeife ftarfen ©panitung 3ugunften 
beg beutfepen Sigfontg nur in fepr unbefriebigeuben 
Quantitäten perein. Sa bie ©otbbitans nun fepon 
feit 3 äi)ren fotoopt in 3 -iton günftiger toic un» 
günftiger ttonjunftur für Seutfcplanb unbefriebigeno 
ift, fo bleibt ber Stotenbanf 3ur Kräftigung iprer 
SJofition eben nur bie §eran3icpung oon Sntanbg» 
gotb übrig. Sap bieg freitiepi ein 3«pren bom 
eigenen Kapital bebeutet, fann niept be3toeifett 
toerben.

Ser Krieg auf bem S3atfan pat bie beutfepe 
SÖirtfcpaft, fotoeit man bigper bemerfen fann, nur 
toenig beeinftupt. Sie Slugfupr naep: ^Bulgarien, 
©erbien unb ©rieepeutanb ift niept erpebtiep, ,bte 
Sitrfei 3aptt toeiter unb nur ber anfepnlicpie rumä» 
ttifepe Sjport mag 3U einigen Slebcnfen Slntap geben, 
bie aber burep: ben Krieg nur berftärft, niept eigent» 
tiep erft gefepaffen tourben. Srnfter finb bie ©orgen, 
bie fiep aug ber Stücftoirfung ebentuelter SBirt» 
fcpaftftörungen in Qefterrcicp=Ungarn für Seutfcp» 
taub ergeben mögen. Sie Spefaurierungen bon 
S3argetb finb in Seutfdp'Ianb niept erpebtiep getoefen, 
paben aber bennoep:, toenngieiep fic aug ben 3 toei= 
monatgbitan3en ber ^Banfen faum erficptliep finb, 
niept unbebeutenbe toirtfepafttiepe §emmniffe per» 
borgebraept. Ser finan3ietie Sopfott, ber bon ben 
SKäcptcn ber Sripteentente gegen Seutfdptanb, unb, 
toenn auep niipt i;m gteiipen SIta§, gegen Qefterreicp 
geübt tourbe, pat fiep gerabe in ben tepten SHonaten 
einigermaßen füptbar gemaipt.

Raffen toir fur3 bie marfanten Sreigniffe beg 
berftoffenen 3upreg in Seutfcplanb 3ufammen: Sin  
3 apr mit 5% igem Sianfbigfont big in ben 3 uni, 
ein Supr, in toetepem im SKai 3U Ultimo bie Selb» 
fäpe auf bem offenen SHarfte ftiegen, toäprcnb fie 
3U ©eptemberuttimo fiep fenften, in toetepem niept
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ber ©eptember Me ftärffte Bnfpannung brachte, iu 
toetpem ein Brieg, ber Deutfplanbg Sntereffe toefent» 
t ip  berührte, entbrannte, ohne einer harten Bon» 
junitur ein ©nbe 31t fepen. Die Jrage, ob ficf)i bie 
Bonjunftur fortfepen toirb, liegt toPpl auf aller 
Sippen. Biel toirb baPon abpängen, in toelpem 
3eitraum bie Polle politifpe Beruhigung eintreten 
toirb. Qm Brieg rechnet man getoöpnlip mit einer 
(panifbauer pon brei big fünf BJopen. Diefer 3eit= 
raum ift bieder fpon überfpritten unb eine noch 
lange bauernbe 'Jortfctsung ber Ungetoihpeit fönnte 
ber günftigen Betoegung be§ beutfpen BOirtfpaft»

lebeng gefährlich toerben. Bafpe Bewilligung beg 
©etbeg — Pon jener im 3anuar fo häufig ein» 
tretenben trüg ergeben ©elbmarttflüffigfeit abgefehen 
— bürfte meineg ©rapteng aup int neuen Sah re 
nicht 3U ertoarten fein. Blag auch bie ©ffeftenfpefu» 
tation barnieberliegen, fo fittb b0cf>i bie Btt färbe» 
rnngen ber Sabuftrie einfttoeilen nochi fo groh, finb 
fo oiete ©miffionen nicht bloß an intänbifpen, fon» 
bern auch au anberen europäifpen Bententoerten 3U 
ertoarten, bah eine toefentlipe Qerabfepung beg 
Banfbigfonieg im erften Halbjahr fepr untoapr» 
fpeintip erfpeint.

(Reoue Uv (preffe.
Der B e r l i n e r  B ö  r f e n  = © o u r i e r  (12. De» 

3ember) befpripjt bie geplanten Blahnapmen 3ur

©tabiltfierung ber fpanifchett Baluta.

Die fpanifpe Baluta hat fich infolge ber Bntoenbung 
beg 3inanggfnrfeg ber filbernen 5 Bcfctaftüctc unb 
ber Botenpreffe ftari oerfpleptert. Bei einer rech» 
nungmäfjigen Rarität pon 81 fptoantte ber BÖepfel» 
iurg auf BTabrib in Berlin in ben 3 ahren 1907 big 
1911 3toifchen 71,90 unb 75,90. ©ebapt ift alg ©rtb» 
3iel eineg neuen Pom Siuangminifter eingebrapten 
©efepenitourfeg bie Dcmonetifierung beg ©ilberg nttb 
unb bie (Einführung ber ©otbtoäbrung. ©g folt eine 
mit einem Kapital Pon 200 BTill. ^efetag aug» 
gerüftete Baffe gefihaffen toerben, bie bie üblidhen 
gefchäftlidhen Srangattionen, toie ben 5.)anbei in ©olb» 
toechfel unb ©olbfiperpeiten, 3U beforgen hat. Dag 
Bapital ber Baffe toirb 3ur pälfte Pon ber Bant Pon 
©panien unb 3ur hälfte Pom ©taat befpafft; eg 
tarnt burp eine ©taatganteipe Perboppelt toerben. 
Shr, fotoie bem ©taatgfpape toirb bie Berechtigung 
3ur Buggabe Pon Boten 3U 50, 100, 500 unb 1000 
^Jefetag erteilt toerben. — Siefgreifenbe BTahnapmen 
3ur

Beform ber bubapefter Börfe

toerben, toie bie f j r a n f f u r t e r  3  e i t u n g (13.De» 
3entber) fpreibt, gegentoärtig Porbereitet. Der im 
Oftober in ©rfpeinung getretene haferring hat ben 
Börfenrat in ber Uebc^geugung beftärft, bah eine 
grünbtipe Hmgeftaltung ber ©etreibebörfe Ponnöten 
fei. Die urfprüngtipe Bbfipt beg Börfenrateg, ohne 
hin3U3iehung ber intereffierten Breife eigenmächtig 
bie Beformen 3U befretieren, ift jebodp jept burp 
ben mehrtägigen ©treif ber Bgenten Pereitelt toorben, 
fo bah utuu fiep 3ur hiu3Ü3iepung ber Satereffenten» 
freife entfcpliehen muhte. Die geplanten Beformen 
finb fo rabifater Batur, bah bie Bgenten erflärt 
haben, bah itit ¡JaH ihrer Durchführung bie Börfe 
Pöllig in bie hänbe toeniger groper Bauten gegeben 
toürbe. Die Oppofition ift übrigeng ber Bnficpt, bah 
bie treibenbe Braft 3nr Btahregelung ber bubapefter 
Börfe bie toiener ©etreibebörfe ift, bie baburep Be» 
Pandpe bafür üben toill, bah tpr bie bubapefter ben 
B3inb aug ben ©egetn genommen unb bie toiener

©etreibebörfe auf bag BiPeau ber Bebeutungtofigfeit 
herabgebrüctt haben. — ©in

feptoeijerifiper Bantens unb Bantteröerbanb

ift, toie bie B ö l n i f c p e  3 ^ i t u n g  (11. Degember) 
m itte ilt, nunmehr, napbem bereitg feit einiger 3<at 
in  Bafel unb iu  3üricp lofale Berbänbe beftanben 
hatten, m it bem ©ipe in  Bafel begrünbet toorben. 
B ig  jept gehören bem Berbänbe 316 BTitgtieber, 
barunter 130 BriPatbantierg, an. 3a  ben Stagen, 
beren Bepanbtung ber neue Berbanb in  fein Bro» 
gramm aufgenommen hat, gehören u. a. aucpi bie 
©Spaltung ber BriPatbanfgefpafte, BePifion ber 
Bonbitionen unb Betämpfung ber Bugtoüpfe im 
Banfgetoerbe. — Der ©rläuteruug 3Um ruffffepen 
Bubget pro 1913 entnimmt ber B e r l in e r  Bö r f en»  
© o u r i e r  (19. De3ember) einige Daten 3ur SHaftrie» 
rung ber

3inait3lage Bufjlanbä.

Die lepten fünf Sapre haben fiep! fü r bie ruffifpen 
S inan3en reept günftig geftaltet. Die ©taatgein» 
napmen finb getoapfen, unb 3toar pier befonberg 
bie ©innapmen, bie aug ben ©rträgniffen beg 
beftänbig erftarfenben hanbelg eingepen. 3 u r hebung 
ber S'inanglage beg Beiipeg trugen auip befonberg 
bie beiben guten ©rnten ber Sapre 1909 unb 1910 
bei, bie ein fo ftarfeg ©inftrömen Pon ©olb in  bag 
ßanb 3ur Solge patten, bah «8 in  ben lepten brei 
Sapren in  3 ° rm  eineg ©albog ber h :anbelgbitan3 
Pon 1(4 B lillia rb e  Bubei 3um Bugbrucf tarn. Die 
Beicpgbanf tonnte benn auep faft ftetg bebeutenb 
länger alg bie 3^atra ibanfinftitute ber meiften 
übrigen europäifepen Sauber ben Digfontfap auf 
niebrigem Supe palten. Die ©inlagen bei ben ftaat» 
liepen ©parfaffen unb Bleinfrebitanftaltca paben 
fiep im Bepnungabfpnitt 1908 big 1911 um 177,1 
(h tfl. 3iafeit um 353,7) B t il l .  Bubel gepöben unb 
betrugen im BoPember 1912 inggefamt 1531,3 B li l l .  
Bubet. Sta gleichen 3«itraum tonnten bie Blein» 
frebitanftaften bie 3apl ber Betriebe Ocrboppetn, 
bie 3apt ihrer BTitgtieber um bag breifacpie, ipre 
Itmfäpe aber um bag fünffache erhöben. Der mittlere 
Bürg beg ruffifepen ©tanbarbpapiereg, ber 1 % 
Beute, ber fiep 1907 nop auf 72,09 unb 1908 auf
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76,72 gefteltt hatte, berechnete fiel) für 1912 fchon 
mit 93,75 Bbl. Qn beit Hur fett ber Biöiibenben» 
papiere aller bin gS trat 1912 infolge ber Heber» 
fpefutation unb öon poIitifdf)icn Befürchtungen ein 
Bücffchtag nach anfänglich {tarier BufmärtSbemegung 
ein. (Emittiert mürben 1908 Blertpapiere im ©e= 
famtbetrage bon 900 Bütt. Bbl., 1911 bereits 1244 
Btittionen. Bon ber 3925 Btttl. Bbl. betragenben 
©efamtfumme an Böertpapieren, bie in ben tetjten 
fahren emittiert ionrben, tonnten für 2336 ‘937111. 
Bubet im Sntanb untiergebracht merben. — 3n ber 
B J i r t f d j a f t t i c f j e n  Ho r re f p o n b en 3 (17. Be» 
,3ember) befbridht Bidf>arb © a t m e r  bie ©rgebniffe, 
bie bie

öeutfdK Blafdhtnentnbuftrie im 3ahre 1912

anf3Utoeifen hat- Bie Btafchineninbuftrie mar im 
35urchf<hnitt ftarf, toenn auch 3U menig 3ufrieben= 
fieltenben greifen befdhiäftigt. Ber BuStanbSgbfah 
tonnte fräftig gesteigert toerben; er mud)S bon 4,38 
B litt. dz in  ben erften 3ehn Btonaten 1911 auf 
4,94 Bütt. dz im gteidhen Beitraum beS 3U ©nbe 
gehenben SabreS. 5 ü r  Beninbeftitioncn mürben ins» 
gefamt bisher 178,71 Bült. M>. gegen 136,91 in ber 
gleichen Beit beS BorjahreS aufgeioanbt. SEÖie fich 
au§ ben bisher beröffentrichten Biitan3en bon 253 
Bttiengefetlfd>aften ergibt, tourbe bon biefen, bie 
mit einem Habitat bon 3ufammen 566,88 B litt. M. 
gegen 547,34 im Borjahre arbeitenben, bie Biüi» 
benbenfumme bon 50,41 (46,32) B litt. M. gur Bus» 
jahtung gebracht. Ber B  ein g em innü b er f d) u ¡3 erhöhte 
fidh bei ben angeführten ©efetlfchaften bon 70,69 
■auf 77,05 B litt. M.. — Bie Stimmen, bie eine

Aufhebung beS Hatigefebeö

verlangen, inerben immer bernehmticher. 3 m S a g  
(18. Be3ember) toeift ber Bbg. Dr. B r e n b t  baranf 
hin, bajj bie erften (yehter in ber Halipolitif ber 
Begierung fchon fehr toeit 3nrüc! batieren: bis 3um 
Satire 1865 (Freigabe beS ©at3bergbaneS burch baS 
Berg gef eh) unb 1867, too bie Uebertaffung be S ©teilt» 
fat3eS an bie hannoberfchien ©runbbefiber erfolgte. 
BaS einßig Bidhtige toäre fchon 311 Beginn ber 
70er Bahre bie Schaffung eines BeichSmonobotS 
für Hali getoefen, hoffen Ueberfchüffe 3um Bau ber 
Flotte httigereicht haben mürben. Ber Borfdjtag 
©r3bergerS anf (Errichtung eines ftaattichen Hali» 
hanbetSmonobotS mit Berpachtung an bie Briöat» 
inbuftrie ift nur reatifierbar, menn ein Btittet ge» 
funben mirb, bem ©ntfteben immer neuer TOerfe 
bor3ubeugen. BaS einfachfte Blittet, um bie Hali» 
inbuftrie gefunb 3U machen, märe bie Bnfhebung 
beS noch bis 1925 gettenbeu ©efe^eS. B3enn bann 
in ber gotge3eit ber BiSfuS burch' fein Fernbleiben 
jebe Hartettiernng iltuforifch1 mache, mürben bie 
meiften BJerie nntergehen unb ber ©taat nach' nicht 
tanger 3 eit in ber Sage fein, bie übrigbleibenben 
STÖerte bittig 3n ermerben unb ein Hatimonobot 
ein3uführen. BlterbingS fämen neben bicfeiu reich1» 
lieh brutalen Btittei nod) anbere in Betracht, mie 
etma baS Burücfgehen auf ben preujjifchen @efet;= 
■entmurf ober bietteicht auch bie ©rßbergerfche ßöfitng.

Bie Burchfühnutg beS fo3ialbemoiratifchen Bor» 
fchtageS beS BerboteS neuer BJerie unb ber ©in» 
führung beS BtonopotS mürbe gegenmärtig etma 
2 bis 3 Blittiarben M. ioften. — Bie F r a n i »  
f u r t e r  B e i t u n g  (20. Beßembet) befpricht anS» 
führtich bie geplante

Honöittonenbemnbarungen im Banfgemerbe.

Sn bem Beftreben, bem Bertangen beS Beict)Sbant= 
präfibenteu nach einer Befferung ber Siquibität nach» 
3utommen, fehen fich bie Bauten genötigt, bie hier» 
burch entftehenben ©eminnauSfätte burch eine ein» 
hcitliche Bufbefferung ber burch bie ftarfe gegen» 
feilige Honfurren3 bereits bis auf Btinimatfätje 
gefunfenen Honbitionen auS3ngteich'en. Sn erfter 
ßinie hanbett eS fich' um bie Bereinheitlidhung 
ber für Httimogetb an BuStanb unb Bntanb 30 
jatjienben ©ätje. ifier merben atterbingS 3U» 
gnnften Hamburgs, baS bei bem gut rentieren» 
ben BJarenreportgefchäft höhere Binfen bemilligcn 
tann als ber ©ffeftenreporteur, BuSnahmcn ge» 
macht merben müffen, ebeufo in ©übbeutfeh» 
tanb, mo man mit ber fchmei3erifchen Hon» 
iurren3 3U rechnen hat- Bon allgemeiner Bebeu» 
tung ift befonberS, bah man baburch, baff man eine 
Btinbeftgreuße für ben Betrag ber öon Briüaten 
hcrein3unehmenben llltimogetber etma öon 250 000 
ober gar 500 000 M. fixieren mitt, einen nicht un= 
bebeutenben HreiS öon Hapitaliften mteber bem Bn= 
teihemartt 3ubrängen mirb. Bei ber Begetung ber 
Broöifiouen hanbett eS fidh' öor altem um bie 
BiseptproöifionSfähe. £>ier beabfichtigt man, öon 
bem bis je^t altgemein gültigen Bcinimatfat; öon 
i/ 6 o/o auf 1/4 % herauf3ugehen. BlterbingS mirb man 
hier baS BembourSgefchäft auSnehmen müffen, benn 
hier3U 3mingt bie tonboner Honfurrens, bie meift 
fchon mit 1ls °/o atseptiert. Bei ©ffeftennmfatyproöi» 
fionen fotten, um ben BreoinsbantierS baS Brbeiten 
3U erleichtern, bielfen öon ben BentratbanfierS etma 
1/2 bis 1 per Bütte meniger atS Briöciten berechnet 
merben. B3enn }o fidh' hier unb auch fonft öietletd)t 
eine Bn3aht Borteite für ben Brioatbanfier unb 
bie B rööin3inftitnte ergeben, fo erianfen fie bod> 
biefe ©eminne mit einem meiteren Bertnfte an ©etb» 
ftänbigfeit. ©inb fie hoch in jeber t>infid)t an bie 
Befchtüffe eines HartettS gebunben, in benen fetbft» 
üerftänbtich bie groben Bttienbanten ben majjgeben» 
ben ©inftuh auSüben. — BaS B e r l i n e r  S a g e »  
b t a t t  (18. Se3ember) behanbeit bie Sätigfeit ber

S^onfurSbertoalfer.

Bie Futtiüö^en beir HonfurSöermatter finb im atl» 
gemeinen rein faufmännifcf); obmoht naturgemäß 
3itr BuSübung beS Berufes auch- nicht unbeträcht» 
liehe BechtSfenntniffe erforbcrtich finb. Sn Berlin 
merben bie HontnrSöermatter 3mar burh'ioeg atS 
Haufteute be3eichnet, biefe Be3eichnung ift jebod) 
ftreng genommen un3utreffenb, benn bie HoninrS» 
oermatter in Berlin unb überhaupt in gröberen 
©täbten hüben faft immer ihre taufmännifche Sätig» 
ieit aufgegeben unb finb auSfchliebtich als HonfurS» 
öermatter tätig, ja höben fogar in biefer ©igeufchaft
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einen getotffen amtlichen ©fjarafter angenommen. 
Bebauertid) ift nur, bafj befähigten Äaufleuten, bie 
im Rebertberuf atg Äonfurgbertoalter tätig fein 
ober au cf) fidj gan3 biefer Karriere toibmen toollen, 
bie Rtö glichteit hierju faft gan3 genommen ift, toemt 
fie nicht über bie nottoenbigen perfönlichen Be« 
3iehungen berfügen, benn 'bag Srnennungrecht fteht 
lebiglid) bem ©mögt 3n unb bie Befugnig ber ©läu« 
bigerberfammtung, ftatt beg bont ©eridht Ernannten 
eine anbere Berfon 3n toä'hlen, toirb baba reg ittu= 
forifc  ̂ gemacht, bajj bag ©ericht beffen Betätigung 
einfach berfagen fann. Snfoigebeffcn hat fief) nach 
nnb nach- eine fogenannte „Äonfurgbertoalterbhnaftie“ 
berauggebiibet, in bie ein ©inbringen auch1 für ben 
fachlidh in jeber BOeife Qualifigierten fehr fd̂ tocr ift. 
3>ie §eran3iehung bon Äaufleuten 31er J?onfur§= 
bertoaltung toäre fogon beggalb fehr erinünfeht, toetl 
hierburch eine geibiffe ©infeitigfeit, bie fid£> nottoenbig 
bei ben überlafteten Berufgfonfurgbertoaltcrn her» 
augbilben muh, auggeglichen toerben iann. — ®ag

50 jährige Befteijen ber 3Hannheimer Börfe

gibt ber B t a n f f u r t e r  B e i t u n g  (18. S>e3ember) 
©clegenheit 3U einem hiftorifchen Rüdfblicf. 3>ie aug 
bem BJirfen beg Boltbereing unb ber ©ntinicflung 
beg SBerfehrgtoefeng refultierenben toirtfdjaftlichen 
JiOrtfchritte, bie um bie Ratte beg borigeu Bahr« 
hunbertg gemacht iourben, gaben 1862 ben mann« 
heimer fjanbelgfreifen bie Rnrcgttng 3ur ©ritnbung 
einer "SBörfc, bie bem Berfeljr in ©etreibe, Brio« 
butten, ^olonialtoaren u. a. m. bienen unb fpätcr 
auch 3ur ©ffeftenbörfe ertoeitert toerben foltte. Bon 
tbirffidher Bebeutung tourbe jeboch nur bag ©etreibe« 
unb Rleijlgefchäft, bag befonberg nach ber Blieber« 
Eroberung beg günftig gelegenen Rbfaggebieteg ©lfaf;= 
Lothringen berartige Sdmenfionen annahm, bah 
Rlannheim 3um größten binnenlänbifchen £janbelg= 
plag im©etreibe»©ffeftiohanbeI tourbe. ©>ag haubefg« 
rechtliche Cieferunggefchäft fyat fidh jebodf) niemalg 
recht einbürgern tonnen, ©rft 22 Bahre fbäter tarn 
eg 3ur ©rrich'tung ber Bonbäbörfe, bie inbeg ber 
iiberragenben TOarenbörfe gegenüber niemalg gröbere 
Bebeutung erlangen tonnte, bielmehr auf bem 3>ur<h= 
fdhnittgnibeau ber Brobingeffeitenbörfe mit hetupt« 
fachlidh totalem RTarft fteht. — Bn ber B e r l i n e r  
R l o r g c n p o f t  (20. Begembet) toirb auf bie

Bilangberfcgleierung

hiugetoicfen, bie barin liegt, toenn eine Rftiengefetl« 
fdjaft bie Rbfdjreibungen im Ber'hältnig 3U ben er« 
3ietten ©etoinnen bemifjt unb nicht, toie eg mit “Recht 
im fjanbetggefebbuch berlangt toirb, bie Betäube 
nach ihrem tatfäcf)licf>ctt B3ert in bie Bilang einfegt; 
alfo in guten Schreit ettoag reichlicher, in fchtechten 
Bahren aber, um bag ohnehin frtappe ©rgebnig nicht 
noch meihr 3U fchmälern, ungenügenbe Rbfcgreibungen 
tornimmt. B™ borliegenben ’Sali, bem ber Mofter« 
fcrauerei Roebergof, muffte bie “¡Bertoaltung in ber 
©eneratberfammlung gegenüber ber Rftionärfritif 
3itgeben, bag fie tatfächlich 3n geringe Rbfdgreibungen 
tergenommen gäbe, tocit fonft au ©teile beg bon

ihr herauggereegneten ©etoinneg fidh rin “Bertuft er« 
geben haben toürbe. Bn folchen Ballen, too enttoeber 
bitrch 31t hohe Rbfcgreibungen ©etoinne berfteett 
toorben, ober, toie gier burch ungenügenbe Rbfcgrei« 
bitngen ©etoinne borgetäufcht toorben finb, fteht ber 
Rfttonäroppofiiion felbftberftänblich' bag Recht 3U, 
unter Berufung auf bie ftaren Beftimmungen beg 
§anbelggefegbucheg bie Bilang angufeegten. — 3>ie 
t ?öt ni f dhe “B 0 l f g 3 e i t  u n g (17. Begember) 
macht “¡Mitteilungen über

©cjjtoittbelhafte Äommiffionfirmen am ©runb* 
ftüctgmarft.

Bn tegter Bett finb in ben ©rogftäbten eine gait3e 
Rngägt Btrmen aufgetaucht, bie in ben Streifen berer, 
bie jjbpothelengefchäfte ober ©ruubtücfggefchäfte 
machen toollen, fdgon erheblidheg Unheil angerichtet 
haben, ©tünch Reifenbe taffen fie bie Ruftraggeber 
bearbeiten unb fidh bon ihnen 3toei Ruftraggformu» 
tare unterfchreiben; bag eine für bie “Bermittelung 
beg fraglichen ©efchäfteg unb bag anbere alg “Botl« 
macht für bie Rufgabe bon Bnferaten für Rechnung 
beg Ruftraggeberg, in benen biefer, bem borgefpiegclt 
toirb, bag nur geringe Stoften entftehen, ben “Ber» 
mittlern unbebingte Freiheit in ber Rbfaffung unb 
im “¡Preig beg Bairtateg getoähren mug. ®ie „Ber= 
mittler“ geben nun bie oft 200 M. unb barüber be= 
tragenben Baferate einem bon bem fraglichen Bn= 
ftitut hergeftellten gan3 toerttofeu Rlättch'en, bag 
grätig berfdhieft toirb. 3>a bie ©chtoinbter meift fehr 
gefdhicit borgehen, toar eg ben ©efdgäbigten big fegt 
faitm gelungen, ein ©infehreiten ber ©eridhte 311 er« 
langen; erft jegt ift in Hamburg nnb anberen ©rog» 
ftäbten berfchiebentlich bie ©taatgantoaltfchaft ein« 
gefchritten. 3>en ©efchäbigten ift bor allem 311 raten, 
ben ©intoanb beg nicht erfüllten “Bertrageg 31t er« 
heben, benn nach' maggebenben ©achberitänbigengut« 
achten finb bie aufgegebenen S nfcrate abfolut toert« 
log. 3>er Berbattb ber beutfehen gemeinnügigen unb 
unbarteiifdhen Rechtgaugiunf titelten, ßübedt, hat 
übrigeng eine Bmtralftelte 3ur ‘Betämbfuug beg 
©<htot)tbe(g ing ßeben gerufen. •

Ans den Börsensälen.
D ie  Börsen h a tte n  lange gezögert, bis sie 

die grösseren A uss ich ten  au f eine E n t 
s p a n n u n g  d e r  p o l i t i s c h e n  L a g e  in  den 
K ursen  zum A usd ruck  b rachten. Schon als die 
F riedenskonferenz in  London  begonnen ha tte , 
begannen nochm als die Z w e ife l die Börsen
speku la tion  zu beunruh igen. A u ch  das P u b liku m , 
das seit langer Z e it weder m it K a u fa u fträ g e n  
noch m it V e rkau fsorders  an die Börse gekom m en 
war, fin g  je tz t von  neuem an, seine E ngagem ents  
abzustossen. D iese V e rkäu fe  waren in e rste r 
L in ie  dadurch veranlasst, dass die neuerlichen 
K u rs rückgänge  das K u rsn iveau  v ie le r Papiere 
n o c h  u n t e r  d e n  t i e f s t e n  S t a n d  d e r  
P a n i k t a g e  i m  . O k t o b e r  g e d rü ck t h a tte . 
In  jenen Tagen waren die D eckungen der E n -
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■gagements re v id ie r t worden, und die Positionen, 
d ie in  jene r sch lim m sten Z e it h a tte n  d u rch 
g e h a lte n  werden können, b rauch ten  auch in  den 
fo lgenden W ochen n ich t ge löst zu werden, w e il 
sich d ie  K u rse  durchw eg über dem n ied rigs ten  
S tande h ie lten . E rs t in  der le tz te n  W oche 
d ro h te n  die E inschüsse w ieder u n te r das von 
den K om m iss ionsfirm en  g e fo rde rte  M in im u m  zu 
sinken, und die P riva tsp e ku la tio n  sah sich zu 
neuen G l a t t s t e l l u n g e n  veranlasst, um 
E xe ku tio n e n  zu entgehen. Solche Zw angs
ve rkäu fe  h a tte n  te ilw e ise  schon begonnen. Ih r  
Anwachsen w urde n u r durch  die Z u ve rs ich t ve r
h in d e rt, d ie  von den am tlichen  S te llen  Europas 
o ff iz ie ll e rk lä rt wurde. N a m e n tlich  die H a ltu n g  
der w iener R eg ie rung  zeigte einen vö lligen  U m 
schwung, durch  den in  e rster L in ie  die Speku
la tio n  der w iener Börse zu s ta rken R ückkäu fen  
und ^Deckungen veran lasst w urde. Ebenso boten 
d ie anderen ausländischen Börsen dem1 M a rk te  
einen R ü ckh a lt. In  N e w  Y o r k  w urden die 
p a n ika rtig e n  K u rss tü rze  von einer B e ruh igung  
der S peku la tion  abgelöst, d ie auch zu einer E r 
ho lung  der K u rse  fü h rte . Be i den starken B e
sorgn issen, m it denen die h iesige S peku la tion  
tro tzd e m  der E rle d ig u n g  der U lt im o liq u id a tio n  
entgegensah, kam en h in  und w ieder Ansätze 
zu einer Abschw ächung der Tendenz vor, d ie je 
doch regelm ässig ke ine  grössere A usdehnung 
gewannen, w e il von den ausländischen Börsen 
fa s t tä g lic h  festere K u rse  gem eldet w urden. V on  
österre ich ischen Speku lan ten waren vo r m ehreren 
W ochen grössere Baisseabgaben an der be rline r 
B örse vorgenom m en w orden, die je tz t in fo lge  
der W endung  in  der österre ich ischen P o lit ik  ge
deck t w urden und den G la tts te llu n g e n  deutscher 
S peku lan ten ein G egengew icht boten. So konn ten  
sich a llm ä h lich  die Börsenkurse  langsam  w ieder 
a u f den S tand erholen, den sie ungefähr vo r 
ein igen W ochen eingenom m en ha tten . D e r V e r
keh r h a tte  aber nu r einen ebenso geringen U m 
fang  w ie  in  den W ochen vorher, und d ie  E ngage
m ents d ü rfte n  a llgem ein  fü r  die U lt im o liq u i
d a tio n  n u r einen geringen U m fa n g  einnehmen, 
so dass tro tz  der Z u rückz iehung  w e ite re r aus
länd ischer G uthaben aus D eu tsch land  die G e ld 
geber den B e d a rf be fried igen können. D ie  Spe
k u la tio n  h a t auch ze itig  V o rsorge  g e tro ffe n  und 
rech t frü h  sich die G ew ährung von LI 11 i m  o - 
g e l d  seitens der Banken gesichert. F re ilich  
war dies nu r zu verhä ltn ism äss ig  hohen Z in s 
sätzen m ög lich . In  den le tz ten  Tagen stiegen 
d ie  F orderungen  fü r  P ro longa tionsge ld  bis 
au f 9 o/o.

*  *
*

R echt überrascht w ar die Börse durch  das 
■starke Interesse, das sich fü r  die Bezugsrechte 
au f d ie jungen  A k tie n  der A l l g e m e i n e n  
E l e k t r i z i t ä t - G e s e l l s c h a f t  zeigte. Junge 
A k tie n  sind sonst in  den le tz te n  W ochen wenig 
be lieb t gewesen. V on  seiten der A k tio n ä re  
kam en regelm ässig erhebliche Posten von 
Bezugsrechten heraus, die auch an de»- 
Börse nu r w esentlich  u n te r dem rechnung- 
mässigen W e rt K ä u fe r ¡fanden. In  der E rw a rtu n g  
der g le ichen E rsche inung  bei der N o tie ru n g  der 
Bezugsrechte auf die jungen A k tie n  der A . E . G.

schein t die B örsenspeku la tion  in  den le tz te n  
W ochen grössere Baisseengagem ents in  den 
A k tie n  vorgenom m en zu haben, die auch zu 
einem  ungew öhnlichen K u rsd ru ck  fü r  dieses 
P ap ier fü h rte n . D araus entstand ein ansehn
lich e r D eckungbedarf, der um  so dringender 
b e fr ie d ig t w urde, als d ie in te ress ie rte  B ank  
g le ich fa lls  s ta rke  N ach frage  fü r  die Bezugs
rechte  au f die jungen  A k tie n  zeigte. D ie  Spe
k u la tio n  h a tte  w oh l g e h o fft, sidh in  e rs te r L in ie  
in  Bezugsrechten eindecken zu können, zumal 
die L ie fe rb a rk e it der jungen  A k tie n  noch bei 
der d ies jährigen L iq u id a tio n  m ög lich  war. D ie  
Zu lassung der neuen E m iss ion  von 25 M ill .  M  
w ar schon ausgesprochen, bevor die F r is t fü r 
d ie A usübung  des Bezugsrechtes abgelaufen 
war. D ie  sta rke  N ach frage  nach Bezugsrechten 
liess deren K u rs  n u r sehr w enig  u n te r dem rech- 
nungm ässigen W e r t no tie ren . Ze itw e ise  w urden 
d ie Bezugsrechte sogar fas t au f P a r itä t gekau ft. 
D u rch  den K u rs rü ckg a n g  der a lten  A k tie n  w ar 
der W e rt a lle rd ings  re ch t ge ring  geworden. D e r 
A bsch lag  fand  n u r in  H öhe  von 3,07 o/o s ta tt.

*  *
*

A m  K a ssa -In d u s trie m a rk t w öhrte  sich die 
B a issespeku la tion  in  den le tz te n  Tagen ver
gebens gegen die a llgem eine E rh o lu n g . D ie  E n 
gagem ents haben nam e n tlich  w ieder in  den 
A k tie n  der V o g t l ä n d i s c  h e n M  a s c h i n c n -  
f a b r i k  einen grösseren U m fa n g  angenommen, 
in  der E rw a rtu n g , dass die in  der le tz te n  Gene
ra lve rsam m lung  zugegebene A b  Schwächung de 3 
Geschäftes ba ld  durch  einen R ückgang  in  der 
N ach frage  nach den S tickm asch inen  ve rschä rft 
werde. D ie  A k tie n  erfuhren  da rau fh in  einen be
trä c h tlic h e n  K u rsrückgang , dem1 aber in fo lge  
der a llgem einen E rh o lu n g  R ückkäu fe  und 
D eckungen fo lg te n . E in ig e  S peku lan ten nahm en 
dabei ih re  Z u flu c h t zu der V e rb re itu n g  f a l 
s c h e r  G e r ü c h t e  ü b e r  d e n  G e s c h ä f t s 
g a n g  bei der V og tländ ischen  M asch inen fab rik  
und erzäh lten an der Börse, dass sich das Ge
schäft w esentlich  ve rsch lech te rt habe und dass 
infolgedessen die V e rw a ltu n g  habe 600 A rb e ite r 
entlassen müssen. A ehn liche  G erüchte  wurden 
über die M a s c h i n e n f a b r i k  K a p p e l  in  
U m la u f gesetzt, die ebenfa lls S tickm asch inen an 
den M a rk t b r in g t und seit e in iger Z e it auch be
s tre b t is t, m it der V og tländ ischen  M asch inen
fa b r ik  in  dem Bau von S tickau tom a ten  zu ko n 
ku rr ie ren . D u rch  die schlechte G eschäftslage 
sei die F a b rik  in  K appe l gezwungen worden, den 
Preis fü r  ih re n  S tickau tom a ten  um  1000 M  zu 
ermässigen, und man liess du rchb licken , dass 
auch die V og tländ ische  F a b r ik  zu einer ähn
lichen H erabsetzung der A u tom atenpre ise  
schreiten wjerde. Beide Gesc!’ schäften sind s r-.s t 
n ich t überm ässig e ilig  in  der A u fk lä ru n g  der 
O e ffe n tlic h k e it über die G eschäftsvorgänge. 
D iesm a l ve rö ffe n tlich te  aber dife V og tländ ische  
M asch inen fab rik  schon am V o rm itta g e , nach
dem die G erüchte  an der Börse ve rb re ite t waren, 
eine ka tegorische  E rk lä ru n g , wonach bei ih r  
w e d e r  A r b e i t e r e n t l a s s u n g e n  s ta t t
gefunden hä tten , n o c h  i r g e n d e i n e  V e r a n 
l a s s u n g  z u r  P r e i s r e d u k t i o n  fü r  die 
S tickau tom a ten  vorläge. D ie  V e rw a ltu n g  h a t
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w oh l eingesehen, dass h ie r ta tsä ch lich  G efahr 
im  Verzüge lag , denn die an der Börse ve rb re i
te te n  G erüchte werden auch der b re ite ren  O e ffen t- 
l ic h k e it bekann t und müssen die K unden  der 
M asch inen fabriken  s tu tz ig  m achen und zu einer 
Z u rü c k h a ltu n g  in  Geschäftsabschlüssen ver
anlassen. D ahe r können solche fa lschen M i t 
te ilungen  sehr w oh l der Anlass zu der G eschäfts
stockung  sein, d ie  bere its  als e ingetre ten  h in 
g e s te llt w ird . D ie  V e rb re ite r dieser G erüchte 
lau fen  zwar G efahr, dass sie fü r  a llen 
Schaden h a ftb a r gem acht werden, der den Ge
se llschaften  aus den u n rich tig e n  M itte ilu n g e n  
en ts teh t. Im m e rh in  aber is t das R is iko  der Ge
se llschaften selbst in  solchen F ä lle r grösser, w eil 
sich n iem als e inw and fre i w ird  fes ts te llen  lassen, 
aus w elcher Q uelle  die fa lschen G erüchte fliessen.
Es w ird  daher fü r  sie von grossem N u tzen  sein, 
wenn sie. stets der Presse genügende A u fk lä ru n 
gen über die G eschäftsverhä ltn isse geben, dam it 
diese um gehend die von In te ressenten ausgehen
den unzu tre ffenden  M itte ilu n g e n  r ich tig s te lle n  
können. D ie s e . E in s ic h t is t b isher im m er noch 
n ic h t a llen  D ire k tio n e n  von A ktiengese llscha ften  
gekom m en. I. V . :  D r. H e r m a n n  Z  i c k  e r t.

Umschau.
M ir w ird ge-

Bankiers als Trutzgenossen. schrieben: ^ ¡g
Anregung zum Zusammenschluss der privaten Bankiers in 
Form einer Genossenschaft ist in  diesen Kreisen zumeist 
sehr sympathisch aufgenommen worden. Man verhehlt 
sich natürlich keineswegs, dass diese Bewegung nicht allge
meine Zustimmung finden wird, da ein grosser Teil der 
angesehenen Privatfirmen doch schon mehr oder weniger 
von einer der Grossbanken abhängig ist, aber die Kreise, 
die sich ihre volle Selbständigkeit bisher erhalten konnten, 
sind freudig dabei, wenn es gilt, sich der übermächtigen 
Konkurrenz in irgendeiner akzeptablen Form zu erwehren. 
Man hält es nicht für richtig, immer und immer wieder 
auf die friedlichen Absichten der Privatbankiers hinzu
weisen und zu versichern, dass man den Grossbanken 
keine Konkurrenz machen wolle, dass man im Gegenteil 
Hand in Hand m it ihnen gehen wolle. Man sollte ruhig 
Farbe bekennen und sagen, was man w ill: Unabhängig 
sein von den Grossbanken! Und diese Unabhängigkeit 
ist gleichbedeutend m it Konkurrenz. Man w ill m it Aus
sicht auf Erfolg m it den Grössbanken in Wettbewerb 
treten. In  erster L in ie  w ird hierbei die Uebernahme von 
Emissionen in Frage stehen. Das bedeutet natürlich nicht 
immer wirtschaftliche Fehde, sondern w ird sich häufig 
vielleicht oder sagen w ir hoffentlich in friedlichem Neben
einander ermöglichen lassen. Die Privatbankiers wollen 
keine prinzipielle Gegnerschaft, sondern sind auch bereit 
m it den Grossbanken gemeinsam vorzugehen, wo es im 
Interesse der Privatfirmen liegt. Dass man trotz aller 
Gegensätze auch in vielen Geschäften Hand in Hand gehen 
kann, zeigen ja die Grossbanken selbst, die in manchen 
Verwaltungen friedlich nebeneinander sitzen. Das hindert 
sie aber keineswegs, wenn es besondere Interessen er
fordern, auch die Klingen zu kreuzen, wie jetzt erst wieder 
der Streit um die Beteiligung an der Petroleummonopol

gesellschaft gezeigt hat. Die Grossbanken wollen sich 
natürlich „die grosse Menge“ noch freundlich erhalten 
pfeifen im Grunde aber über die Outsider, denen man nur 
ab und zu eine Konsortialbeteiligung hinzuwerfen braucht,, 
um sie bei Laune zu erhalten. Aber auch bei den Be
teiligungen, die vom Tisch der Grossen abfallen, ist selten 
etwas zu holen. Aktienübernahmen, an derien am meisten 
verdient wird, macht man allein, doch mit Konsols und 
Reichsanleihen „beglückt“ mau die Kleinen gern. V iel 
schwerer und unmittelbarer als diese Unannehmlichkeit 
wird von den Privatfirmen aber der Wettbewerb auf dem 
Gebiet der Zins- und Provisionsberechnung empfunden. 
W ie es m it dem Unterbieten der Provisionen steht, ist ja 
bekannt genug. M it den Sätzen der Grossbanken kann 
der private Bankier, der sich nicht so reichlich auf anderem 
Wege schadlos halten kann, nicht mehr mit. Die Folge 
davon ist, dass die Kunden in das Lager der Grossbank- 
Filiale übergehen, wozu natürlich noch eine ganze Reihe 
anderer Momente hinzukommt. Besonders gefähilich ist 
aber die Konkurrenz der Grossbanken im Zinsgescbäft. In  
einer grossen Provinzstadt in Nordwestdeutschland ist da 
in den letzten Wochen folgender Fall passiert, der ein 
Streiflicht auf diese Verhältnisse w irft: Eine angesehene 
alte Privatfirma steht m it einer Aktiengesellschaft, in  deren 
Aufsichtrat sie vertreten ist, in Konto-Korrent-Verbindung. 
Gleichzeitig auch noch eine Aktienbank, die zu dem 
Konzern der Deutschen Bank gehört und daher in die 
Rubrik Grossbanken eingereiht werden kann. Die be
treffende Aktiengesellschaft hatte einen Betrag von 100000M  
disponibel und wollte das Geld bis zum 1. Februar fest 
begeben. Der privaten Bankfirma war das Recht ein
geräumt, eventuell in die beste einlaufende Offerte einzu
treten. Nun ereignete sich der Fall, dass die Aktienbank 
das Höchstgebot mit 41/ 2 %  abgab. Die Privatfirma erklärt 
jetzt ihrer Kundin, dass sie bei eit wäre, in dieses Gebot 
einzutreten. Aber was geschieht? Die Grossbank geht 
sofort um ‘ /2 °/0 in ihrem Gebot höher und bietet für das 
Geld 5 °/0. Die Moral von dieser Geschichte: Die Gross
bank kann ungehindert solchen Zinssatz bieten, ihre Repu
tation leidet darunter nicht. Der Privatbankier indessen, 
der so hohe Zinsen zahlen und anbieten würde, würde,, 
wenn es bekannt würde — und solche Sachen werden 
meistens immer sehr schnell bekannt — mit sehr kritischen 
Augen betrachtet werden, so dass unter Umständen sein 
ganzer Kred it und damit seine Existenz gefährdet werden 
könnte. Solche Zwischenfälle stehen nicht vereinzelt da. 
Sie schaffen, wie man sich denken kann, böses Blut. Da
her ist auch die Neigung zum Zusammenschluss gross, 
weil man damit in  erster L in ie  die Besserung der W ett
bewerbverhältnisse erhofft. Was nun den Gedanken der 
Bildung einer Genossenschaft anbelangt, so erweckt es in 
den beteiligten Kreisen Widerspruch, dass man die M it
glieder zur Abnahme bestimmter Mengen fest veizinsbarer 
Werte zu verpflichten vorschlägt. Man besorgt wohl 
nicht mit Unrecht, dass eine solche Verpflichtung der 
Ausdehnung einer solchen genossenschaftlichen Bewegung 
hinderlich sein könnte, da viele Bankiers, die sonst dem 
Gedanken senk sympathisch gegenüberstehen, durch eine 
solche Bestimmung von der Beteiligung ferngehalten wurden. 
Man meint dagegen, es würde genügen, wenn die Be
teiligten sich verpflichteten, alle für sie in Frage kommen-
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den Werte nur von der Zentralstelle zu beziehen. Das 
kann sich aber nur auf die Geschäfte beziehen, die dem 
Wesen nach hierher gehören, also in der Hauptsache auch 
Beteiligungen und Börsengeschäfte. Da das Börsengeschäft 
dieser genossenschaftlichen Zentralstelle wohl sehr be
deutenden Umfang annehmen würde, wenn die grosse 
Mehrheit der Privatfirmen sich ih r anschliessen würde, 
würden an dieser Stelle auch grosse Beträge von W ert
papieren zusammenfliessen, die es der Genossenschaft er
möglichen würden, sich bei den grossen Industriegesell
schaften durch E in tritt in die Verwaltung Sitz und Stimme 
zu verschaffen. Damit wäre auch der Weg zur Beteiligung 
am Emissionsgeschäft gewiesen,“

Herr Baurat G e o rg  S ob e rsk i-W ilm e rs - 
B. E. W . dorf t r e i b t :  „ In  dem letzten (51.) Heft 

des Plutus veröffentlichten Sie meine Arbeit über die 
Zukunftchancen für die B. E. W.-Aktionäre unter Zufügung 
eines von Ihnen verfassten Nachwortes, in welchem Sie 
zwar die prinzipielle Richtigkeit meiner Darlegungen an
erkennen, zugleich aber ausführen, dass die B. E. W . 
eventuell auf dem Wege rein finanzieller Transaktionen 
ihren Aktionären doch das bisherige Erträgnis schaffen 
könnten. In  dem Schlusssatz Ihres Nachwortes bezeichnen 
Sie allerdings selbst dies als eine „theoretische Möglichkeit, 
deren praktische Realisierbarkeit in  allererster L inie von 
dem Interesse abhängt, das die Allgemeine Elektrizitäts
gesellschaft ihrem Kinde entgegenzubringen beabsichtigt“ . 
H ier liegt aber eben der Hase im Pfeffer! Abgesehen 
davon, dass ich mich in  meiner Arbeit auf die Unter
suchung beschränkt habe, ob und inwieweit es den B. E. W . 
nach Ausantwortung ihrer Anlagen an die Stadt Berlin 
aus e ig e n e r K r a f t  möglich sein wird, ihren Aktionären 
ein gleiches Erträgnis wie bisher zu liefern, dürfte das 
Interesse der A. E. G. an den B. E. W . nach deren Ent
kleidung von dem berliner Besitz wesentlich geringer 
werden, denn nur so lange als die B. E. W . eine Strom
erzeugunggesellschaft von so kollossalem Umfange wie 
bisher sind, bilden sie für die A. E. G. eine Gross
abnehmerin ihrer Fabrikate zu guten, konkurrenzlosen 
Preisen. Das fä llt weg, wenn die B. E. W . zu einer 
reinen Finanzgesellschaft umgewandelt werden. Da ausser
dem Herr Dr. Walter Rathenau in der letzten General
versammlung der A. E. G. auf Anfrage erklärte, dass die 
A. E. G. nur einen geringen Besitz an B. E. W .-Aktien 
habe, so ist wohl anzunehmen, dass sie ihre anderen 
Tochtergesellschaften, deren Aktien sich entweder fast ganz 
oder zu einem erheblichen Te il noch in ihren Händen 
befinden, bei Neuemissionen eher und in weiterem Um
fange bedenken w ird als die B. E. W . Auf die „schützende 
Hand der A. E. G.“ sollten daher meines Erachtens die 
Aktionäre der B. E. W . auch nicht allzusehr rechnen.“

Man schreibt m ir :
Indien am Silbermarkte. ^Indiens Münzstätten

sind seit fast 20 Jahren für die freie Silberprägung ge
schlossen und etwa seit der Jahrhundertwende g ilt der 
Sovereign als Währungsmünze des Landes; das W ert
verhältnis von Gold zu Silber wurde, schon damals weit 
über dem tatsächlichen Stande des letzteren, auf 1 . 15 
festgesetzt. Theoretisch g ilt also Indien seit damals als 
Goldwährungland. Es absorbiert auch von Jahr zu Jahr 
steigende Mengen des gelben Metalles, in  den ersten drei

Quartalen von 1912 zum Beispiel fast 261 M ill. £•

Trotzdem aber ist die Münze, die dem Inder den Inbegriff 
des Geldes darstellt, auch heute noch die Silberrupie 
und am Londoner Silbermarkt sind die Spekulanten von 
Bombay und Kalkutta neben denen von Hongkong wohl 
die bedeutendsten und am häufigsten auftretenden Käufer. 
Ihre Haltung ist denn auch für die Markttendenz schon des 
öfteren bestimmend gewesen und gerade jetzt ist, wie 
mau schon aus der in den letzten Tagen gezahlten Prämie, 
von bis zu 1/ i  d per Unze ersehen kann, wieder ein kleiner 
Corner im Gange. Dass ein solcher in Zeiten, wie die 
jetzigen es sind, und bei Preisen, die höher sind, als je 
seit dem Herbst 1907 (am 7. bis 10. Dezember z. B.
29 11/16 d per Kasse) überhaupt unternommen wird, ist 
an sich schon merkwürdig genug. Weitaus eigenartiger 
noch aber sind die Vorgänge, die zu der jetzigen Kon
stellation geführt haben und die nun schon seit Wochen 
im englischen Parlamente den Stoff zu immer neuen 
Fragen und Debatten liefern. Der Inder hat sich an seine 
Goldmohurs eben bis heute noch nicht gewöhnt und so 
ist die indische Regierung gezwungen, dem Begehr des 
Handels nach Münzen in der Form zu genügen, dass sie 
selbst — Privatprägung gibt es ja  nicht mehr — Silber
rupien in grossen Mengen ausprägt. Es mag dabei 
dahingestellt bleiben, ob sie diesen Zwang, der ih r enorme 
Münzgewinne in den Schoss w irft, gerade sehr bedauert. 
Genug, er ist vorhanden, da ein grosser Teil gemünzten 
Silbers alljährlich, wie dies in Indien Sitte ist, als Spar
pfennig vergraben wird oder auch aus spekulativen 
Gründen über Hongkong nach China wandert. Um was 
für Summen es sich dabei handelt, geht wohl am besten 
aus der Tatsache hervor, dass in den Jahren 1900—1907 
291 M ill. Unze im Gesamtwert von 3372 M ill. £  von der 
indischen Regierung zu Münzzwecken angekauft wurden. 
Seit Ende Oktober 1907 aber war die indische Regierung 
nicht mehr als Käufer am Londoner Markt aufgetreten, 
sie hatte vielmehr ihre Silberbestände stark abnehmen 
lassen. Darauf hatte, wie übrigens seinerzeit an dieser 
Stelle bereits angedeutet wurde, die indische Spekulation 
ihren Plan aufgebaut. Kaum 2 Jahre später, Ende 1909, 
fing der Ring m it seinen Käufen an und setzte diese m it 
Unterbrechung während der Jahre 1910 und 1911 fort, 
Seine Hoffnung, die indische Regierung werde ihm das 
b illig  gekaufte Silber teuer abnehmen, blieb unerfüllt, 
aber im  zeitigen Frühjahr 1912 stand diese vor der Not
wendigkeit ihre Silberkäufe wieder aufzunehmen. Nun 
gibt es in London im ganzen 4 Firmen, die den Silber
handel im  grossen betreiben. Die Bank von England, 
durch die früher die Silberkäufe für englische Rechnung 
stets erfolgt waren, war gewohnt, 2 von diesen als 
Agenten zu benutzen, die man also sofort als Regierung
beauftragte erkannt hätte, die aber ausserdem noch Broker 
des Ringes in London waren. Sie kamen m ithin für die 
Ankäufe nicht in Betracht und da von den anderen 2 
Firmen die eine ebenfalls für Rechnung des Ringes 
arbeitete, so g riff die Regierung zu einem zweifellos etwas 
aussergewöhnlichen M ittel. Sie beauftragte die Firma 
Samuel Montagu &  Co., übrigens die bei weitem be
deutendere der beiden nicht fü r die Bank von England 
arbeitenden Firmen unter Wahrung strengsten Geheimnisses 
die nötigen Ankäufe für ihre Rechnung vorzunehmen
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Im  ganzen* wurde auf diesem Wege innerhalb eines 
halben Jahres Silber im  Werte von 5 M ill. £  von der 
indischen Regierung angekauft. W ie geschickt die 
Brokerfirma arbeitet, geht daraus hervor, dass über die 
Hälfte dieses Silbers erworben war, ehe man überhaupt 
nur ahnte, dass Käufe für Rechnung der indischen 
Regierung vorgenommen worden seien und dass noch 
im Oktober, als Montagu seine Käufe bereits eingestellt 
hatte, das gesamte von der Regierung erworbene Quantum 
auf l 1̂  M ill. £ ,  d. h. um mehr als 2/3 zu niedrig geschätzt 
wurde. Der indischen Haussegruppe Silber abzunehmen, 
wurde nach Möglichkeit vermieden und sie soll noch 
jetzt, trotzdem inzwischen eine sechste M illion durch die 
Bank von England für Rechnung des indischen Rates 
erworben wofden ist, ziemlich unverändert hohe Bestände 
besitzen. Für die Firma Montagu aber hat dieses ehren
volle Geschäft, an dem sie beiläufig 140000 M  verdient 
hat, sehr unangenehme Folgen gehabt. Einer ihrer 
Inhaber ist Parlamentsmitglied und soll jetzt auf Grund 
eines alten Gesetzes aus der Zeit des dritten Georg 
seines Sitzes für verlustig erklärt und zu einer runden 
M illion  JC  Geldstrafe verurteilt werden, weil er sein 
Mandat nicht sofort niedergelegt hat, als seine Firma 
den Regierung - Auftrag, von dem er übrigens keine 
Ahnung hatte, übernahm. Politisch w ird die Sache da
durch besonders peinlich, dass der parlamentarische 
Unterstaatssekretär für Indien der Bruder von mehreren 
Inhabern der Firma ist. Wenn auch niemand von 
Korruption spricht — der Unterstaatssekretär hat in 
Finanzfragen weder Sitz noch Stimme — so ist doch 
zum mindesten in der ganzen Sache eine Häufung un
angenehmer Zufälle vorgekommen, die die englischen 
Konservativen nach Möglichkeit ausnutzen. Die liberale 
Regierung wollte dem Staatsschatz ein paar Hundert
tausend £  Mehrausgaben sparen und das ist ih r wahr
scheinlich geglückt; ob sie aber ihr eigenes Renommee nicht 
dabei geschädigt hat, das ist mindestens sehr zweifelhaft.“

Gedanken über den Geldmarkt
Jeder Donnerstag ist jetzt ein wichtiger Entscheidungs

termin für die Geschäftswelt, da die Diskonterhöhungfrage 
in London an diesem Tage immer wieder zur Diskussion 
steht. Man weiss, dass das Beispiel der Bank von Eng
land sofort auf Paris, Berlin und die anderen Hauptstädte 
zurückwirken würde, und argumentiert vor allem, dass 
eine weitere Diskonterhöhung so kurz vor Jahresschluss 
als Anzeichen ganz besonders prekärer monetärer Verhält
nisse oder vielleicht als Symptom ungünstigerer Wendung 
in der P o litik  angesehen werden müsste; denn die Situation 
aller Märkte ist heute derartig, dass der Bedarf ohnehin 
schon auf die Notenbanken, als die Ultima ratio aller 
Geldquellen, angewiesen ist. Und so haben die Staats
institute kaum Aussicht, m it einer Veiteuerung ihres 
Diskonts die Ansprüche zu mildern. Wenn sie trotzdem 
eine Erhöhung herbeiführen, so hätte diese vorwiegend 
den Zweck, als Abwehrmassregel gegen die Befriedigung 
ausländischer Ansprüche zu dienen, ein Verfahren, das 
wegen des gleichartigen Vorgehens der fremden Institute 
nur teilweise Erfolg haben könnte. Oder aber eine k r it i

sche Verschärfung der politischen Lage würde eine 
Diskonterhöhung als besondere Vorsichtsmassregel, sozu
sagen als nationale Verteidigungaktion erfordern. Genug, 
es wäre zu verstehen, wenn das internationale Erwerbs
leben aus einer erneuten Skala der Diskonterhöhungen 
abermalige heftige Beunruhigung schöpfen würde.

Die Börse atmete daher erleichtert auf, als am letzten 
Donnerstage der Beschluss des Boards der Bank of Eng
land bekannt wurde, die Rate unverändert zu lassen. Bis 
zum letzten Moment bestanden in dieser Hinsicht doch 
starke Zweifel und der Privatsatz war am Tage vorher 
bereits über das Niveau der Bankrate gestiegen. Der dem 
Beschluss zugrunde liegende Ausweis zeigt namentlich im 
Metallbestand eine erhebliche Verschlechterung. Der Bar
vorrat ist um ca. 1 750 000 Pfund verringert, doch is t der 
Abfluss insofern weniger tragisch zu nehmen, als der 
grösste Teil zur Deckung des Weihnachtsbedarfs in die 
Inlandszirkulation gegangen ist. Gleichzeitig zeigt aber 
auch ein kräftiges Anschwellen des Portefeuilles, dass der 
offene Markt genötigt war, in  grösserem Umfange auf die 
Bank von England zurückzugreifen. Das Ausland hat 
London in der verflossenen Woche in der Goldbewegung 
etwas glimpflicher behandelt, indem es nur ca. 230 000 
Pfund aus den Kassen der Bank entnahm. Auch bei den 
letzten Barrenankünften haben sich die fremden Reflektanten 
etwas rücksichtvoller gezeigt, wohl in der Absicht, der 
Bankleitung ihren Entschluss zur Beibehaltung der Rate 
nach Möglichkeit zu erleichtern. Man darf jetzt hoffen, 
dass London den Satz von 5% in dieser Kampagne nicht 
mehr überschreiten wird, doch ist nicht zu vergessen, dass 
sowohl die rein monetäre Situation wie auch der Ausblick 
in der Politik  noch überaus bedenkliche Seiten zeigen, 
und man wird daher gut tun, die Möglichkeit einer er
neuten ungünstigen Wendung jederzeit im  Auge zu behalten.

Der heimische Markt bewahrte im allgemeinen sein 
nervöses und unstätes Aussehen. In d e r Ultim o-Liquidation 
haben die Grosgiranken, nachdem sie sich entschlossen 
hatten, der auswärtigen Klienteln für die hieihergelegten 
Gelder 8 %  und 77/8°/o zu bieten, den Satz von 83/i°/o  als 
Leihrate für den Börsenbedarf stipuliert und auf diesem 
Niveau auch ziemlich beträchtliche Summen zur Verfügung 
gestellt. Der Bedarf ist aber trotz der kräftig reduzierten 
Hausse-Eogagements ziemlich stark, da die Staatsinstitute 
als Geldgeber bisher vö llig  versagen. Ein grosser Teil 
der Spekulation fühlt sich auch dadurch beengt, dass die 
Banken bisher nur Abschlüsse in  Margingeld, also gegen 
Depot m it entsprechender Ueberdeckung, gemacht haben, 
während sie das reine Prolongationsgeschäfl, auf welches 
ein grosser Te il der Kulisse als alleinige Form der Ver
sorgung angewiesen ist, bisher grösstenteils abgelehm 
haben. Im  Tagesgeldmarkte bleibt die Knappheit be
stehen und es werden Sätze von 5V2— 6% glatt bewilligt. 
Hier erwartet man eine besonders scharfe Verknappung, 
wenn am 23. Dezember die Rückzahlung der Seehandluug- 
geldet beginnt, von denen nach den bisherigen D is
positionen nichts prolongiert wird. Das Ausland hat 
bisher die wenigen hier befindlichen Reportgelder grössten
teils prolongiert, und nur von England sind einige neue 
Abschlüsse hin'zugekommen. Man erwartet aber, dass die 
Anziehungkraft des hohen Zinsatzes im Verlaufe der 
Liquidation noch weitere Summen auch von anderer Seite 
hierherlenken wird. Jus tus .
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Plutus-Merktafel.
Man notiere auf seinem Kalender vor:1)

Freitag,
27. Dezember

4 Vs %

Ironmonger - Bericht. — Bankausweise 
London, Paris. — Reichsbankausweis. — 
Prämienerklärung Berlin, Hamburg, 
Wien, Frankfurt a. M. — Zahltag Brüssel. 
— G.-V.' Hannoversche Eisengiesserei, 
Carl Kaestner Akt.-Ges. — Schluss des 
Bezugsrechts Rheinische Automobil- 
Gesellschaft Mannheim.

Sonnabend,
28 Dezember

47/8 °/o

Bankausweis New York. — U ltim oliqui- 
dation Berlin, Hamburg, Wien. — G .V j 
Herbrand Waggonfabrik, Hannoversche 
Waggonfabrik, Peniger Maschinenfabrik 
und Eisengiesserei, Königsberger 
Strassenbahn, Norddeutsche Zucker
raffinerie, Vogel Fabrik isolierter Drähte.

Montag.
30. Dezember

4%  %

Essener Börse. — Ultimo Frankfurt a. M. 
-— G.-V.: Metallwerke Unterweser, 
Hamburg - Columbien Bananen - Ges. 
Borneo Kautschuk Co., Versicherungs- 
Ges. Hamburg, Hüstener Gewerkschaft, 
Peiner Walzwerk. — Schluss des Be
zugsrechts Aktien Accumulatorenfabrik 
Akt.-Ges.

Dienstag,
31. De'ember

47s 7„

Düsseldorfer Börse. — Lieferungtag 
Berlin, Hamburg. —  Bericht der Woll- 
deputation. — G.-V.: Terrain-Ges. 
Müllerstrasse. — Schluss der Um
tauschfrist Akt.-Ges. W ejer, Zusammen
legungfrist Aktien Rheinische B ier
brauerei Mauz.

Mittwoch,
1. Januar

Neujahrsfest.

Donnerstag,
2. Januar

474%

Essener Börse. — Ironage-Bencht. — 
Bankausweise London, Paris. — Reichs
bankausweis. — Dezember- bzw Jahres
ausweise Grosse Berliner Strassenbahn, 
Allgemeine Berliner Omnibus - Ges., 
Elektrische Hoch- und Untergrundbahn 
Hamburger Strasseneisenbalm, Ham
burg- Altonaer Centralbahn, Hamburger 
Kaffeevorräte, Berliner Getreidebestände.
— G - V :  Maschinenfabrik Swiders

Freitag,
3. Januar

4 %

Sonnabend,
4. Januar 

43/4 ° /o

Düsseldorfer Börse.— Ironmonger-Bericht.
— Duurings Kaffeestatistik. ■— Jahres- 
bzw. Dezemberausweise Luxemburgische 
Prinz Heinrichbahn. — G.-V.: H. Sto- 
diek &  Co.

Bankausweis New York. — Zahltag Wien, 
Paris. — Jahres- bzw. Dezemberaus
weise Franzosen, Lombarden. — G.-V.: 
H. F. Eckert Akt.- Ges., Köhlmann 
Stärkezuckerfabrik, Maschinenbau-Akt.- 
Ges. Golzern-Grimma, Höchster Farb-
werke.

A u s s e rd e m  zu a c h te n  a u f :
Jahresbericht der Autonomen Serbischen 
Monopolverwaltung, Mexikanisches Bud
get, Hamburger Hypothekenbank.

Z u la s s u n g a n trä g e  (m MtU. ivi. > 
B e r l in :  5 4% Kommunalobl., 20 4% 
Hyp.-Pfdbr. Rhein. Hypothekenbank 
Mannheim, 20 Doll. Stammaktien Ca
nada Paciflc-Bahn, 6 Aktien Kaliwerke 
Grossherzog v. Sachsen, 1 neue Aktien 
Görlitzer Maschinenbau-Anstalt. D re s 
den: 2 41/2% Obi. Akt-Ges. f. Eisen
bahnmaterial Görlitz, 0,25 Aktien Schle
sische Holzindustrie Ruscheweyh & 
Schmidt, 2 Aktien Sächsische Boden- 
creditanstalt.

V e r lo s u n g e n :
1. J a n u a r: 3% Griechische National
bank 400 Frcs. (1880). 2. J a n u a r: 
4% D. Hyp.-B. (Mein.) Pr. Pfb. (1871), 
5% Donau-Regulierung 100 Gld. (1870), 
3% Hamburger 50 T lr. (1866), 31/2°/o 
Stadt Lübeck 50 T lr. (1863), Sachsen- 
Meining. Gld. (1870), 3% Madrider 
100 Frcs. (1869), Mailänder 45 Frcs. 
(1861), Oest. Credit 100 Gld. (1858), 
2 V2% Raab-Grazer E.-B. 150 Gld. 
(1871).

1) Die Merktafel g ib t dem Wertpapierbesitzer Uber alle fü r Hut 
w ichtigen Ereignisse der kommenden Woche Aufschluss, u. a. übe* 
Generalversammlungen, A blauf von Bezugsrechten, Markttage, 
Liquidationstage und Losziehungeu. Ferner finden die Interessenten 
darin alles verzeichnet, worauf sie an den betreffenden Tagen ln 
den Zeitungen achten müssen. In  ATurafv-Schrift sind diejenigen 
Ereignisse gesetzt, die sich auf den Tag genan nicht bestim m » 
lassen. Unter dem Datum steht im m er der Privatd iskont in 
Berlin vom selben Tag des Vorjahres.

Plutus-Archiv.
( X P a t e n  i c e  Q U t f i j S a n h c f e .

Seide.1)
Oft wird das
Schlagen der Kokons zwecks Auffiaden des 

Fadenendes mit der Operation des Erweichens ver
bunden, indem man im heissen Wasserbad, in 
welchem die Kokons erweicht werden, diesen ihrer 
Struktur angepasste Stösse in Form Zufliessens und 
Abfliessens der Wasserströmung erteilt. Immerhin 
macht diese Behandlung das nachträgliche Schlagen 
doch nicht völlig überflüssig, da vor allem die sog. 
Flockseide, der äussere Flaum der Kokons entfernt 
werden muss. Statt der erwähnten Reisigbesen, die 
m it der Hand geführt werden, hat man

m aschinelle Kokonschläger (ein System von 
Ruten, Drähten, Borsten) konstruiert, die in be
stimmter Weise rotieren, wobei vor allem darauf 
geachtet ist, dass eine Schädigung der für die Ge
winnung des Seidenfadens in Beiiacht kommenden

>) Siehe Plutus Seite 764, 784, 850, 866, 889, 912, 934, 980, 1003,
1026.

Teile des Kokons möglichst vermieden wird. In den 
Apparaten, in welchen man die Kokons so lange 
kochen lässt, bis die Flocken und das Fadenge
wirr von den eigentlichen Fäden abgelöst und 
ohne besondere Schläge davon entfernt werden, liegt 
die Gefahr vor, dass auch der für die spätere Ab- 
haspelung brauchbare Teil des Kokons zu stark aul
gelöst wird. Manchmal benutzt man eine durch 
maschinelle Vorrichtungen bewirkte gegenseitige

Reibung der Kokons aneinander dazu, um 
sie von der Flockseide zu trennen. Neben den 
Apparaten besteht aber

das m anuelle Schlagen des Kokons heute 
fort. Einzelne Arbeiter oder Arbeiterinnen haben 
sich darin eine solche Geschicklichkeit angeeignet, 
dass sie- jeder Maschine überlegen sind. Zudem 
bleibt zu beachten, dass jede Kokonrasse auch beim 
Schlagen besondere Individualisierung erfordert.

(Fortsetzung folgt.)
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Qtewe fiiÜKbim bet Q?o£ßettnrffc$aff unb bee (Kecßfe.
(Dar Herausgeber dei Plutus behält sich vor, die hier aufgeführten Eingänge an Neuerscheinungen besonders zu 

besprechen. Vorläufig werden sie an dieser Stelle mit ausführlicher Inhaltsangabe registriert)
Alle in  dieser R ubrik  erwähnten Bücher sind von jeder Buchhandlung des In - und Auslandes, ausserdem aber auch gegen Vore in

sendung des Betrages oder gegen Nachnahme von der Sortim ents-Abteilung des Plutus Verlages zu beziehen.)

Die Gemeindebetriebe in Ungarn. Von Dr. E m e ric h  
B asch , Budapest. Der Gemeindebetriebe dritter Band. 
Fünfter Teil. Im  Aufträge des Vereins für Sozialpolitik 
herausgegeben von C a r l J o h a n n e s  Fuchs. M it 
einem Stadtplan von Budapest. Preis 5 M .  München 
und Leipzig 1912, Verlag von Duncker &  Hnmblot.

Der Gemeindebetrieb der Stadt Budapest. — Die 
Triebkräfte der Kommunalisierung in Budapest. — Die 
gegenwärtigen Betriebe der Gemeindeverwaltung. —  Die 
Wasserwerke. -— Die Gaswerke. — Die Strassenbahnen. 
—  Die Plakatanstalt. — Betriebe zum Zwecke der Lebens
mittelversorgung. — Betriebe zur Pflege der öffentlichen 
Gesundheit. — Wohnungfürsorge. —  Betriebe zur Deckung 
des Eigenbedarfes. — Der städtische Grundbesitz. — Die 
Bedeutung der Gemeindebetriebe für den Gemeindehaus
halt. —- Gemeindebetriebe in den anderen Städten. — 
Umfang und Ausdehnung der Gemeindebetriebe im all
gemeinen. —  Die wichtigeren Gemeindebetriebe.
Das Reicbsmonopol für Petroleum. Von M ax im . 

N e um a nn , ehemal. Generaldirektor der Steaua Romana 
A.-G. für Petroleumindustrie Bukarest. Preis 2 M .  
Wien, Berlin, London, Verlag für Fachliteratur, G. m. b. H.

Empfiehlt sich die Einführung eines Reichsmonopols 
für Petroleum? —  Ueber die staatliche Monopolisierung 
des deutschen Petroleumhandels. —  W orin äussert sich 
das Privatmonopol? — Vorteile des Staatsmonopols. — 
Weitere indirekte Folgen des Staatsmonopols. —  Vorteile 
für deutsche Petroleumunternehmungen. —  Verpflanzung 
der Raffinerie-Industrie nach Deutschland. — Beiläufige 
Umrisse eines Planes für das Petroleum-Staatsmonopol. —  
Eindeckung des Bedarfes. — Einstandspreise der Monopol
verwaltung. —  Finanzielles.
Versuch einer volkswirtschaftlichen Unterschei

dung der Bankdepositen. Von Dr. S tep han  J a co b i. 
Preis brosch. 3,60 M .  24. Heft der Tübinger Staats
wissenschaftlichen Abhandlungen. Stuttgart 1912, Verlag 
von Ferdinand Enke.

Geschichtliche Uebersicht über Entstehung und Ent
wicklung der deutschen Privatbanken. — Die Gründung 
der Kreditbanken. — Die Entwicklung der Grossbanken.
—  Das Depositenwesen. — „Depositum reguläre“ und 
„Depositum irreguläre“ . — Das Depositengeschäft. — Die 
Verwendung der fremden Gelder. — Die K rit ik  an der 
Verwendung der fremden Gelder. — Die Verhandlungen 
der Bankenquetekommission. — Die Notwendigkeit der 
Unterscheidung der fremden Gelder. — Die Unterscheidung 
der fremden Gelder in der Literatur des Depositenwesens.
— Geldtheorelische Untersuchungen. — Die Ableitung 
des banktechnischen Unterscheidungmerkmales. — Das 
Unterscheidungmerkmal in der Bankpraxis. — Verbesserung 
der Bankpublizität.
Wirtschaft und Recht der Gegenwart. Ein Le it

faden für Studierende der technischen Hochschulen und 
Bergakademien, sowie für praktische Techniker und 
Bergleute. Herausgegeben von Dr. L e o p o ld  v. W ie s e , 
Studiendirektor der akademischen Kurse für allgemeine 
Fortbildung und Wirtschaftwissenschaften und Professor 
an der Akademie für kommunale Verwaltung in Düssel
dorf. In  zwei Bänden. M it 24 Diagrammen. Erster 
Band: P o l i t is c h e  O e ko n o m ie . Zweiter Band: 
R e c h ts k u n d e , F a b r ik o rg a n is a t io n  un d  A r  b e it  e r 
k u n d e , P r iv a tw ir ts c h a f t le h r e  und  a n g re n ze n d e  
D is z ip l in e n .  Preis der beiden Bände brosch. 32 M ,  
geb. 36 M .  Tübingen 1912. Verlag von I. C. B. Mohr 
(Paul Siebeck).

Erster Band: Privatwirtschaft, Volkswirtschaft und 
Technik. Von Prof. Dr. v o n  W ie s e , Düsseldorf. — 
Allgemeine Volkswirtschaftlehre. Von Hofrat Prof. Dr. 
E. S c h w ie d la n d , Wien. — Agrarwesen. Von Prof. D r.

W . K a h le r ,  Aachen. — Montanwesen. Von Bergassessor 
A. M acco , Köln. — Gewerbewesen und Gewerbepolitik. 
Von Prof. Dr. vo n  W ie s e , Düsseldorf. — Grundzüge 
des Bankwesens. Von Professor Dr. A d o lf  W e b e r, 
Köln. — Grundzüge des Binnenhandels und Börsenwesens. 
Von Privatdozent Dr. P lirs c h , Köln. — Aeussere Handels
politik. Von Prof. Dr. v. W ie s e , Düsseldorf. — Transport
wesen. Von Prof. D r. Ing. B lu m , Hannover. —  Finanz
wissenschaft. Von Prof. Dr. A r tu r  C o h e n , München.
— Versicherungwesen. Von Privatdozent D r.A . G ü n th e r  , 
Berlin. — Wirtschaftstatistik des Deutschen Reichs. Von 
Prof. Dr. W . K a h le r ,  Aachen. —  Zweiter Band: Staats
und Verwaltungkunde. Von Prof. Dr. C o n ra d  B o rn h a k ,  
Berlin. — Handels-, Verkehrs- und Industrierecht. — 
Grundzüge des bürgerlichen Rechts, des Handels- und 
Gesellschaftrechts, sowie des öffentlichen Baurechts. Von 
Justizrat Prof. Dr. A le x a n d e r  K a tz ,  Berlin. —  Gewerbe
recht. Von Landrichter und Dozent Dr. E rd m a n n , 
Hannover, z. Z. H ilfsrichter am Oberlandesgericht Celle.
— Bergrecht. Von Geh. Oberbergrat Prof. Dr. A r n d t ,  
Königsberg i. Pr. — Arbeiterkunde und Fabrikorganisation. 
Von Prof. Dr. Ph. S te in , Frankfurt a. M. — Technische 
Oekonomik. Von Prof, Dr. A. V o ig t ,  Frankfurt a. M. — 
Fabrikbuchhaltung. V on Prof. Dr. A lb e r t  C a lm es , 
Frankfurt a. M. — Bilanzwesen. Von Prof. D r. R ic h a rd  
P assow , Aach*en. —  Grundsätze für die Ermittlung der 
Selbstkosten. Von Prof. Dr. Ing. B lu m , Hannover. — 
Gewerbehygiene und Unfallverhütung. Von D r.E .F ra n c k e , 
Aachen.
Deutschlands sozialpolitische Einrichtungen im 

Budget des Reiches dreier Einzelstaaten Preussen, 
Bayern, Baden und dreier grosser Städte Berlin, 
Breslau, Köln. Von Dr. G e o rg  S o n n e n b e rg . 
Preis 4,40 M  brosch. 1912. Verlag von Puttkammer 
&  Mühlbrecht, Buchhandlung für Staats- und Rechts
wissenschaft Berlin W . 56.

Die sozialpolitischen Ausgaben des Reiches. — Aus
gaben, die dem Reiche als Träger der Sozialpolitik ent
stehen. —  Ausgaben des Reiches für sozialpolitische Ein
richtungen, welche durch die Arbeiterversicherunggesetze 
geschaffen sind. — Ausgaben des Reiches für sonstige 
sozialpolitische Einrichtungen. — Sozialpolitische Ausgaben, 
die dem Reiche durch Vermehrung des Verwaltungapparates 
des Reichsamtes des Innern entstehen. — Sozialpolitische 
Leistungen des Reiches als Arbeitgeber. — Die sozial
politischen Ausgaben der einzelnen Reichsverwaltungen 
und Betriebe. — Sozialpolitische Ausgaben des Reiches 
als Arbeitgeber, soweit sie den gesamten Nettoausgaben 
des Etats gegenübergestellt werden können. — Die sozial
politischen Ausgaben dreier Einzelstaaten (Preussen, 
Bayern, Baden). — Sozialpolitische Ausgaben der Einzel
staaten als Träger der Sozialpolitik. — Die sozialpolitischen 
Ausgaben der Einzelstaaten für Einrichtungen, welche auf 
Grund von Reichsgesetzen geschaffen sind. —  Ausgaben 
für sozialpolitische Einrichtungen, welche die Einzelstaaten 
fre iw illig  übernommen haben. —  Sozialpolitische Ausgaben 
der Einzelstaaten als Arbeitgeber. —■ Wohnwesen. — 
Sozialpolitische Ausgaben einzelner Staatsbetriebe. — Die 
sozialpolitischen Ausgaben der grossen Städte unter be
sonderer Berücksichtigung von Berlin, Breslau, Köln. — 
Sozialpolitische Ausgaben der Städte als Träger der Sozial
politik. — Ausgaben der grossen Städte auf Grund von 
Reichsgesetzen. —  Ausgaben für andere soziale E in
richtungen. —  Sozialpolitische Ausgaben der Städte als 
Arbeitgeber.
Berliner Monatskurse. IX . Jahrgang. Tabellarische 

Zusammenstellung sämtlicher Notierunger der Berliner 
Fondsbörse. Nach amtlichen Feststellungen im Sep
tember 1912 m it höchsten und niedrigsten Kursen, Aktien
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kapital, Obligationenkapital, Reserven, Zinsleiminen, 
Emissionshaus und Dividenden der letzten 10 Jahre. 
Herausgegeben von Dr. jur. M. H a n d l, Die „Berliner 
Monatskurse“ erscheinen nach Schluss jedes Monats. 
Abonnement pro Quartal 3,50 M. Zu beziehen vom 
Verlag. Verlag der Berliner Monatskurse G. m. b. H. 
Berlin W. 57.

Zeitschrift für Handelswissenschaftliche For
schung. 7. Jahrgang. Oktober 1912. 1. Heft. Heraus
geber E. S c h m a le n b a c h , Professor der Handelstechnik 
an der Handelshochschule in Köln. Monatlich ein Heft. 
Bezugspreis für das Halbjahr 6 M. Leipzig, G.A.Gloeckner

pein nt
Die Technik der Emission. Von E. S chm a lenbach .

— Vom Wechselverkehr der Reichsbankanstalten. Von
Jo h a n n  K em p ken s.
Die Inventarisierung von Industrie- und Gewerbe

betrieben. (Falscheund richtige Führung der Inventarien- 
biicher.) Praktisches Handbuch für Handels- und 
Gewerbetreibende, Indusirielle und für alle, die Industrie
bilanzen aufmacben, lesen und kritisieren müssen. Zweite, 
verbesserte Auflage. Von C. M. L e w in ,  Industrie- 
Revisor in Berlin. Preis 2,50 M .  Im  Selbstverläge 
dis Verfasseis Berlin W . 50, Ansbacher Strasse 28.

Zweck der Inventarbücher. -D a s  Maschineninventanum. 
— Inventaiienbücher für Werkzeuge. — Das Modell- 
inventarium. — Inventarienbücher für Grundstücke und 
Gebäude. — Die AbschreibuDgfrage und der Wertansatz 
bei der Inventarisierung. — Zn- und Abgänge und deren 
buchtechnische Behandlung. — Abschreibung und Be
steuerung. —  Sonstige Vorzüge der Inventarienbücher. 
Etat und Bilanz für staatliche und kommunale 

Wirtschaftbetriebe. Unter besonderer Berücksichti
gung der preussischen Eisenbahnen. Von F r i t z  M arcus , 
Dr. rer. pol. Preis brosch. 1,60 c j l -  Berlin 191-, 
Verlag von Julius Springer.

Die preussische Eisenbahnverwaltung. — Etat und 
Bilanz. — Kaufmännische und kameralistische Buchführung. 
— Anleihe und Tilgung. — Bergwerke.
Wie kann sich jeder die ihm auf Grund der 

neuen Reichsversicherungsordnung zustehenden 
Renten selbst berechnen? Eine gemeinverständ
liche Abhandlung für jeden, der sich über seine Rechte 
und Pflichten eine kurze und treffende Darlegung seien 
w ill. Von I. S c h m itt. Preis 50 Pf. Giessen, Verlag 
von Emil Roth.

Die Reichsversicherungordnung, ein bedeutsames 
Werk soziialer Fürsorge. — Wer ist versicherungpfltchng 
wer verscherungberechtigt?

Generalversammlungen.
(Die erste Zahl hinter dem Namen der °®Seüschaft gdrt^den T a g ^ ^ tm a c h u n g ^ R ^ h s M z e ig e r .  Der Ort ist der

........................... ........ 1 H ansa A . - G. fü r  W a a re n ve rke h r (vorm .
S. E ic h e lb a u m ), B res lau , l l .  1., 8 . 1 . ,  10. 12. •  
H e m e lin g e r A c tie n -B ra u e re i, H e m e lin g e n  - B rem en 
4 1 31. 12., 14. 12. •  H . H e n n in g  e r-R e ifb ra r t
Ä .-G .’ E r la n g e n , D re s d e n -A , 7. 1., 3. l g  9- 12. 
•  F r  H esser M a s c h in e n fa b rik  A .-G ., S tu ttg a rt,
8. 1., , 16. 12. •  H o fb rä u  A .-G ., B am berg , 11. 1.,

16. 12. •  H o e fe l-B ra u e re i A .-G ., D ü s s e ld o rf,
1 2 1 7. 12. •  H o y e rs  B rau e re i, O ld e n b u rg ,

L ,  ’ 9.' 12.

A achener B rauhaus A .-G ., A achen 11. 1., 9. L ,  
iq  12 •  A c tie n -B ie rb ra u e re i B ü rg e rlich e s  B rau -
la u s  S tenda l, 10. 1.. 14. 12. •  A c t.-B .e r-
b raue re i A lte n b u rg , B aden -B aden  9. U  
18 12. « A .-G . D eutsche K a liw e rk e , B e r lin , H - E ,
0 1 18 12. •  A .-G . V e re in  Neuss, Neuss, 12.,
_ .  |4  12 •  A .-G . fü r  K o h le n d e s tilla t io n , B e r lin ,
7 1 4 1. 10. 12. •  Actien-M aschinenfabrik „ K y f f -
h ä u se rh ü tte “  vo rm . P au l Reuss, A r te rn  28. 12 ,
__ 20 12. •  A c tie n w e b e re i R . S chw artz  &  Co.,
G re fra th  b! C re fe ld , C re fe ld , 9. 1 ,  10. 12.

B e r lin e r  E ispa las t A . - G ,  B e r lin , 7. 1 6. ,
14 12 •  B ie rb ra u e re i A . S ch ifte re r, K ie l,  7. 1 ,
1 1 0  12 •  B rau e re i-G e se llscha ft Gg. N e ff.
A c tie n b rau e re i, H e id e n h e im  a. B renz , 30. 12 27. 12
14 12 •  B ra u e re i L ö w e n b u rg  vo rm . K a r l D ie h l
A . - G ,  Z w e ib rü c k e n , 10. 1 7 1 30. 11. .  B m u e re i
l'ha le  A . - G ,  T ha le  a. H ,  9. 1 ,  5. 1 ,  * —
•  B ra u h a u s  S c h w a b a c h  A - G ,  S c h w a b a c h , 6.
—  16 12. •  B r ie g e r S ta d tb ra u e re i A . - G ,  K rieg ,
, 7  1 7  1 12 12. •  B ruchsa le r B ra u e re i A . - G ,
‘  , ' i  V 1 n  l  17 12. •  B ü rg e rlich e sB ruchsa l, 14. 1 , 1 1 ■ 1 •> , \
B rauhaus A .-G . vo rm . E . R ad tke , O ste rode  (O s tp r.),
10 1 5. 1 5. 12. . n

C h e m is c h e  F a b r ik e n  u n d  A s p h a ltw e rk e  A .-  ,
. . .  - h i  i l  16 12. •  C re d ita n s ta ltW o rm s  a. R h ,  6. 1 , a. i ,  Q ,
fü r  In d u s tr ie  und H ä n d e , l. L iq u ,  . • >

V s s t u e 1!2 ' A c tie n -B ra u e re i zum  Feldsch lösschen, 
Dessau 6 1 1 1 , 14. 12. •  D eutsche C e llu lo id -Dessau, o. ,  ig  j2 .  •  D o rtm u n d e r
F a b r ik , L e ip z ig , 8. 1 , , n  ,
V e rk a u fs v e re in  fü r  Z ie g e le ifa b n k a te  A .-C  D o r t
m und, 30. 1 2 , 14. 12 .  D o rtm u n d e r V ic to r ia -
B ra u e re i A . - G ,  D o rtm u n d , 11. 1- 8. 1 , -

E lb e rfe ld e r P a p ie r fa b r ik  A . - G ,  E lb e r fe ld  1 . .,
8 1 17 12 •  E le c tr iz itä ts -A .-G . vo rm . S ch lic ke rt
I  C o ,  N ü rn b e rg , 7. 1 ,  2 1 ,  3 0 ,  1 .  E l s a -  
M o to r la s tw a g e n -T r2an9Lo r t - A , G 2 n L i q u , ^  ^

veUrregin ; Essen (R u h r) , 9. 1 f  J -  }*■ f  
C re d it-A n s ta lt, Essen (R u h r),, 9 .  1-, 3. L ,  0. ■

Gas- und W asse rw erke  M o n t jo i A . - G ,  B rem en, 
9. 1 6 .  1 ,  18. 12. •  G ese llschaft fü r  B u ch d rucke re i 
und ’ Z e itu n g sve rla g , E m m e rich , 3. 1 „  , -  —
.  H . v o n  G im b o rn  A . - G ,  E m m e rich , 11. 1 ,  ■ •>
17. 12

11. i ,  — , - -
K a ise r-B ra u e re i A . - G ,  B rünn inghausen , D o r t 

m und , 11. 1 ,  — , 30. 11.
L ic h ts p ie lth e a te r  A .- G ,  S tra s s b u rg  i.  E ,  3. 1 ,

— , 20 . 12 .

M a g d e b u rg e r M ü h le n w e rke , N u d e l-  un d  C ou
le u r-F a b r ik , M a g d e b u rg , 8. 1 ,  — , 16. 12. •  M a - 
sch in e n ba u -A .-G . G o lz e rn -G n m m a , Le ipz ig^ 4. 1 ,
__ lö .  12. •  M a sch in e n b a u -A .-G . vo rm . I  h. S w i-
de’rsk i, L e ip z ig , 2. 1 ,  — , 18. 12. •  M it te l-
rhe in ische  B ra u e re i A . - G ,  D resden , 11. L ,  0. 1 ,
12. 12.

N ie d e rrh e in is c h e  A c t ie n -B ra u e re i,  X a n te n , 1 3 .1 ,
10. 1,  20. 12. .

P o rtla n d -C e m e n tfa b r ik  G össm tz A . - G ,  Goss- 
n itz , 11. 1 ,  — , 20. 12.

R adebeu le r Guss- und  E m a ill irw e rk e  vo rm . 
G ebr. G eb ie r, D re s d e n -A , 8. 1 ,  4 1 ,  6. 12 *
R e in ig e r, G ebbert &  S cha ll A . - G ,  E r la n g e n  11. ,  
8 1. 18. 12. •  R h e in isch -W es tfä lisch e  L a n d g e se ll
schaft A . - G ,  Essen (R u h r), 11. 1 ,  — , 20. 12.

S ick in g e rb rä u  L a n d s tu h l A . - G ,  L a n d s tu h l, 9. 1 ,  
7 1 10 12. •  S iem ens &  H a lske  A .-G ., B e r lin ,
T  L . 2. 1 ,  4. 12.

H . S c tio m b u rg  &  Söhne A . - G ,  B e r lin , 10. 1 ,  
7. 1 ,  17. 12. •  Schram m sche L a c k -  und F a rb e n 
fa b r ik e n  v o rm a ls  C h ris to p h  S chram m  und S chram m  
&  H ö rn e r, A . - G ,  O ffe nb a ch  a. M ,  11. 1., 3- L ,  
16. 12.

S tiftsb ra u e re i A . - G ,  M in d e n  7. 1 ,  — . 20. -
•  S te rn -B ra u e re i A . - G ,  K ie l. 10. 1 ,  8. 1.

T he a te rbau -G ese llscha ft A . - G ,  F ra n k fu r t  a. M ,

10. 1 ,  — 20.  12 , a i  9 1
U n io n -B ra u e re i A . - G ,  H a m b u rg , 4. ,  — ■,

16. 12

- ^ ¡ ^ t l i c h  für den redaktionellen Teil: H a n s G o s 1 a r in C h a r lo t te n b u r g .
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A u s  d e r  G e s c h ä f t s w e l t .
Die Mitteilungen ln den folgenden Rubriken sind Darlegungen der Interessenten und erscheinen ohne Verantwortlichkeit

der Redaktion und des Herausgebers.

Essener Credit-Anstalt in Essen-Ruhr.
Zweigniederlassungen in : Altenessen, Bocholt, 
Ssohum, Dorsten I. W., Dortmund, Duisburg, 
«.•Ruhrort, Gelsenkirchen, Hamborn, Herne, 
Homberg a. Rh., Iserlohn, LQnen a. d. Lippe, 
täfllhelm-Ruhr, Münster I. W., Oberhausen(Rhld).

Recklinghausen, Wanne, Wesel u. Witten, 
i  fctien-Kapital und Reserven Mark 95 000 000.

Telegramm-Adresse: Creditanstalt. (4504 
**»rnsprech-Anschlus8: Essen Nr. 12, 194, 195, 

4SI, 536, 607, 611, 612, 742 und 844. 
im '»-eien Verkehr erm ittelte Kurse 

vom 21. Dez. 1912. abgeschlossen 6 U hr abends.

Ge
sucht

Ange
boten

Kohlen.
Adler bei Kupferdreh . . 4850 4950
A lte  H a a s e .................... 1625 1675
Blankenburg ................. 2325 2400
B ra s s e r t ........................... 10800 11200
Carolus Magnus . . . . — 7000
Constantin der Gr. . . . — 50000
Diergardt .......................... 3325 3400
Dorstfeld ........................ 11600 12200
E w a ld .............................. 46000 48000
Friedrich der Grosse . . 26000 27500
G ottessegen .................... 2550 2650
G raf B is m a rc k .............. — 62000
G raf S c h w e r in .............. 13700 14200
H e in r ic h ........................... 5250 5350
Helene &  Am alie . . . . 18500 19500
Hermann I / I I I  (3000Kuxe) 4450 4500
Johann Deimelsberg . . 6350 6700
K ön ig in  Elisabeth . . . 29650 , '/---
K ön ig  L u d w ig .............. 29800 30800
L a n g e n b ra h m ................. 21000 21800
L o th r in g e n ........................ 29500 29900
M ont C e n is .................... 18500 18700
O e s p e l.............................. 2650 2700
Schürb. &  Charlottbg. . . 2250 2300
Trier (3000 Kuxe) . . . . 6350 6500
Unser F r i t z .................... — 23000
Westfalen (10 000 Kuxe) 850 900

B raunkohlen.
Bellerhammer B rk. . . . 1550 1650
Bruckdorf-Nietleben . . . — 2050
Germania............................ 875 925
Gute Hoffnung . . . . . . 4800 5000
H u m b o ld t ....................... 1375 1450
Leonhard ......................... 7700 7900
Lucherberg .................... 2425 2500
Michel . . 7350 7500
N e u ra th ............................. 2200 2300
Regiser................................ 2800 2900
Schallmauer, Braunk. . . 3300 3400
K a ll-K u xe  nnd -Anteile.
Alexandershall ............. 8600 8850
Aller N ordstern ................ 925 975
Beienrode ....................... 6000 6500
Bergmannssegen ............. 7100 7300
B u r b a c h .......................... 12750 13000
Carlsfund ....................... 6000 6200
C arlsg lück ......................... 1625 1675
C a rlsh a ll............................. 1950 2100
Deutschland, Justenbg. . 3850 4000
E in ig k e it............................ — 5500
Fal'ers leben...................... 1250 1300

Ge
sucht

Ange
boten

Felsenfest............................ 1 1750 1850
Gebra ............................... 4250 4350
Glückauf, Sondershausen 1 --- 21500
Grossherz. v. Sachsen . . j --- —
G ün th e rsh a ll.................... 4700 4800
H a o n o v e r......................... — 75
Hansa Silberberg . . . . 5200 5500
Hedwig ............................. 700 750
Heiligenm ühle................... 1450 1500
Heiligenroda ................. 8550 8700
Heimboldshausen............. 1150 1200
Heldrungen I ................. 775 825
Heldrungen I I ............. 1075 1150
H e rfa ................................... 1425 1475
H e r in g e n .................... 4100 4250
Hermanr* U . 1725 1775
H o h e n fe ls ......................... 6650 6850
Hohenzollern .................. 6450 6700
H u g o .................................. 10200 10400
H üpsted t............................ — 2900
Immenrode ...................... 3850 3950
Johannasha ll...................... 4450 4600
Kaiseroda . . : ............... 8500 9000
M ariaglück.......................... 1225 1275
Max ...................................... — 2750
N e u ro d e ............................... 1425 1475
N euso llsted t........................ 3150 3200
N e us ta ss fu rt...................... 11000 12600
Ransbach............................. 775 850
R e ich e n h a ll...................... 650 700
R o th e n b e rg .................... 2825 2900
Sachsen-Weimar . . . . 6900 7100
Salzmünde.......................... 6600 6700
Siegfried I ....................... 5800 6100
T hü ring en ......................... 2900 3100
Volkenroda .................... 6400 6600
W a lb e c k ........................... 4600 5100
W a lte r ................................ 875 950
W ilh e lm in e ...................... 1200 1250
W ilhelm shall ................. 8900 9300
W in te r s h a l l .................... — 18000

K a li-A k tie n .
Adler K aliw erke................ 70% 72%
A d o lfs g lü c k ...................... —
B ism arcksha ll................... 94% 96%
Hallesche Kaliwerke . . . 51% 54%
H a tto r f ................................ 111% 113%
H e ld b u r g .......................... 49% 51%
Justus A c t.......................... 98'/* 100%
K rü g e rs h a ll...................... 130% 132%
Lu dw igsh a ll...................... 71% 73%
Ronnenberg A c t.............. 113% H 5%
S te in fö rde ......................... 55%
T e u to n ia ........................... 74% 76%

E rzkuxe .
Apfelbaum er Zug . . . 500 600
Eiserner U n io n ................ 850 950
F e rn ie ................................ 3200 3300
Freier Gründer Bgw.-V. . 425 475
Henrie tte ................. . 1300 1400
Louise Brauneisenst. . . 1775 1850
Neue H o ffnung  . . . . 100 150
W ilh e lm in e ...................... 1200 1250

Londoner Börsenkurse
m itgete ilt von [4903

M. M a rx  & Co.
Gresham House, London E. 0.

Filiale Berlin: Behrenstr. 48.

AmeriKaner.
Schlusskurs vom

A tc h is o n s ..................
Baltimore and Ohio . 
Canadian Pacific . .
Erie Common . . . 
Missouri, Kansas and Texas 
Southern Railway . . 
Southern Pacific . . 
Union Paci f i c. . . .
U. S. Steel Corp. . . 
Grand Trunk O rd.. .

, „ 3. Pref,

16. 12. 20. 12.
108V, 108V«
106V, 108
262V« 266%
81V« 32%
26% 27V«
27% 28V«

109 V, 1K'1,
159% 164’/,
66% 69%
28% 29 V«54 55V,

Minen.
Südafrikaner und Rhodesier.

B rakpan . . . . . 4*,% 4»%
Cinderella Cons. . . t, IV,
C h a rte re d .................. 25Í6 26 0
East Rand Prop. . . 2% 2æ%
Eldorado Banket . . 1% 1“ /,«
G e d u ld ................ t Vi« 1%
Gen. M ining and Finance . 
Gold Fields Ord. . . . 16/l6

33/3«
S1/3i3%

Johannesburg Cons. Inv. . 20/3 20'6
Kleinfontein New . . IV, 1%
Langlaagte Estates . 1% 13 a
Modderfontein . . . 12% 6 12 V,
Pigg’s Peak Dev. . . 13/6 13/6
Randfontein . . . . IV»6 V,

IV«
Rand Mines . . . . 6V,e
South West Africa 1% G 23/9
Transvaal North . . 10/6 hV6
Tanganyika Cons. . . 2«% 2 V,6
W itwatersrand Deep. 2>Vig 2%

Diamant, Kupfer u. andere.
Amalgamated Copper 
Anacondas . . . .  
Broken H ill Props 
De Beers Def. . . .
Esperanza ..................
Golden Horseshoe . . 
Mount L ye ll M ining . 
Mount L ye ll Cons. Wallaroo 

10/0 fu lly  paid . .
Premier Def................
Rio T i n t o ..................

73W8
7“ /«

45/0

116%
2‘ /a

24/0

3/3 
11% 
70V,

77% 
8V,644/6 

20«/,,  
2
2V„

24/6
3/3

12V,
73%

Zinn-Werte.
Anglo Continental 
B isich i T in . . 
N igerian T in Corp 
Rayfleld N ew . 
Temma Tin

“ /Si
IV,. . . . IV,
»/¡a1/6

“ /.«
l 3/,«
1%6
13/u

1/6

Fremde Werte.
Engl. Consols 2i/2% . . .
B razilianer 1889..................
C o lom b ie r...........................
Japaner 1905 4% . . . .
Mexikaner 6% ..................
Peru Ord...............................
Peru P re fs ...........................
Prov. o f Buenos Aires 3l /2%

741/4 xd 
83 
491/2 
873A' 

101 
«Vs 

60V« 
68V«

74%
83
49% 
87% 

101 
10 V, 
61% 
68V,

Allgemeintendenz besser. Südafrikaner 
auf D ividendenerklärungen gefragt. Am eri
kaner schliessen fest, auch Kupferwerte besser.
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Im letzten Jahrzehnt (1932-1911) verteilte Dividende
11. 11, 12, 12, 12, 12, 12, 12 Vs, 12 V2» 12‘ /»“io

Niederlassungen:
Bremen, Dresden, FranKfurt a. M , Hamburg, Leipzig, München, Nürnberg, Augsburg, Chemnitz, Wiesbaden,

Brüssel, Konstantinopel, London.

Die Deutsche Bank
ist an den laut besonderen Anzeigen anzugebenden Stellen Zahlstelle für die zahlbaren Zins- oder Gewinnanteil - Scheine

sowie ev. für die rückzahlbaren Stücke folgender Werte:

Für die Deutsche Baak Succursale de Bruxelles ist ausserdem noch das besondere Verzeichnis am Schluss der Anzeige zu beachten,

Aachener H ütten Actien-Verein, 4 “/o O. j 
Aachen-Leipziger Vers.-Akt.-Ges., A . Aachener ! 
Stadtanleihen. Aoeumulatoren-I'abr.ik, A k t.-
Ges., A. do. 4l / 2°/o Anleihe von 1907 (ge
kündigt per 1. Oktober 1912). Actien-Bau- 
verein ..Passage“ , A. und O. Actien-Bau- j 
verein „U n te r den Linden“ , A. Aktienb ier- j 
brauerei Gambrtaus i- Dresden, A. Genusssch. [ 
und geloste A -' do. ,4«/o lO. Aotien-Bierbrauerei 1 
in  Essen a. d. Ruhr, A. und 4% Anleihe
scheine. Aktien-Bierbrauerei Meissner Felsen
keller, Meissen, A. und O. Act.-Ges. Bremer- v 
ha lte , 4>/2!>/o O. Akt.-Ges. Brown Boveri & 
Ce., A. Act.-Ges. C harlottbnhütte, N ieder
schelden,- A. und 41/2«,'0 Anleihe. Act.-Ges. 
der Sosnowicer Böhrenwalzwerke und Eisen
werke, Sosnowice (Russisch-Polen), A- A ct.- 
Ges. Deutsche Cognacbrennerei vorm. Grüner 
k  Co-, Siegmar, A. Act.-Ges. Deutsche K a li
werke, Benterode, A- and 5°/o O. Act.-Ges. 
fü r A n ilin -F abrika tion , A-, 4°/o und 4V2%
Part.-O. Act.-Ges. fü r  Bauausführungen, A. 
Act-Ges. fü r  Bergbau, B lei- und Zink - 
fab rika tion  zu Stolberg und in Westfalen.
A. do. 4°/o Anleihe von 1905. do. 41/ 2°/q 
A nleihe von 1909. Act.-Ges. fü r Boden- u. 
Kom m unal-Kredit in, Elsass-Lothnngen, A-, 
Pfandbriefe und Kommunal-O. Act.-Ges. fu r , 
Bunt-Papier und Le im fabrikation , Aschaffen
burg, A. Act.-Ges. fü r  Chem. Industrie , 
Mannheim, 4‘ /2°/o O. Act.-Ges. f. Eisen
industrie  u. Brückenbau, vorm. J. C. Hair- 
kort, Duisburg, A. und Stamm-Prior.-A. 
Akt.-Ges. fü r  E lektric itä ts-A nlagen, Berlin , 
A. do. 41/2°/o Teilsch. Act.-Ges. f. Fa
b r ika tion  von Broncewaren u. Zinkguss (vorm. 
J. C. Spinn' & Sohn), A. Akt.-Ges. fu r  
Fabrika tion  von E isenhahn-Material zu 
G örlitz, A. Act.-Ges. fü r  Federstahl-Industrie 
(vonnals A. H irsch & Co.) in  Cassel. A. 
Act.-Ges. f. Gas u. E le k tr ic itä t, A. und 4V2°/o 
Teilsch. Akt.-Ges. fü r  G lasindustrie vorm. 
Friedr. Siemens, A, Act.-Ges. fü r  Holz- 
gewinnung u. Dampfsägenbetrieb, vorm. P. 
fc C. Götz & Co., A. und Genussscheine. 
Act.-Ges. fü r  Hüttenbetrieb, 4»/o Anleihe.
Act.-Ges. fü r  Maschinenpapierfabrikation,^
Aschaffenburg, A. db. 41/2°/o O. von 1899. 
do. 41/2°/o O. von 1903. do. 4l / 2% O- von 
1909. Act.-Ges. fü r  Schlesische Leinen- 
Industrie  vorm- C. G. Kram sta & Söhne, A. 
Akt.-Ges. fü r  Theer- und E rdö l-Industrie  zu

B erlin , 4V2% Teilsch. <abgestempelt auO die 
F irm a : Bütgerswerkc Aktiengesellschaft).
Akt.-Ges. fü r  Trockenplattenfabrikatiou 
vorm. Westendorp Wehner, K ö ln  a. Rh.,
A. Akt.-Ges.' K a liw erk  Neu-Bleicherode, »°/o 
O. Act.-Ges. Meggener Walzwerk, A. A ct.- 
Ges. Ostrowiecer Hochöfen und Werke, A. 
Act.-Ges. Porzellanfabrik Weiden Gebrüder 
Ba.u sch er, A. und 41 /2 °/o O. Act.-Ges, 
Schaeffer & W alcker, A. Act.-Ges. Schal- j 
ker Gruben- und Hütten-Verein, O. von 1903. 
Akt.-Ges. Steinkohlenbergwerk „N ordstern“ , 
4»/o Anleihe von 1898 (jetzige F irm a : „Phönix“ 
Aktiengesellschaft fü r Bergbau 11. Hütten
betrieb). Act.-Ges. vorm. F ris te r & Rossmann, 
A. und 4V20;o Teilsch. Act.-Ges. vorm. Seidel 
& Naumann, Dresden, A* und Genussscheine, 
do. A'/rf/o Teilsch. Act.-Ges. „W eser“ , A . u. 
40/0 Anleihe von 1904. Actien-Mühlenwerke 
Stockau-Reichartshofen-Mancliing vorm. Koch 
& Förster, Reichertshofen, A. „A d le r“ , 
Deutsche Portland-Cemenl-Fabrik Akt-G es.,
A. und 4V 2°/o Anleihe. Adlerbrauere'i vorm. 
Rudolph Dorst Akt-G es,, Düsseldorf, A. und 
O. Albrechtsbahn, 5°/o Gold- und Silber- 
P rio ritä ten  und 4 % Anleihe von 1890. 
A llgäuer Baurnwoll-Spinnerei u. Weberei 
Blaichach, vorm. Heittr. Gyr, A. Allgemeine 
Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft, Akt-G es., 
A. und O. Allgemeine E lektric itä ts-G ese ll
schaft, A. do. 4o/o O. do. 41/ 2°/o Anleihe 
von 1908, Serie VI- do. 4V2% Anleihe von 
1911, Serie V II. A llgemeine Gas-Act.-Ges. 
zu Magdeburg, 4°/oi Anleihe. A llg . Lokal- und 
Strass enbahn-Gesellsch., A „  4°/o und l 1/«»/» 
Anleihen. Allgemeine Versicherungs-Gesell
schaft fü r  See-, Fluss- und Landtransport, 
Dresden, A- „A llia n z “ , Versicherungs-Act.- 
Ges., A . A ltonaer 3V2»/o Stadt-Anleihe von 
1887 und 1889. A lum in ium -Industrie -A ct.- 
Ges., Neuhausen (Schweiz), A. Anatolische 
Eisenbahn-Gesellschaft, A., 5.°/o O. I. Ser. 
und 5«/o O. I I .  Ser. (Ergänzungsnetz), soweit 
nicht konvertie rt in  41/ 2»/o O., gekündigt per 
1. Oktober 1910. do. 4V2°/o Ö-. Ser. I  und I I .  
do. 4V2% Ser. l n - Anhalt-Des säuische
Landeshank, A. Anhaitische Kohlenwerke, A. 
do. 4«/o und 41/2°/o Teilseh. A n ilin -F abrik , 
Treptow (s ,: Act.-Ges. fü r  A n ilin fab r. etc.). 
Anklam er 4«/o Kreis-Anleilre von 1901. 
Aplerbecker H ütte  Brügmami,' W eyland & Co. 
Akt.-Ges., 4bV'/o Anleihe (jetzige F irm a :

Westfälische Eisen- und D rahtw erke A ktien 
gesellschaft). Arenberg’sche Act-Ges. fü r 
Bergbau u- Hüttenbetrieb, A. u. 4°/o Teilsch. 
A rgentino Railway, Guarautees Resojssion 
Bonds. Argentinische 4V2“/o innere Gold- 
Anleihe von 1888. do. 4V2% äussere Gold- 
Anleihe von 1888. da. 4°/o äussere Anleihe 
von 1897. do. 4»/o Anleihe vom 10. Fcbr. 
1900 (Entre Ríos Conv-Anl.). Argentinische 
50/0 innere Gold-Anleihe von 1907. do. 5°.o 
innere Gold-Anleihe von 1909. do. 5°/o innere 
Gold-Anleihe von 1910- Asbest- und Gummi
werke A lfred. Calmori, Act-Ges., 4°/o Vor- 
rechtsanleihe. Aschaffenburger Papierfabrik 
(s .: Act.-Ges. fü r  Maschinenpapicrfabr. etc.). 
Aschersiebener Maschinenbau-Akt.-Ges.' (vor
mals W , Schm idt & Go.), As und 41/2°/o O. 
Augsburger 3r/20/0. S tadt-Anleihe von 1889. 
do .1 4P/o S tadt-Anleihe von 1907. Azow-Don 
Commerzhank, St. Petersburg, A.

Bäcker-Kunstmühle, München, A n te il
scheine. Bad Tölz, 31/2°/o Gemeinde-Anlelren. 
Baden-Baden, , 3Vs°/o Stadtanleihe von 1905. 
Badische Act-G es. fü r  R heinschiffahrt und 
Seetransport, 4V2% O- Badische A n ilin - und 
Soda-Fabrik in  Ludwigshafen a. Rh., A., 
4V 20/o O., Ser. B. do. 4V2 0 „  Ser. A. Ba
dische Lokal-Eisenbahnen, A. und 41/2°/o O. 
Badische 3<-/2o,(l Staatsanl. von 1900, 1902 u. 
1904. do. 4o/o Staats-Anleihe von 1901. do. 
.3V2°/o Staats-Anleihe von (1907. d.o. 4»/o Staats- 
Anleihe von 1908. do. 4«Io Staats-Anleihe 
von 1909. do. 4»/o Staats-Anleihe von 1911. 
do. 4% Staats-Anleihe von 1912. Badische 
Staatsanleihen von 1859/61, 1862/64, 1867 
(F räm -A n l.)., 1875, 1878, 1879, 1880, 1886, 
1892/94, 1896 (nur bei unserer F rank fu rte r 
Niederlassung zahlbar). Bagdadbahn - A n
leihen (s-: Türkische etc.). Bagdadbahn- 
A ktien  (siehe Société Im periale etc-). Bahn
industrie  Akt.-Ges-, Hannover, A. B a ltim ore 
& Ohio R. R.-Co., Z e rtifika te  über Stamm
aktien (ansgestellt au f den Namen der Deut
schen Bank), do. 4V2»/o Three Year Gold 
Coupon Secured Notes. Bamborger 3V2°A> 
S tadt-Anleihe von 1887 und 1888. do. 4»/o 
und 3Vo% Stadt-Anleihe von 1900. Banca 
Commerciale Ita liana , Á* Banco Central 
Mexicano, A. Banco M ercantil dem Para
g u a y /A - Bank , fü r  Bauten in  .Dresden, A. 
und 0. B ank  für, elektrische Unternehmungen,



II

Deutsche Bank
Die Deutsche Bank is t an den laut besonderen Anzeigen anzugebenden Stellen Zahlstelle fü r die
zahlbahren Zins- oder Gewinnanteil - Scheine sowie ev. fü r die rückzahlbaren Stücke folgender Werte:

ir ic h , A. und 41/20/o O. do. 4% O. Bank 
i r  Oriental. Eisenbahnen, A . do. 41/4;0/o An- 
eihe von 1907. Banque Beige de Chemins 
le  Fer, A. und 3V2% O. Banque Centrale 
Anversoise, A. Banque d ’Outremer, Brüssel, 
A. Barmbecker Brauerei, 41/2% Vorrechts- 
anleihe. Barmer 4% Stadt-Anleihe von 1899 
(X I. Ausgabe), do. 4% Stadt-Anleihe von 
1908. do. 3V2% Stadt-Anleihe von 1904 
(X I I .  Ausgabe), do. 4% Stadt-Anleihe von 
1907 (Ausgabe 1909). Baroper Walzwerk, 
Akt-G es., A. und 41/2°/o O. Bau- und Spar- 
Verein von Eisenbahnbediensteten e. G. m. 
b. H., W ilhelmsburg, Sch. Baum woll
spinnerei Germania zu Epe (W estf.), A . und 
41/2% O. von 1909. Baumwollspinnerei 
Gronau, A. und 4% Hyp.-Anl. Baum woll
spinnerei und Weberei Lampertsmühle vorm.
G. F. Grohe-Henrich, A. Bavaria-Brauerei 
Hamburg, A. und 41/2% Vorrechts-Anleihe. 
Bayerische Bierbrauerei-Gesellschaft vorm.
H. Schwartz, Speyer, A. und Prior.-Oblig.
Bayerische Bierbrauerei Lichtenfe ls, A. und 
O. Bayerische Bodenkredit-Ansta lt, A . und 
Pfandbriefe. Bayerische E lektric itä ts-W erke, 
A. Bayerische Handelsbank, A., 4% und
3Vi%. Pfandbriefe. Bayerische Hypotheken- 
und Wechselbank, Pfandbriefe. Bayerische 
Staatsanleihen (einschl. Grundrenten und 
Laiideskultur-Bentenschuld). Bayerische Ver
einsbank, A. Beam ten-W irtschafts-Verein zu 
Berlin-Schöneberg, 5% Anteilscheine. Bed- 
burger W ollindustrie , A. und 41/2°/o O. J. P. 
Bemberg, Act-Ges., A. Benrather Ma
schinenfabrik, Akt.-Ges. (jetzige F irm a : 
Deutsche Maschinenfabrik Akt.-Ges. Duisburg), 
41/ 2% Anleihe. Bercherbrauerei, Akt.-Ges. in  
Breisach i. B., A. J. H. Brentzen, £r. m. 
b. H., 4V2% O. Carl Berg Act.-Ges., A. 
Bergbau-Act-Ges. Massen, O. Bergbau- u. 
H iitten-A kt-G es. „F ried richshü tte “ , Herdorf, 
A. Bergbau- und Schiffahrts-Act.-Gesellsch. 
Kannengiesser, 41/2% Teilsch. Bergedorf- 
Geesthachter Eisenbahn-Gesellschaft, A. und 
5% O. Ju lius  Berger Tiefbau-Akt.-Ges., A. 
Belgisch Märkische Bank, A. Bergisch-Mär- 
kische Industrie-Gesellschaft, A. Bergmann 
E lectric itä ts-W erke Act-Ges., A. do. 41/2% 
Teilsch. Bergschloss-Brauerei, Act.-Ges., A. 
Bergwerksgesellschaft Zentrum zu W atten
scheid, 4% Teilsch.. ( je tz t : Rheinische S tahl
werke). Bcrgwerksgesellschaft Verein igter 
Bonifacius . bei Gelsenkirchen, 4% Anleihen. 
Berlin -Anhaitische Maschinenbau-Act-Ges., 
A. Berlin-Gubener H u tfa b rik  Akt.-Ges. vorm. 
A. Cohn, A. do. 4l / 2% Hyp.-Anleihe. Berlin- 
Neuroder Kunstanstalten, Act-Ges., A. Ber
lin e r Act-G es. fü r  Eisengiesserei und Ma
schinenfabrikation (frühe r: J. C. Freund & 
Co.), A. B erline r Baugenossenschaft, G. m. 
b. H., 4% O. B erliner E lektricitäts-W erke', 
A. und Vorz.-A. do. 4% A n l. von 1893, 4% 
konvertierte Anleihe von 1899 und 41/2®/o 
A nl. von 1901. do. 4% A nl. von 1906. do. 
41/2% Anleihe von 1908. do. 41/20/o Anleihe 
von 1911. B erliner Handels-Gesellschaft, 
Kom m andit-Änteilsch. (nur bei unserer Frank
fu rte r Niederlassung zahlbar). Berliner H ote l
gesellschaft, A. u. 41/2°/o O. von 1890. Ber
lin e r Hypothekenbank A.-G., Pfandbriefe. 
B erliner Lehrer-Verein, 4% Sch. Berliner 
P fandbrief-Am t, Pfandbriefe. Berliner Stadt-

Anleihen. B erliner Stadtm ission (s .: Verein 
fü r  Berliner Stadtmission). Berliner S tadt
synode, 4% Anleihe von 1900. Berliner 
Terra in- und Bau-Akt-Ges., A. Berliner 
Terra in- und Bau-Akt-Ges., 5% O. Betriebs
gesellschaft der Orientalischen Bahnen, A. 
(s .: Compagnie d ’E xp lo ita tio n  etc.). B iele
fe lder M aschinen-Fabrik vorm. ¿Dürkoppi & Co., 
A. Bleichertsche Braunkohlenwerke, Neu
kirchen-W yhra, Akt.-Ges., A. B le is tif t-  
F abrik  vormals Johann Faber, Akt.-Ges., 
Nürnberg, A. Bochumer Bierbrauerei M oritz  
Scharpenseel, Act.-Ges., 41/ 2% O. Bochumer 
31/2% Stadt-Anleihe von 19Ó5. Bochumer 
3V2% Stadt-Anleihe von 1902 (Ser. I )  und 
Verein fü r  Bergbau und Gussstahlfabrikation, 
A. do. 41/2°/o Hypothekar-Anleihe. Böcker 
& Co., Schalke, 41/2% O. von 1910. Boedding- 
haus, Reimann & Co., Akt.-Ges., A. Böh
mische Nordbahn-Gesellschaft, 3V20/° P rio ri
täten. Böhmische Unionbarik, A. Böhmisches 
Brauhaus, Akt-G es., A. Bonner 31/2% S tadt
anleihe von 1905. A. Borsig, 4l /2% Anleihe. 
Bosnisch-Herzegowinische 4% Landesanleihe 
von 1895. do. 41/2®/o Eisenbahn-Landes-An- 
leihe von 1902. do. do. von 1898. Branden- 
burgische 31/2°/o und 4% Provinzial-Anleihe 
(siehe unter Provinzial). Brauerei K a lten
hausen, A. und 4 1/2°/o O. Brauerei Pauls
höhe vorm. A. S pitta, A. Brauhaus N ürn
berg, A. Braunkohlengewerkschaft Breuns
dorf, 5°/o Oblig. Braunkohlen- u. B rike t- 
Industrie  Akt-G es., A. do. 4V2% O. von 
1901, 1908 und *1911. Braunkohlen- und
Briketwerke Roddergrube Akt-G es., A  
Braunschweiger Privatbank Akt.-Ges. vormals 
Ludw ig Peters Nachfolger, A. Braun
schweigische Bank und C red it-Ansta lt, A. 
Braunschweigische Act.-Ges. fü r  Jute- und 
Flachs-Industrie , A. Braunschweig.-Hannov. 
Hypothekenbank, A. do. Pfandbriefe. Bremer 
Baumwollbörse, 4% Hyp.-Anleihe. Bremer 
31/2% Staats-Anleihe von 1893. do. 3°/o 
Staats-Anleihe von 1896. do. 3V2°/o Staats- 
Anleihen von 1898 und 1905. do. 4% Staats- 
Anleihe von 1908. Bremer Tauwerk-Fabrik 
vorm. C. H. Michelsen, A., 4<>/o Ilypo th .-A n
leihe von 1903. Bremer W ollkämm erei, A. 
do. 4% Anleihe von 1891. Bremer W o ll
wäscherei, A. und 4°/o Hyp.-Anleihe von 1894. 
Breslauer S pritfab rik  A.-G., A. Breslauer 
Stadtanleihen. B r itis h  Mannesmann Tube 
Co., L td ., I. Mtge. Debentures. Brown, Boveri 
& Cie., Akt.-Ges. zu Mannheim, 4V2% A n
leihe. Bucarester 41/ 2% Stadt-Anleihe von 
1895. do. von 1898. Buderus’sche Eisen
werke, 4°/o Hypothekar-Anleihe. do. A. 
Buenos-Aires 4V2% Stadt-Anleihe von 1888. 
do. 5°/o; S tadt-Anle ihe yon 0.908. ido. 5%, S tadt- 
Anleihe von 1909. Buenos Aires Provinz- 
Anleihe (siehe: Provinz Buenos Aires etc.). 
Bugsir-Gesellschaft Union, Bremen, A. B u l
garische steuerfreie 5% Staats-Gold-Anleihe 
von 1902. ' do. 4V2% Anleihe von 1907. Burg 
b. Magdeburg, 40/0 S tadt-Anleihe von 1900. 
Bürgerliches Brauhaus, Herne, 41/ 2°/o O. 
Bürstenfabrik Pensberger &c Co., Act.-Ges., A.

C aja de Préstamos para Obras de Irr ig a c ió  
y  Fomento de la  A g ricu ltu ra  (Darlehnskasse 
fü r  Bewässerungsanlagen und allgemeine la n d 
w irtscha ftliche  Zwecke), 4V2°/o von derMexi-

canisclien Regierung garantie rte  steuerfreie 
Gold - Obligationen. Casa Grande Zucker
plantagen Aktiengesellschaft, A. u. 6% Anleihe. 
Cassa dei Deposite e P re s titi — Sezione auto- 
nom a'di C rédito comunale e provincia le, 33/4% 
O. (konvertierte Römische 4%  Goldanleihe), 
Casseler Federstahl (siehe Act.-Ges. fü r 
Federstahl etc.). Casseler 3V2%  Stadt-Anleihe. 
Serie I  von 1902. Central-Aktien-Gesellschaft 
fü r  Tauerei und Schleppschiffahrt, Obi. 
C entra l-H ypothekenbank Ungarischer Spar- 
cassen, 4V2°/o Pfandbriefe, 4%  Pfandbriefe. 
41/2%  und 4°/0 K om m unal - Obligationen. 
C harlottenburger Baugenossenschaft, E. G 
m. b. H., 4% Obi. Charlottenburger Stadt- 
A nl. Chemische F a b rik  Griesheim-Electron, 
A. Chemische F a b rik  zu H e in richsha ll, A. u. 
Obi. Chemnitzer Bankverein, A. Chemnitzer 
W erkzeugmasch.-Fabrik (vorm. Joh. Z im m er
mann), A. Chersoner Agrarbank-P fandbr. 
Chilenische A1̂  % Gold-Anl. von 1889. C hilen i
sche 5% Gold-Bonds von 1905. Chilenische 

* 41/2% Gold-Anl. von 1906. Chilenische 5% 
steuerfreie Staats-Anl. von 1911, do. 5% steuer
fre ie  Staats-Anl. von 1911II. Ser. Chinesische
5.'% Gold-Anl. von 1896 u. 4x/2 % Gold-Anl. v. 1898. 
Chinesische 5 % Gold-Anl. v. 1905. Chinesische 
Hukuang 5% Staats eisenbahn-Anl. von 1911. 
Chinesische Tiencsin—Pukow  5 % Staatseisen
bahn - A. Chinesische Tientsin - Pukow 5 % 
Staatseisenbalin-Ergänzungs-Anleihe von 1910. 
Coburg-Gothaische Creditgesellschaft, Aktien. 
Coburg, Städtische Sparkasse, 4 % Spar
kassenscheine. Cöthener 31/2% Stadt-Anleihen. 
Cölner Gas- u. Elektr.-Ges. (s. : Act. - Ges. fü r 
Gas u  E lek tr. etc.). Cölner Stadtanleihen (s.: 
K). Commerzbank in  Lübeck, A. Compagnie 
d’E xp lo tia tio n  des Chemins de Fer Orientaux, 
Société Anonyme Ottomane, A. Compagnie 
des Eaux de S ku ta ri e t Kadi-Keui Constan- 
tinopel, A k tien  und 5 % Anleikè. Companbia 
Ferro  C a rr il do Ja rd im  Botánico R io de 
Janairo, 5 % F o rty  year F irs t Mortgage Bonds 
Compañía Barcelonesa de E lectric idad, A. 
Compañía N acional de Caminhos de Ferro 
41/2 % O. Compania R ura l Bremen Actienges. 
in  Bremen, 5 % hypoth. Anl. von 1909. Com
pania Sevillana de E lectric idad, A. Compania 
Vizcaína de E lec tric idad  en Bilbao, A. Con
tinenta le  Rhederei Act.-Ges., A. Continentale 
Versicherungs • Gesellschaft, M annheim , A. 
C ontinenta le W asserwerks-Gesellschaft, A. u. 
41/2 % O. Craiova, 5 % Stadtanleihe von 1906. 
Crédit Foncier Egyptien, 4% Pfandbr. Cre- 
fe lder Eisenbahn, A. Crefelder é1̂  % Stadt- 
anle ihen von 1882 und 1901 ( I I I .  Ausgabe), do. 
4 % S tadtanl. von 1907, I  Ausgabe, do. 4 % 
S tadtanl. von 1909. Cubanische 5 % steuer
fre ie  Goldanl. von 1904, do. 41/2°/o steuerfreie 
Goldanl. von 1909.

Dänische 3% am ortisable Staatsanleihe 
von 1897, do 3ty2% Staats-Anleihen von 1900 
und 1901. Daimler-Motoren-Gesellschaft, A. 
DampfschleppschifFahrts-Ges. ver. Elbe- und 
Saale-Schifier (je tz t V ere in igte Elbescliiftahrts- 
Gesellschaften), 4% Teilsch. Danziger Elec- 
trische Strassenbahn A.-G., A. und 4% Ö. 
Danziger P riva t-A c tie n -B a n k , A. Danziger 
4% Stadt-Anleihe v. 1909, Ausgabe 1911. Dar- 
lehns- und Sterbekasse des Le ipziger Aerzte- 
verbandes, 5% O. D arm städter 4% Stadt-
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anleihe von 1907. Denver and Rio Grande 
Railroad Company, F irs t and Refunding 
Mortgage 6% Bonds. Dessauer Gas-Gesellsch.,
(s.: Deutsche Continental-Gas etc.). Dessauer 
W aggonfabrik G. m. b. H., 41;'2% O. Deutsch- 
Asiatische Bank, A. Deutsch-Australische 
Dampfschiffs-Ges., A ,  do. 4% Vorrechts-Anl. 
Deutsch-Böhmische Kohlen- u. B rikett-W erke 
Aktiengesellschaft, A., do. 41|2% Anleihe. 
Deutsch-Französische Cognacbrennerei und 
W e insp rit - Raffinerie vorm . Gebr. Macholl, 
Actiengesellsch, A. Deutsch-Luxemburgische 
Bergwerks- und Hütten- A kt. - Ges., A., do. 
4i/,% O. von 1901, do. 4*/a% konvert. O. von 
1902, do. 4'/,% O. von 1908. Deutsch-Oester- 
reichische Mannesmann-Röhrenwerke (siehe: 
Mannesmannröhren-Werke). Deutsch-Ostafri- 
kanische Gesellschaft, Ante ile . Deutsch- 
Ueberseeische Elektrieitäts-Ges., A., do 5% 
Teilsch. H., III,, IV ., V und VI. Deutsch- 
W ilm ersdorfe r 4% Gemeinde-Anleihe, do 4% 
Stadt-Anleihe von 1910. Deutsche Babcocku. 
W ilcox Dam pfkessel-W erke, Act.-Ges., A. 
Deutsche Bank, A. Deutsche Continentai- 
Gas-Gesellschaft, A., 4V/o  Anleihen von 1884 
und 1892, do. 4% Anle ihen von 1898 und 190o.
Deutsche Dam pfschiffahrts-Gesellschaft
„Hansa“ , A., do. 4% Anleihen von 1889, 1893 
und 1902. Deutsche Erdöl-Aktiengesellsch., A. 
Deutsche Gasbahn G. m. b. H., 4lk%  O. 
Deutche Grundcreditbank, Gotha, A., P räm ien
pfandbrie fe  und Pfandbriefe. Deutsche 
Handels- und Plantagen - Gesellschaft der 
Südsee-Inseln zu Hamburg, A. und Genuss- 
scheine. Deutsche Hypothekenbank, Mei- 
ningen, A., do. 4% und 3%% Pfandbriefe u. 
4% Präm ien - P fandbriefe. Deutsche Jute-
Spinnerei u. Weberei, Meissen, A. u. Part.-O. 
Deutsche Kabelwerke, Actien-Gesellschaft, A., 
do 4l /2% Hypothekar-Anleihe v on 1900. Deutsche 
K aliw erke (siehe :!Aktienges. Deutsche K a li
werke etc.). Deutsche Kolonia l-Gesellschaft 
fü r Sttdwest-Afrika, A. Deutsche Lebensver
sicherungs-Bank „A rm in ia “ A.-G., München, A. 
Deutsche M aschinenfabrik A.-G., Duisburg, A. 
Deutsche N ationalbank Kommandit-Gesellsch-
auf Aktien, A. Deutsche O rient-Handels-und 
Industrie -G ese llschaftm .b .II.,4% O. Deutsche 
Petroleum-Aktien-Gesellschaft, A. Deu sc e
P fandbrie fknsta lt in  Posen, 4% Pfandbriefe 
Serie I. Deutsche 3% Reichs-Anleihen (nur 
bei unseren Zweigniederlassungen in Brussel 
und London zahlbar). Deutsche Rück- und
Mitversicherungs-Gesellschaft, A. Deutsc e 
Spiegelglas-Actien-Ges-, A. Deutsche Ueber 
seeische Bank,. A. Deutsche Vereinsbank 
F ra n k fu rt a. M., A. Deutsche Waggon-Leih 
Ansta lt, Actiengesellschaft, A., do. 5% Teilsch 
Deutsche W erkzeugmaschinen-Fabrik vorm
Sondermann & Stier, A., Vorzugsaktien. Ge 
nussscheine u. 4% Teilsch. Deutscher L loy  
Transport-Versicherungs -A .-G . B e r lin , 
Deutschland, Lebensvers.-Act.-Ges., A. D idie 
C ham otte fabrik (siehe: S te ttiner Chamotte 
fa b rik  etc.). F. D ippe, M aschinenfabrik 
Schladen i. Harz, A. Donnersm arckhtttte
Oberschlesische Eisen- und Köhlenwerke 
Aktiengesellschaft, A. D ortm under 3b»% 
Stadt,Anleihen, Em. 1895 (11. Abte ilung), Eim 
1806 (111. Abte ilung), &h%  S tadt-Anl. v.

' (II. Abte ilung) und 8>fe% Stadtanleihe v. 1903 
( I I .  Abteilung), do. 4% Stadtanleihe von 1997.

D ortm under U nion-B rauerei Actien-Ges., A. 
D ram men 4% Stadt-Anleihe von 1903. Dresdner
Fuhrwesengesellschaft A. u. O. Dresdner
Im m obilien-Verkehrsbank, Aktiengesellschaft 
Dresden, A. Dresdner Milchversorgungs- 
A ns ta lt A lts täd te r Dampf-Molkerei, e. G. m. 
b. H., 41/2% Teilsch. Dresdner Presshefen- 
und K ornsp iritus-F ab rik  (sonst J. L . Bramsch),
A. u. O. Dresdner 4% Stadt-Anleihe v. 1900, 
abgest. 3!/2% A nle ihe von 1900, Stadt-
Anle ihen von 1898 und 1905, 4% Anleihe von 
1908. Dresdner Theater-Verein, 3% Teilsch. 
Dresdner Transport- und Lagerhaus-Aktien
gesellschaft vorm . G. Thamm, A. D ürrkopp 
M aschinenfabrik (siehe: B ie le fe lder Ma
schinenfabrik etc.). Düsseldorfer Eisen- und 
D rah t-Industrie , Düsseldorf - O b e rb ilk , A. 
Düsseldorfer E isenbahnbedarf vorm . Carl 
W eyer & Co., A. Düsseldorfer R ö h re n -In 
dustrie , A., do. 4%% Teilschuldverschreib. 
Düsseldorfer 31/2% Stadt-Anl. v. 1876 U. 1900 
u. 4% Stadt-AnL v. 1899, do. 4% Stadt-Anl. v* 
1900, do. 3V2% Stadt-Anl. von 1903 (J.), do. 
31h%  S tadt-Anl. von 1903 (K.), do. 4% Stadt- 
Aul'. von 1905 (L.), do. 4% Stadt-Anl. von 1905 
(M.), do. 4% Stadt-Anl. von 1907 (N.), do. 4% 
Stadt-Anl. von 1908 (O.), do. 4% Stadt-Anl, 
von 1909 (P.), do. 4% Stadt-Anl. von 1910 (Q.) 
Düsseldorf-Ratinger Röhrenkesselfabrik vorm  
D ü rr & Co., A. D uisburger Eisen- und Stahl 
werke (je tzt Rheinische Stahlwerke), 4 % 0
DuisburgerMaschinenbau-Actien-Gesellschaft
vorm als Bechern & Keetmann (je tzige F irm a  
Deutsche Maschinenfabrik A.-G.), 4x/2% hypoth 
Teilsch. D uisburger 31X%  S tadt-Anl. v. 1882 
85, 89 u. 96. D uisburger 4% Stadt-Anl. von 
1899, 31/2% Stadt-Anl. von 1902 (I,, I I .  u. I I I ,  
Abt.), 4% Stadt-Anl. von 1907 (I. u. I I .  Abt.), 
do. 4 % S tadt-Anl. von 1909 (I. u. I I .  Abt.). Dux, 
Bodenbacher E isenbahn-Prior.-A. u. St.-A., 5 % 
S ilber-P rior, von 1869, 5% S ilber-Prior, von 
1871, 5 % G old-Prior, von 1874, 4 % S ilber-Prior, 
von 1891, 4%  G old-Prior, von 1891, do. 3 % 
P rio r, von 1893, Dyckerhoff & W idm ann, Akt.- 
Gesellscliaft zu B iebrich , 4J/2 % Anl.

Egestorf! Maschinen (siehe: Hannov. 
Maschinenbau etc.) Eidgenössische 3 % E isen
bahnrente von 1890. E isenacher Kam m garn
spinnerei, 4i/a % A n l. v. 1900 (jetzige F irm a : 
Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarn
spinnerei). Eisenbahnsignal-Bauansta lt Max 
Jude! & Co-, Akt.-Ges-, A. E isenhüttenw erk 
M arienhütte hei Kotzenau Aktien-Gesellschaft 
(vorm. Schlittgen & Haase), A. E isenhütten
w erk  Thale Actiengesellschaft, A. E lbe ife lde r 
Farbenfabriken (s.: Farbenfabriken etc.). 
E lbe rfe lde r 4%  S tadtanleihe von 1899 u. I I ,  
XII. und IV . Abte ilung, do. 4%  Stadtanleihe 
von 1908, I.J Abteilung, do. 4% Stadtanleihe 
I I  Abt., Ausgabe 1910. E lb inger 3i/a % Stadt
anleihe v. 1903, do. 4% Stadt-Anleihe V.1907, 
do. 4 % Stadt-Anleihe v. 1909. E lblagerhaus, 
Aktiengesellschaft in  Dresden, A. E lbschloss
brauerei N ienstedten, 41/2 % Vorrechts-Anle ihe 
E lec tric itä ts  - Actien - Gesellschaft vorm. 
Lahmeyer & Co., F ra n k fu rt a. M., A. und O.
E le k tr ic itä ts -L ie fe ru n g s -G e s e llSchaft, A. und
41/2% Teilsch. E lectric itä tsw erke  Betriebs-
Actien-Gesellschaft Riesa, A. u. 4V» ° -  E lek
trische L ich t- u. Kraftanlagen, Action-Gesell
schaft, A. und 41/2% Teilsch. E lektrische

Strassenbahn Barm en-E lberfeld, A. u. 4% Anl 
E lek trische Strassenbahn, Breslau, 4% O. 
E lektrische Strassenbahn Valparaiso, A k tie n 
gesellschaft, A. Electro-chemische W erke,
G. m. b. H., 41/2 % A n l. E lectro-Treuhand Akt.- 
Gesellschaft, Hamburg, 41/a % Anle ihe v. 1912.
J. Elsbach & Co., Aktiengesellschaft, A . 
E m a illie r- u. Stanzwerke vorm . Gebr. U llr ich , 
Maikam m er (Rhempfalz). A k tien  u. •41/j % O. 
Em der 4% Stadt-Anleihe (Ausgaben 1908,1909 
1910 u. 1912, Buchstaben H. u. J.). Empresa 
E lec trica  de Guatemala, Aktien. Emscher- 
genossenschaft Essen (Ruhr), 4% A nl. von 
1910 u. 1911. E rdm annsdorfer Actien-Gesell
schaft fü r  Flachsgarn-Maschinen-Spinnerei u.
Weberei, A. u. 4 % Ilypo th.-Anle ihe. E rfu r te r 
4%  Stadt-Anleihe v. 1893, I I I .  A b te ilun g  und 
4% Stadt-Anleihe v. 1901, I .  u. I I .  Abteilung. 
H e in rich  Ernemann, Actien-Ges. .fü r Camera- 
Fabrika tion  in  Dresden, A. Erste Deutsche 
H e ideku ltu r Akt.-Ges., A. Erzgebirglsche 
D ynam itfab rik  Aktienges., A. Erzherzog 
A lbrechtshahn P rio ritä ten  (s.: Albrechtsbahn). 
Essener Bankverein, A. Essener Bergwerks- 
Verein „K ön ig  W ilh e lm “ , A., 4% u. 4i|2% O. 
Essener C redit-Anstalt, A. Essener 3*/»% Stadt- 
A n le ile  IV . Em. v. 1879, 3'/2% Stadt-Anleihe 
von 1898 X. Em., 4 % Stadt-Anleihe von 1901 
X I. Em., A b tlg . I  u. 31/2% Stadt-Anleihe von 
1901,VAbtlg. II.,  do. 4%  Stadt-Anleihen von 
1907, X II.  Em. u. 1909 X I I I .  Em. Essener S tein
koh lenbergwerke, Aktiengesellschaft, A. und 
4 % O. E ttlin g e r S tadt-Obligationen v. 1904.

F a b rik  photographisch. Apparate a. A kt. 
vorm . R. H ü ttig  & Sohn, 4% O. (jetzige F irm a : 
Ica, Aktiengesellschaft, Dresden), Fahr, Ge
brüder, Akt.-Ges. in  Pirmasens, A. Fa lken
steiner Gardinenweberei u. B leicherei, A., do. 
O. Farbenfabriken vorm . F ried r. Bayer & Cp., 
A., do. 4 /̂2 % Anleihe Em. 1909. Färb- n. Gerb
stoffwerke P au l Gulden & Co., Actien-Gesell
schaft, A. Farbw erke vorm . Meister Lucius 
& B rün ing, A., do. 4%  konvertierte  Sch. 
Farge-Vegesacker Eisenb., A. und 4% Anleihe. 
F innländische 3 % Staats-Anleihe von 1908 u. 
31/2 % Staats-Anleihen v. 1901 u. 1903. F lens
burger 3x/2 % Stadt-Anleihe von 1896 ( I I I .  Aus
gabe). La  Fondiaria  - Incendio Compagnia 
Ita lia na  d i Assicurazioni, Aktien. La Fondiara 
Compagnia Ita lia n a  d i Assicuracioni sulla 
V ita, A. Forstm ann & Huffmann, Werden, 4V2 % 
Anleihe Fortuna, A llgem eine Versicherungs- 
Actien-Ges., A. F ra n k fu rte r A llgem eine V er
sicherungs. Aktien-Gesellschaft, A. F rank fu rte r 
Asbestwerke, Act. * Gesellschaft (vorm. Louis 
W ertheim ), A. u, O. F rank fu rte r Gütereisen
bahn - Ges., Breslau, A. F ra n k fu rte r Lebens-
Versicherungs-Aktien-Gesellsch., A. Frankona 
Rück- und Mietversicherungs-Aktien-Ges., A. 
F re ibu rg  i. Breisgau, 3̂ 1̂  % Stadt-Anleihe von 
1898, 4% Stadt-Anleihe von 1900 und 1907 
„F re im a u re r-In s titu t“ zu Dresden-Striesen, 
4% O. .1. Frerichs & Co., Act.-Ges., (Osterholz- 
Scharmbeck), Vorzugs-Aktien und 41/2 % O. 
Freund Masch.-Fabr. (s.: B e rline r Act.-Ges. etc.). 
R F r is ie r Akt.-Ges., A. F r is te r &Rossmann(s.: 
Act.-Ges. vorm . F r. & R .).F ü rs tl. Schwarzburg- 
Rudolstädter 31/2 % und 4% Rentenbriefe, SV>% 
und 4% Landes - Kreditkassen-O. F ü rs tlich
Schw arzenberg ’sclte 4% H yp o th e ka r-A n le ih e n .
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Galizische A ctien - Hypotheken - B a n k , 
Tandbriefe. Galizischer Boden-Credit-Verein, 

?fandbr. Galizische 4%  P rop ina tions- Anl. 
Gasmotoren-Fabrik Deutz, A. Gebhard & Co., 
Aktiengesellschaft, A. Gelsenkirchener B e rg 
w erk - A ctien - Gesellschaft, A., do. 4 % Teil- 
schuldverschr. Gelsenkirchener W asserwerk 
(s.: W asserwerk ctc.). Georgs-Marien B erg
werks- u. Hütten-Verein, Stamm-A. und Vor- 
rechts-A., do. 4%  H ypothekar - Anl. von 1905, 
4x/2 % Hypothekar-Anl. von 1902 u. 41/2 % Anl. 
von 1907 (Piesberg- Anl.). Geraer Jute-Spinnerei 
u. Weberei in  Triebes, A., do. 4 % O. Germania 
Maschinenbau (s.: Schiff- u. Maseh. etc.). Ger
manischer L loyd , A. Ges.'f. d. Bau der k le in 
asiatischen Bahnen, A. Gesellschaft der Rus
sisch-Französischen Gummi-, Guttapercha- 
und Telegraphen-W erke „P row odn ik“ , Riga, 
A. Gesellschaft fü r  electrische Beleucht, vom 
Jahre 1886 in  St. Petersburg, A. und Vorz.-A. 
Gesellschaft fü r  elektrische Hoch- u. U nte r
grundbahnen, B erlin , A., do. 4 % und 3Va % 
Teilsch. Gesellschaft fü r G lasindustrie 
in  Augsburg, A. u. 4 % A nl. Gesellschaft fü r  
L inde ’s E ismaschinen in  Wiesbaden, A. Ge
sellschaft f. Teerverwertung m it beschränkter 
Haftung, 4^2 % Teilsch. Gewerkschaft des 
Braunkohlenbergwerks B rü h l, 5 % Anl., do. 
des Steinkohlenbergwerks A d le r, 5% O , do. 
des Steinkohlenbergwerks E in trach t Tiefbau, 
4^2 % Teilsch., do. des S teinkohlenbergwerks 
(¡Gottfried W ilhe lm , Essen-Ruhr, 4*/2 % O., clo. 
des S teinkohlenbergwerks „G ra f Schwerin“ , 
4% Anl. von 1905 u. 4V«% A nl. von 1910, do. 
des Steinkohlenbergwerks „Langenbrahm “ , 
41/2 % A nl. von 1901 (II. Em.), do. des Stein- 
kohlen-Bergwerks „L o th rin gen“, 41/* % u. 41/2 % 
G rundschuldbr., do. ver. Constantin der Grosse, 
4% H ypo thekar-A n l, do. der Zeche Borussia, 
412 % Anl., do. der Zeche Dahlhauser Tiefbau, 
4 % Anl., do. der Zeche Ew ald, 4 % und 41/2 % 
Teilsch., do. A lexandershall, 5 % A nl. von 1911, 
do. Am elie zu Mülhausen im  Eisass, 41/2 % 
Teilsch., do. Arenberg, 47-2 % Teilsch., do. 
Augustus I  von 1911, 4*/a % O., do. Beissels- 
grube, 4i;2 % O., do. „B rassert“ , 4ty2 % Sch., 
do. C arl A lexander, 41/2 % • O., do. Johann 
Deimelsberg, 41!2 % O. von 1909, do. Deutscher 
Kaiser, 4 % H ypothekar-Anl., do. Dorstfeld, 
4 % H ypothekar-A nl. von 1905, do. do. 4r 2 % 
Teilsch. von 1909, do. Emscher-Lippe, Essen- 
Ruhr, 4v2 % O., do. Johannes E rbsto lln , 41/2 % 
O., do. F r ie d rich  der Grosse, 4 % Anl. v. L  04, 
dö. do. 41/2 % Anl. von 1909, do. „F risch  G lück“ , 
H annover, 5 % Anl., do. F ü rs t Leopold zu 
Hervest-Dorsten, 472 % hypoth. Anle ihe von 
1911, do. General B lum enthal, 4 % Teilsch., 
do. G lückauf, Sondershausen, 41/a % Teilsch. 
von 1909, do. „G lückauf Berka“ zu Sonders
hausen, 41/2 % Teilsch., do. „G lückau f Ost“ zu 
Sondershausen, 4^2% Teilsch., do. G raf Moltke, 
4 % Teilsch., do. G rillo , Funke & Co., 4Va % O., 
do. Hedwigsburg, 4Va % O. von 1907, do. H e ld 
burg, 5 % Teilsch., do. der Zeche „H ercules“ , 
4 % O., do. do. 4*/2 % A nl. von 1905, do. Hohen- 
zollern, 4V2 % Anl., do. der Zeche H olland,
4 % Teilsch., do. Hugo, 5 % O , do. Johannas
ha ll, 5 % Teilsch., do. K önig  Ludw ig, 4 % 
Teilsch. von 1905, do. do. 4L/2% Teilsch. Em. 
1910, do. Marie 5 % O., do. Marie Luise, 5 % O., 
do. M ont Cenis, 4 % Hypothekar-Anl., do. do.
5 % Hypothekar-Anl., do. Neuhof, 5 % O., do.

Regiser Kohlenwerke, 5 % und 6 % Teilsch., 
do. Roddergrube, 4l /a % O. v . 1907, do. Sachsen- 
W eimar, Sch. von 1908 u. 1910, do. S iegfried I, 
5%  O., do. Zeche ver. Pörtingssiepen^Va % O. 
(je tz t: Essener Steinkohlenbergwerke), do. 
Tremonia, O., do. Unser F r itz , 41/2% O., do. 
Verein igte V ille , 4*ja % A n l., do. V ictor, 4l /a % 
A nl. von 1908, do. V ic to ria  - Lünen, 41/a % O. 
von 1910, do. Volkenroda, 5 % O., do.W ilhelm a, 
Braunkohlenwrerk u. B rike tfa b rik , 5 % O., do. 
W ilhe lm sha ll, 4V,2% O , do. W in te rsha ll, 4l/a % 
Teilsch. Johs. G irmes & Co., Oedt (Rhein
land), A ktiengesellschaft, A. M. - Gladbach 
4 % Stadtanl. von 1911. Gnesener 8V2 % S tadt 
anl. von 1901, do. 4 % Stadtanleihe von 1908. 
A Görz & Company, Lim ., A . Gebrüd. Goed- 
ha rt Aktiengesellschaft, A. Gothaer P r iv a t
bank (s.: P riva tbank etc.). Gothaer 4%  
Staatssch. Gothaische Landescreditansta lt, 
S1/* % und 4 % O., do. 4 % O. von 1906 (A us
gabe 1908). Gothenburger 31/2 % S tadtanleihe 
von 1886. Gotthardbahn - Gesellschaft in  
L iqu ida tion , A., do. 8V2 % O. von 1895. 
Grängesberg-Oxelösund (s.: T ra fikaktiebo laget 
etc.) I. Grazer Aktienbrauere i, vorm. Franz 
Schreiner & Söhne, A. G reizer 8V2 % Stadt- 
A n l. von 1887. Grosscnliainer W ebstuhl- und 
Maschinenfabrik-Act.-Ges., A. Grossherzoglich 
Hessische 8tya % Staats-Anl. von 1893, do. 3V2 % 
A nl. von 1899 u. 3 % A n l. von 1904 (Ser. V III) .  
Grundrenten- u. Hypotheken-Ansta lt der S tadt 
Dresden, 4%  Pfandbr., 33/4% Pfandbr., u. 4% 
G rundrentenbriefe. G rundstückserwerbsge
sellschaft m. b. H., 5 % Obi. G ruschwitz 
Textilw e rke  Aktienges., 4x/2 % A nl. Guatemala 
4%  äussere A nl. Gubener 4% Stadt-Anl. u* 
31/2% Stadt-Anl. von 1897 ( I I I .  Ausg.) Gute 
hoffnungshütte, Actienvere in  fü r  Bergbau u- 
H üttenbetrieb, A.

Johannes Haag, Maschinen und Röhren- 
Fabrik , Act.-Ges., Augsburg, A. und 4 % Hyp.- 
Anl. Hugo Hasse A kt. Ges., Leipzig, A. Hafen
gesellschaft Haidar-Pascha, A. und 5% Gold- 
A n l. Hagener Gussstahlwerke, A. und Vorz.- 
A. Halberstadt-B lankenburger Eisenbahn, A. 
3V2 % und 4 % P rior.-Obi. H alberstäd ter 3V2 % 
S tadt-Anl. v. 1882, 1891 und 1902 (I. Abteilg). 
Hamburg-Am erikanische P acketfahrt Actien- 
Ges., A., do. 41/2 % P rio r. IV . Em. Ham burger 
Hypothekenbank, A., do. 4 % u. 3ty2 % P fand
briefe. H am burger 3% Staats-Anl. von 1886, 
do. do. von 1897, do. 3x/a % am ort. Staats-Anl. 
von 1887 u. 1891, do. 4 % Staats-Anl. von 1900, 
do. 4% Staats-Anl. von 1907, do. 4%  Staats- 
Anl. von 1908, do. 4%  Staats-Anl. von 1909,. 
I I .  Ausgabe, do. 4 % Staats-Anleihe von 1911. 
Carl Hamei, Aktiengesellschaft, Schönau, A. 
H am elner 3V2 % Stadt-Anl. von 1898. Ham m  
i. Westf., 31/2 % Stadt-Anl. v. 1904. F. H. H am 
mersen Actien-Gesellsch., Osnabrück, A. und 
konvert, 4l/2% H yp -A nl. v. 1901 u. 1904. H an
noversche Bank, A. Hannoversche Boden- 
credit-Bank, A. ü. P fandbr. Hannov. Maschinen- 
bau-Actien-Ges. vorm . Georg Egestorff, A. 
Hannoversche 3% , 372% u. 4%  Prov.-AnJ. 
Hannoversch-Münden, 4%  S tadt-Anl. v. 1902. 
Hansa Dampfschiffsgesellsch. (s.: Deutsche 
Dampfsch. etc.). Hanseatische Plantagen-Ges. 
Guatemala-Hamburg, 5 % Vorr.-Anl. H arburg 
a. d. Elbe, Sl l2% S tad t-A n l. v. 1903. Harburg- 
W iener G um m ifabriken (siehe: Vere in igte

Gum miw. etc.). H arburger Eisen- u. Bronce- 
werke A.-G., A. H arkortsche Bergwerke und 
Chemische Fabriken, A. H a rko rt Brückenban 
(s.: Act.-Ges. f. E isen etc.). Harpener Bergbau- 
Actien-Gesellschaft, A. u. O., do. vorm. Ge
w erkschaft Courl, O. Harzer B ankverein, Act.- 
Ges., A. Hasper Eisen- u. Stahlwerke, A. u. 
4V2 % O. H assfurter 81er Stadt-Anl. do. 86er 
D is tric t.-An l. C. Heck mann, Actiengesellscha f t  
Duisburg, A. u. 4»/2 % A n l. Heide lberger 3l/a% 
Stadt-Anl. v. 1894 u. 1897, do. 4% Stadt-Anl. 
v. 1901. H e lve tia  Conservenfabrik, A. u. O. 
H erbrand W aggonfabrik (s.: W aggonfabrik 
A.-G. etc.). Herne 3lk%  S tadt-Anl. v. 1903. 
„H erne “ Vereinigung von H ibern ia-A ktionären 
G. m. b. H., 4 % u. 41/2 % O. Herzogi. Sächs. 
Landrentenbank Coburg, 4 % Teilsch. Ausg. D 
I I ,  I I I .  Hessische Staatsanl. (s.: Grossherzogi. 
Hessische etc.). Hessische Landeshypotheken
bank, Pfandbr. u. Communal-Obl. Gebr. H ev l 
& Co., Aktien-Gesellschaft, A. Heymann & 
Schm idt Luxuspap ie rfabrik  Aktiengesellsch. 
A. H ildesheim er Bank, A. H irsch, Kupfer- 
und Messingwerke, Aktien-Gesellschaft, A. u. 
4x/2% O. Höchster Farbw erke (a.: Farbwerke, 
vorm . Meister etc.). H örder Bergwerks- und 
Hütten-Verein, 4% O. Hochofenwerk Lübeck, 
A. u. 4x!2% O. Hoffmanns S tärkefabriken, 
Act.-Gesellsch., A. Hohenlohe W erke, A k tien 
gesellschaft, A., do. do. 472% Anl. H ote l
betriebs - Aktiengesellschaft (Conrad UhFs 
H ote l B risto l-C entra l-H ote l), A. u. Vorz.-A. 
Howaldtswerke, Actiengesellschaft, A. und 
Vorz.-A. H ubertus Braunkohlen* Aktiengesell' 
schaft, Brüggen (E rft), A. H um boldtm ühle 
A.-G., A. Hüstener Gewerkschaft A ktien
gesellschaft, A. u. 4% O. H ü ttig  & Sohn (s.: 
Ica, Aktiengesellschaft, Dresden).

Ica, Aktiengesellschaft, Dresden, A. u. O. 
(frühe r: F abrik  photographischer Apparate 
vorm . R. H ü ttig  & Sohn und E m il Wünsche, 
A.-G. fü r  photographische Industrie  in  Reick 
b. Dresden). In te rna tiona le r Lloyd, A. I ta 
lienische 33/4% u. 372% Rente. Ita lien ische 
372% am ortisab le Rente v. 1908, do. 3% do. 
v. 1910. Ita lien ische 3% Eisenbahn-Obl. (v. 
Staate gar.). M ittelmeerbahn-Netz. — A d ria 
tisches Netz. — S icilianisches Netz. Ita lie 
nische M erid ionalbahn (s.: Süd-Italienische 
etc.), Ita lien ische M itte lm eerbahn, 4% steuer
fre ie  A nl, v. 1901. Ita lien ische Nationalbank, 
konvert. 33/4% Pfandbr. (frühe r 4% u 41/2% 
Pfandbr.). Iwangorod-Dombrowa-Eisenbahn, 
472 % gar. O. I .  Ser. u. I I .  Ser.

Japanische 472% Sterling-Anl. v. 1905 (II. 
Ser.), do. 4 % A nl. v. 1905. Georg A. Jasmatzi, 
Aktiengesellschaft, Dresden, Vorz.-A. und A. 
Jenaer 4% Stadtanl. von 1910. The Jewish 
Colonial T rus t (Jüdische Colonialbank) Ltd., 
A. Jüdische Gemeinde zu B erlin , 872 % Anl. 
v. 1902. Jütländische 372% P fandbr. I I .—V. 
Serie des Creditvereins Viborg, 3%  P fandbr. 
V. Serie, 37u % Pfandbr. der conv. V. Serie, 
4%  Pfandbr. V. Ser. u. 472 % Pfandbr. V I. Ser. 
Jute-Spinnerei und W eberei, Cassel, A. Jura- 
Simplon-Bahn, 872 % O.

Kaiser Franz-Jos.-Bahn, 4% S ilbe r-P rio r v. 
1884. K aiserhof (siehe: B erline r Hotelges. etc.). 
K a iserin  Elisabethbahn, 4% Gold-Prior. (Steuer-
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fre ie n. steuerpflichtige). K a liw erk  Ludwigs*
hall Aktiengesellschaft, W olkrahmshausen, 5%
Sch. K aliw erke F ried richsha ll Aktiengesell
schaft, A. u. 5% O. Kaliw erke Niedersachsen,
5% f). Kam m garnspinnerei Kaiserslautern, A
Kamm garnspinnerei S to lir & Co., Aktien-Ge- 
sellschaft, A. u. O. Kanalisationsverband der 
Stadtgemeinde Deutsch-W ilmersdorf, derLand- 
gemeinden Schmargendorf u. Zehlendorf sowie 
der Stadtgemeinde Teltow, 4% A. K arlsruher 
3% Stadt-Anleihe v. 1897, 8»'j % abgestempelte 
Stadt-Anleihe v. 1900, 3'h.% Stadt-Anleihe von 
1908 u. 4% Stadtanleihe v. 1907. K a ttow itze r 
Actiengesellschaft fü r  Bergbau und Eisen- 
hiittenbetrieb, A. K a ttow itze r Bankverein 
Aktiengesellschaft, A. K ie l 3V2% Stadt-An
leihen v. 1873, 1881, 1889 u. 1901 K ie le r 4%% 
und 5% Stadt-O. K irchner & Co., Actien-Ge- 
sellschaft, A. und 4>/e % O. K issinger 8*/a % 
Stadt-Anleihen von 1880 und -1888. K los te r
brauerei Rüderliof, A. Koch, Nähmaschinen
fab rik  (s.; Nähm aschinen-Fabrik etc.). Kölil- 
mann, Stärkezucker (s.: S tärke-Zuckerfabrik 
etc ). Köln R o ttw e ile r P u lve rfab rik  (s.: Ver
einigte K öln etc). Kölner Stadtanleihen. 
Königsberg i. Pr., Stadt,Anleihen. Königs
berger Vereinsbank, A. Königsberger W alz
mühle, Actionges., A. und O. Königsberger 
Ze llstofffabrik Actiengesellscbaft, A. „K iln igs- 
born". Aktiengesellschaft fü r Bergbau, Salinen- 
und Soolbad*Betrieb, A. und 4% O. von 1906. 
König W ilhe lm  Bergwerk (s.: Essener Berg
werks etc.). Konsum-Verein Le ipzig-P lagw itz 
und Umgegend, 4%% O. von 1900, do. -41 A °/o 
O v. 1906. KopenhagenerGrundbas.Kreditver. 
(s.: K red itvere in  etc.). Kostheim er Cellulose- 
U. P apierfabrik  A ktiengesellsch, A. Kownoer 
Act -Ges. der M eta llfabriken  vorm . Gebrüder 
Schmidt, A. und O. K rattübertragungsw erke 
Rheinfelden, A., do. 4'/„% Teilsch. Kramsta 
Leinen-Industrie  (».: Act.-Ges. fü r  Schlesische 
etc). K red itvere in  von Grundbesitzern in  
Kopenhagen und Umgegend, 4% O. Serie I I I ,  
31 , % O. Serie IV  u. 4U % O. Serie V. „K ro n 
prinz“ Actien-Ges. fü r M eta llindustrie , A. 
K ronprinz Rudolf-Bahn, 4% S ilber-P rio ritä ten  
und 4% G old-P rioritä ten (Salzkammergut- 
Balm). K rotoschiner 4% Stadt Anleihe I. A us
gabe. Kruppsche 4% Anleihe von 1893, do. 
4% Anleihe v. 1908- F. Küpperbüsch & Sohne, 
Actien-Ges., A. K unstansta lt vorm. E tzold & 
K issling, Leitelshaiu, Act.Ges., A. Kunst
druck. und Verlagsanstalt Wezel & Naumann 
A.-G., A. u. O. Kupferwerke Deutschland, A.
K m -'un d  Neumärkische R itte fschaftliche  3%,
3' 2 % und 4% Kommunal-O.

Lancaster W est Gold M in ing Company, 
Lim ited, G% Sch. Landeskreditkasse Cassel, 
gi „ % Sch. Serie 19 und 21, 4% Sch. Serie 20 
u. 22. Landschaft der P rovinz Sachsen, 3%, 
31 , 'V, und 4% Pfandbriefe, do. 4% Pfandbriefe 
des ehemaligen landschaftlichen K re d itve r
bandes der P rovinz Sachsen. Landschaftlicher 
(Jreditverbend fü r  die Provinz Schleswig- 
Holstein, P fandbriefe. Landw irtschaftliche r 
Creditvere ln im  Königre ich Sachsen, P fandbr. 
und Creditbr. Lehrervereinshaus H am burg 
G. m. b. II., 4<U% Scli. Le ipziger E lektrische 
Strassenbahn, A., do. O. Le ipziger H ypo
thekenbank, A., P fandbriefe. Le ipziger Malz
fab rik , Schkeuditz, A. u. O. Le ipziger Stadt-

anleihen. Lemberg-Czernowitzer Eisenb., A. | 
Genuss-Aktien. L iegn itzer 8V»% S tadt-An
leihe von 1892, do. 4% Stadt-Anleihe v. 1910. 
L indenbrauerei Unna, vorm . Rasche & Beck
mann, A. Löbauer Bank, A. Lokom otiv- 
fa b rik  Krauss &  Co., Actien-Gesellsch., A. und 
4% O. Lombarden-Obligat. (s.: Südbahn-Ge
sellschaft). Lo th ringe r H üttenvere in  Aumetz- 
Friede, A. Löwenbrauerei Akt-Ges., Hohen- ( 
schönhausen, A. und 4^2% Anleihe. Löwen
brauerei (Louis Sinner), F re iburg, A. Ludw ig 
Loewe & Co., 4% Teilsch. Ludw igshafen 31,’« %

, S tadtanleihe v. 1896. Lübecker 8*/, % Staats- 
Anleihen von 1899 und 1904, do. 4% Staats- 
Anleihe von 1906, do. 4% Staats-Anleihe von 
1912. Lübeck-Bücliener Eisenbahn, A., do. 
31/2 % Anleihe v. 1902. Lüdenscheider M e ta ll
w erke Akt-Ges. vorm . Jul. F ischer & Basse,
A. und 4f f  % O. Lüneburger Wachsbleiche 
J. B örstling , A., Vorzugsaktien. Lugauer 
Kam m garnspinnerei, A.

Macedonische Eisenbahn (Salonik-Monas- 
tir) , A., Vorzugsaktien u. 3% Gold-Oblig. Mag
deburger 31/2% Stadt-Anl von .1875, 1876 1880, 
1886 und 1891 (Abt. I —V) und 4% Stadt-Anl.
V. Abt., do. 4% Stadt-Anl. v. 1906, do. 3>/s % 
Stadtanleihe von 1902, Abt. I I ,  do. 4%  Stadt- 
Anleihe von 1902, Abt. H I. Magdeburger Bank
verein, A. Magdeburger Bau- u. Credit-Bank, 
A. u. 4'|2% Oblig., 1 1 - i8. Abte ilung. Magde
burger Gas-Ges. (siehe: A llgem eine Gas-A.-G. 
etc.) Mahn & O hlerich B ierbrauerei, Act.-Ges., 
A ktien  und 4% Teilschuldverschreibungen. 
Malmö 4(2 % Stadt-Anl. von 1901. Mannes 
mannröhren-Werke, A. do. 4r ._.% Teilscliu ld- 
verschreib. Mannheimer 4% Stadt-Anl. von 
1901, 3V»% Stadt-Anl. von 1904 und 1905, 4% 
Stadtanl. von 1906, 1907 u. 1908. Mannheimer
Versicherungsgesellschaft, A. Märkische Ma
schinenbau-Anstalt Ludw ig  Stuckenhoiz A.-G., 
W ette r-R uhr,41,2% A. (jetzige F irm a : Deutsche 
Maschinenfabrik 4.-G., Duisburg). Maschinen- 
fab rik  Augsburg-Nürnberg, Act.-Ges., A. und 
4i/2% Hypothekar-Anl. von .1908. Maschinen
fab rik  Baum A-G., A. do. 4>/>% Hypoth.-Anl.
M aschinenfabrik Bruchsal, Actien-Gesellscliaft
vorm. Schnabel & Henning, A. Maschinen 
fa b rik  Buckau, Act.-Ges., zu Magdeburg. A., 
Vorz.-A.u. O. Maschinenfabrik Germania, vo r
m als J.. S. Schwalbe & Sohn, Chemnitz, A. 
M aschinenfabrik Thyssen & Co., Aktlenges., 
Mülheim-Ruhr, 4V2 % hypotli. A ul. Maschinen
fa b rik  A. Ventzki Aktienges., A. M ath ilden
hütte, Act.-Ges. fü r Bergbau u. Hüttenbetrieb, 
A.. Vorz.-A. und 5% O. E. Matthes & Weber, 
Act-Ges., Duisburg, A. Mechanische B in d 
fadenfabrik, Im m enstadt, A. Mechanische 
M öbelfabrik, Küppershusch & Co, G .m .b.H ., 
5% Teilschuldverschreibungen Mechanische 
Weberei, Z ittau, A. Mecklenburgische S1/» % 
A 11I. v. 1843, :do. 8l/a % konsolid. Aul. v. 1886, 
do 3>/a % konsolid. Aul. v. 1890 u 1894, do.iH/a % 
A u l. v. 1901. Mecklenburgische Gewerkschaft 
F r ie d rich  Franz, O. Mecklenburgische Hypo
theken- u. Wechselbank, A., do. Pfandbriefe. 
Mecklenb. R itte rsc lia ftl. Credit-Verein, P fand
briefe. Mecklenb. Spar-Bank, A. Meerane i. Sa., 
4% Stadt-Anl. von 1900 :Serie 1). Meggener 
W alzw erk (siehe: Actien-Ges. etc.) Meierei 
C. B olle  A.-G , 41/2 % O. Meininger Hypotheken
bank (siehe: Deutsche Hypotheken etc.). Meri-

dionaux-Obl. (siehe: Süd-Italienische etc.). 
Mersina, Tarsus & Adana Kailw ay Co., A. 11. 
Vorz -A., do. 4% O. Metropol-Theater A k tien 
gesellschaft, A. Mexikanische Darlehnskasse 
fü r Bewässerungsanl. und allgein. la n d w irt
schaftliche Zwecke, im  % Gold-Oblig. (siehe: 
Caja de Prestamos etc.). Mexikanische steuer
fre ie  5% kons, äussere An), von 1899. M exi
kanische 4 % steuerfreie Goldanleihe von 1904. 
Mexico Tramways Company, 5% konsul. Gold- 
Bonds. Dr. Paul Meyer Aktiengesellschaft, A. 
„M idgard“ Deutsche Seeverkehrs-Act.-Ges., 
Nordenham, A. u. 41/3 % O. Mindener 4 % Stadt
anleihe v. 1909. M issouri Pacific R ailw ay Com
pany, v ie rz ig jährige  4% Goldanl. von 1905. 
M issouri, Kansas & Texas F irs t and Refunding 
Mortgage 4 % Gold-Bonds. M itte ldeutsche Bo
denkred it-Ansta lt Greiz, 'A., . P fandbriefe und 
G rundrentenbriefe. M itte ldeutsche 1 riv.vt- 
Bank, Aktiengesellschaft, A. M itte lvheinische 
Bank, A. Moselhütte Aktien-Ges., 44/i% A n l- 
(ühergegangen au f die Rombacher Hütten
werke). Moskauer Tramway, O. Motor, A ktien
gesellschaft fü r  angewandte E lec tric itä t, A. 
Mühle Rüningen A.-G., A. M ülhe im  a. Rh., 
4 % u . 31;a% Stadt-Anleihen. M ülheim  (Ruhr), 
4 % Stadtanleihe von 1911. Münchener B rau
haus, A. Münchener Rückversicherungs-Ge
sellschaft, A. Münchener Stadt-Anleihen
von 1886, 1887, 1888, 1890, 1894, 1897, 1899, 4% 
Stadt-Anleihen von 1892,1900,1901 (I. u.lI.Em .). 
Münchener SV2% Stadt-Anleihen von 1903 und 
1904, do. 4% Stadt-Anleihen von 1906 u. 1907, 
do. 4 °J0 S tadt-Anleihen von 1908, 1909, 1910, 
1911 und *1912. Mtinsterische 31 2 % Stadt-Anl. 
von 1897.

Nähm aschinen-Fabrik und Eisengiesserei, 
A ct -Ges. vorm . H. Koch & Co., A. Nassauische 
Landesbank, Wiesbaden, 3%, 31;2%, 3J/4% u- 
4 % Schuldverschreibungen. National-Bank of 
Soutli A frica  L im ited, A. Neapeler un ifiz ierte 
Rente. Neapeler gez. Prämien-Bons. NeueGas- 
Actieh-Ges. (Nolte), 4% O. (abgestempelt auf 
die F irm a : Actien-Gesellsoliaft für Gas- und 
Electriei(ät) Neue SenftenbergerKohlenwerke
A.-G., A. und 4'/* % N iederlausitzer Kohlen
werke, A. u. 41;3% Anleihen von 1906 u. 1912. 
N iederlausitzer Bank, Aktiengesellschaft, A. 
The Nobel Dynam ite T rust Co. Ltd., A. N ord
deutsche Credit-Anstalt, Königsberg i. P i , A. 
Norddeutsche Handelsbank A.-G, A. N ord
deutscher L loyd, A., do. 4% Anleihen von 1883, 
1885, 1894, 4Va % Anleihe von 1901 und 4 % A n
leihe von 1902, do. 4^2 % Anleihe von 1908. 
Norddeutsche TrieotWeberei vorm als Leon
hard Sprick & Co., Aktiengesellschaft, A. 
Nordhauser K aliw erke Akt.-Ges-, A ktien  und 
5% O. Nord. Actienbank f. Handel n. Industrie , 
lle ls ing fo rs , A , do. 4%, P fandbriefe Ser. I  u. 
11, do 41/2 % Pfandbriefe von 1911. Nordstern 
Steinkohlenbergwerk (s.: Aktiengesellschaft 
etc.). N orthern Pacific Railway 4% P rio r Lien 
Goldbonds und 3% General L ien  Goldbonds. 
Nürnberger Lebensversicherungs-Bank, A. 
Nürnberger 3%, 3 ^ % u n d  4% Stadt-Anleihen

Oberbayerische Kreisgemeinde 4% O. von 
1901, 3%% O. von 1904 und 4% O. von 1911. 
Oberlausitz. Zuckerfabrik, Aktiengesellschaft, 
Lübau, A. Oberrheinische Eisenbahn-Gesell
schaft, Aktiengesellschaft, 4% Teil-Sch. von
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1911. Oberschlesischer Credit-Verein, A. Ober
schlesische Eisenbahn-Bedarfs-Aktien-Gesell- 
schaft, A., do. 4% O., do. 41/2 % O. Ober
schlesische Kokswerke u. chemische Fabriken,
A. Oelsnitzer Bergbaugewerkschaft, 4 % konv.
O. Oesterreichische Boden - C red it - Ansta lt, 
6% Staats-Domänen-Pfandbr. Oesterreichische 
4% Goldrente. Oesterreichische Länderbank,
A. Oesterreich. Nordwestbahn, 5 % P rior. L it.
A u. B und Em ission 1874 (Gold-Anleihe). 
Oesterreich. Nordwestbahn, auf 31/,2% abgest. 
P rio r. L it. A  u. B, a u f3 1o% abgest. P rio r, der 
Emiss. 1874 (Gold-Anl.) und 31Jz% Prior.-Anl. 
von 1903, L it. A, B und C. Oesterreichische 
Nordwest- Dampfschiffahrts-Gesellscbaft, 41/2%
O. Oesterreichische steuerfreie 4% Staats- 
Renten-Anl. von 1901, 1910, 1911 und 1912. 
Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 3% O. (März/Sept), \ 
3%  M ark-Anl. von 1895, 4% Mark-Anl. von j 
1882'83. Oesterr. Versicherungs-Ges. „Donau“ , 
A. Offenbach a. M., S1̂  % Stadt-Anl. von 1905. 
O ffenburger 31/* % Stadt-Anl. von 1905. Olden- 
burgische 3 % Staats-Anl. von 1896, Olden- 
burgische 4% Staats-Anl. von 1909, do. 4% 
Staats-Anl. von 1912. Oldenburgische Spar
und Leih-Bank, A. Oppelner Stadt-Anleihe. 
Optische A nsta lt C. P. Goerz Aktiengesell
schaft, A. und 4Va.% A nl. Oregon Railroad 
and N avigation 4% Consolidated Mortgage 
Gold-Bonds. Orenstein & Koppel — A rth u r | 
Koppel, Aktien-Gesellscbaft, A., do. 4V2 % Anl. 
Osnabrück er Bank, A. O strow iecrr Hochöfen 
(siche Akt.-Ges. Ostrowiecer etc.) Ostafrikan. 
Eisenbahngesellschaft, 3% A nte ile  O tavi 
M inen u. Eisenbahn-Gesellschaft, A., Genuss
scheine. Ottomanische Anl. (siehe Türk, etc.)

Peipers & Co., Aktien-Ges. fü r Walzenguss 
in  Siegen, A. St- Petersburger 41/2% Stadt* 
Anl. von 1902, do. 5% Stadt-Anl. von 1908. 
Petersburger Beleuchtungsges. (siehe Ges. f. 
elektr. Beleucht, etc.). Petzold & A u lhorn  
Act. Ges , A. P fälzische Bank, A. Pfälzische 
EiSenbahn-Anleihen, 4% u. 3^2 % O. Pfälz. 
Hypothekenbank, A., P fandbr. u. Kommunal-O. 
„P hö n ix “ A ktiengesellschaft fü r Bergbau u. 
H üttenbetrieb, A., do. 41j2% Anleihe. Julius 
Pintisch Akt.-Ges., A. u. 41/2% O. Pirmasens,
4 % S tadtanl. v. 1894. 3X|2 % Stadtanl. von 1904, 
do. 4% Stadtanl. von 1909 u. 1911. Plauener 
Bank Aktiengesellschaft, A. Pommersche 
P rovinzia l-A n le ihen. Posener 3%, 31'2% und 
4%  Provinzia l-Anleihescheine. Posener 4 % 
Stadt-Anl von 1900, 31/2 % Stadt-Anl. v. 1903, 
4%  Stadt-Anl. von 1905 u. 1908. Potsdamer 
Credit-Bank, A. Prag-Duxer Eisenbahn 5% 
u. 3%  Gold-Prior., Stamm -A. und Prior.-A. 
M oritz P resclier Nachflg., Act.-Ges., Leutsch 
b. L., A. Press- u. W alzwerks A.-G., Düssel
dorf-Reisholz, 4* 2 % O. P re to ria  Hypotheek 
Maatschappij, 4% Pfandbr., Ser. Ca. (No. 1 bis 
10 00U). Preuss. 3%  konsol. Anleihen (nnr bei 
uuseren Zweigniederlassungen iu Brüssel und 
London zahlbar). Preussische Boden-Credit- 
Actien-Bank, A. und Pfandbr. Preussische 
Hypotheken-Actien-Bank, A., P fandbr. und 
Kommunal-O. Preussische National-'Versich.- 
Ges., Aktien. Preussische Rückversicherungs- 
Aktien-Gesellschaft, Akt.-Ges., B erlin , Aktien. 
Princess E.state and Gold M in ing  Company 
L im ited , 6% Sch. P riva tbank zu Gotha, A.  ̂
4%  u. 31'2% Anlehensscheine. P rovinz Buenos 
Ayres, 3 %, von 1912 ab 3*2 % Goldanleihe.

Provinzia lverband der P rovinz Brandenburg. 
3j/2 % u. 4 % Anleihescheine. Puebla Tramway 
L ig h t and Power Co., 5% 30jährige F irs t 
Mortgage Gold-Bonds. P u lsn itzer Stadtanl.

Rauchwaaren-Zurichtere i und Färberei, 
Akt.-Ges., vorm . Louis W alters Nachfolger, 
M arkranstädt, A. R eiche lt Metallschrauben 
Act.-Ges., A. Reis- und Handels-Actien-Ges. 
in  Bremen, A. Reinscheider 31!2 % konvert. 
Stadt-Anleihe v. 1900. Restaurant- und Hotel- 
Gesellschaft in  H am burg, A. Rheinische 
A ktiengesellschaft fü r  Braunkohlenbergbau 
und B rike tfa b rika tio n  in Köln, A. u. 4!/2 % O. 
Rheinische Chamotte- und Dinas-Werke, A. 
und 5% Teil-Sch. Rheinische Creditbank, A 
Bheinische Hypothekenbank, A., Pfandbr. u. 
Kommunal-O. Rheinische Metallwaaren- und 
Maschinenfabrik, A., Vorz.-A., G ew innante il
scheine u. 4 % O. I. u. I I .  Em. Rheinische 
Stahlwerke, A. Rheinisch-W estfälisches E lek
tr iz itä tsw e rk  Aktien-Gesellschaft, A., 4% und 
41/a % abgest. O. Rhein.-W estfälische K a lk 
werke, A. u. 41/2% 0 . Rheinisch-W estfälischer 
Lloyd, Transport • Versicherungs - Actien - Ge
sellschaft, A. Rheinisch - W estfäl. Rückver- 
sicherungs-Act.-GeseUsch., A. Rheinprovinz- 
Anleihescheine. M oritz  R ibbert, A.-G., A. u. 
41/2 % Anleihe. J. D. Riedel Aktiengesellschaft, 
A. und Vorz.-A. 5% R igaer Stadtanleihe. 
R io de Janeiro Tram way, L ig h t and Power 
Company, Ltd., A., F irs t Mortgage 30 jährige 
5% Bonds, 5% Gold-Bonds u. 5% '50jäh rige  
Mortgage-Bonds. Röchlingsche Eisen- und 
S tahlw erke G. m. b. H., Völk lingen a. d. Saar, 
41/2 % Sch. Rock Is land Arkansas and L o u is i
ana R ailroad Company, 4J/2% F irs t Mortgage 
Gold-Bonds. Rombacher Hüttenwerke, A. u. 
41|2% O. Ross & Co , B ierbrauerei-Aktien- 
Ges., 4V2 % Hypoth.-Anl. Rostocker Bank, A. 
Rostocker B rauere i (siehe Mahn & Olerich). 
Rostocker 31/2 % Stadt-Anl. von 1903. Rudol- 
städter 31/2 % Stadt-Anl. von 1888. Rumänische 
4% äussere Gold-Anl. von 1889. Russische 
Bank fü r  auswärtigen Handel, A. Rückver
sicherungs-Gesellschaft „E uropa“, A. Rütgers- 
werke Aktiengesellschaft, A. und 4l /a96 A n l.

S aa lfe lder SVa% Stadt - Anleihe von 1889. 
Sächsische Bodencreditanstalt, A. u. P fandbr. 
Sächsische Broncewaren - Fabrik, Wurzen, A. 
Sächsische E le k tric itä ts  - Lieferungs - Gesell
schaft, A. - G. zu O berlungw itz (Königreich 
Sachsen) 4 x/2 % Anleihe. Sächsische Guss
s tah lfabrik  in  Döhlen, A. und Genussscheine. 
Sächsische Industriebahnen-Gesellschaft, Vor
zugs- A., Stamm-A. u. 4 % Teilsch. Sächsische 
Kamm garnspinnerei zu Hartbau, A. Sächs. 
Ofen- u. Chamottewaren - Fabrik , vorm . E rnst 
Teichert, A. Sächsische Rückversicherungs- 
Gesellschaft, A. Sächsische Staats-Anleihen 
u. Renten. Sächsische W ebstu lilfa b rik  Chem
nitz, A. Sangerhäuser Actien-M aschinenfabrik 
und Eisengiesserei vorm . H orn ing & Rabe, A 
Schalker Gruben (s.:, A c t.- Ges. Schalker etc.) 
Schantung-Eisenbalin-Gesellschaft, V. und Ge
nussscheine. E rnst Schiess W erkzeug
maschinenfabrik A ktien  - Gesellschaft, A. 
Schiff- und Maschinenbau Actien-Gesellschaft 
Germania, 4% O. Schlegelbrauerei A.-G.,41/2% O. 
Schlesische Actien-Ges. fü r  B ier-Brauerei . u. 
M alzfabrika tion, A. u. 4% Teilsch. Schlesischer

Bankverein, Ante ile . Schlesische Boden-Credit- 
Actien-Bank, A. P fandbriefe u. Kommunal-O. 
Schlesische E lek tric itä ts - und Gas-Aktien-Ge- 
sellschaft, A. und 41/2% Teilsch. Schlesische 
Textilw e rke  Methner & Erahne, A ktiengesell
schaft zu Landeshut in  Schlesien, A. Dr. 0 
Schleussner Act. - Ges., F ra n k fu rt a. M., A- 
E m il Schmölder Spinnerei A. - G., Rheidt, A.
SchnellpressenfabrikFrankenthal, A lbe rt & Co.,
A.-G., A. do. 4 % O. H. Schomburg & Söhne, 
Aktiengesellschaft, Margarethenhütte, A. 4 % 
Schöneberger Stadtanleihe von 1907 Abt. I  u. 
I I .  do. von 1909. do. von 1904 I I I .  Abt. Schöne- 
heider B ürs ten fab rik  Actien-Ges-, vorm . F. L. 
Lenk, Aktien. Schubert & Salzer Maschinen
fa b rik  Actien - Ges., A. und O. Schultheiss 
B rauerei Actien - Gesellschaft, A. u. 4% Part.* 
(j. v. 1886 u. 1892. Gustav Schulz & Co., Akt., 
Ges. fü r  chemische Industrie , 5 % O. Schwe
dische 31/a% Anleihe von 1899. Schwedische 
Reichs-Hypothekenbank, 4%  P fandbriefe von 
1878. Schweizerische Bundesbahnen, 4 % A n
leihen der Verein igten Schweizerbahnen I. u 
I I .  Hypothek. 4 % Schweizerische Bundes
bahn-R ente vom Dez. 1900. Schweizerische 
Bundesbahn-Anleihen von 1899, 1902, 1903 und 
1912. Schweizer Centralbahn, O. Schweize
rische K red itansta lt, A. Schweizerische N ord
ostbahn, O. Schweriner 3^g% Stadt - Anleihe 
von 1897. Sektkellerei F ra n l^u r t a. M. Act.- 
Ges. vorm . Gebr. Feist & Se., À. Seidel & 
Naumann (s. : Actienges. vorm. Seidel etc.) 
S ibirische Handelsbank, A. Siegener Akt.-Ges- 
fü r  E isenkonstruktion, Brückenbau und Ver
zinkerei, Geisweid, A. Siegener Bank iv.r 
H andel und Gewerbe, A. Siegen - Solinger 
Gusstahl-Actien-Verein in  Solingen, A. u. 5 % 
Ö. Siemens G lasindustrie (s.: Aktien-Gesell
scbaft fü r Glasindustrie). Siemens-Schuckert- 
werke, 4 x/2 % O. Siemens & Halske A ctien- 
Gesellschaft, A. u. konv. 4%  O. v. 1900. do. 
4%  O. v. 1898. do. 41/a % O. v. 1912. Smyrna 
Tepp ich fabrik  (s.: Vere in igte Smyrna etc.). 
Societätsbrauerei Waldschlösschen, Dresden, 
A. u. O. Societä Generale Im m obilia re , 4 % 0. 
von 1906 Société Im péria le  Ottomane du 
Chemin de Fe r de Bagdad, *A. Société M é ta ll
urgique Dniéprovienne du M id i de la  Russie, 
St. Petersburg A. und 5 % O. C. F. Solbrig 
Söhne Aktiengesellschaft, Chemnitz, Aktien- 
und 4x/2 % Anleihe. Solinger K leinbahn 
Aktiengesellschaft Solingen, 41/2 % Anleihe. 
Sosnowicer Röhrenwalzwerke (s.: Actien-Ges. 
der Sosnowicer etc.) South West A frica  Com
pany L im ited , A. Spanische 4% äussere Rente, 
4 °/0 innere Rente und 5% amort. Anleihe. 
Speicherei- und Speditions-Act.-Ges.. Riesa, A. 
und 4%  konvertie rte  O. Spinn & Sohn (s.: 
Actienges. fü r F a b rika tio n  etc.) Spree Havel- 
D am pfschifffahrts - Gesellschaft „S tern“ , A. 
Sprick, T ricotw eberei (s.: Norddeutsche Tricot- 
Weberei etc.) S t.Louis & San Francisco General 
L ien  15/20jäh rige  5 % Goldbonds. S taatliche 
K red itansta lt des Herzogtums Oldenburg, 3V2% 
und 4% O. S tahlw erk Oeking Aktiengesellsch. 
A. S tahlwerke Rieh. Lindenberg Aktienges:, 
41/2% Anleihe. Stärke - Zuckerfabrik  - Actien- 
gesellschaft vorm . C. A. Köhlm ann & Co., A. 
Steaua Romana Aktiengesellschaft fü r  P e tro 
leum -Industrie , A. do. 5% Sch. v. 1905, 5% Sch. 
Serie I I  v. 1906 und Serie I I I  v. 1908. Steffens 
& Noelle Akt.-Ges..in B erlin , A. dö. 4x/2% O.
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Steingutfabrik, Actien-Gesellschaft Sörnewitz- 
Meissen, A. und 4Va% 0. S teinkolilen-Bergwerk 
„Hercules“ , Essen (s. Gewerkschaft etc.) Stein- 
kolilengew erksehaft Castellengo, Valentin , 
L e itlio ld  und .Maria Anna, 5% O. v. 1899 u. 1902. 
Stendaler 4%  Stadt - A nleihe von 1901. do. 
Stendaler 4 % Stadt-Anleihe von 1908. S tettiner 
C ham otte fabrik, Act.-Ges., vorm. D id ier, A. 
S te ttiner E lectric itä ts-W erke Actiengesellseh.
A. S te ttiner Oderwerke, Actiengesellschaft fü r 
Schiff- u.Maschinenbau, A. do.41/,2% O. S tettine i 
Kückvergicherungs - Act. - Ges., A. S tettiner 
Stadt-Anleihen. S te ttiner Strassen-Eisenhahn- 
Gesellscliaft, A., Vorzugsa. und 4% Teilseh.
|; Stock & Co., Spiralbohrer-, W erkzeug- und 
Maschinenfabrik Aktiengesellschaft, A. Stock
ho lm er 4 % Hypotheken-Pfandbriefe von 1885. 
Stolberger Z inkhütten  (s.: Act.-Ges. f i i t  B e lg 
iern etc.). S tralsunder S pie lkartenfabrik  (s.: 
Verein igte S tra l-unde r etc.). Strassburger 
Strassenbalin-Gesellschaft, 8>/»% 0. von 1899. 
Strassen ■ Eisenbahn - Gesellschaft in  B raun
schweig, A. und 4% Prior.-O. S tu ttgarte r 4% 
Stadtanleihe von 1906. K. K. p riv . Südbahn- 
Gesellschaft W ien, O.) Süddeutsche Boden- 
creuitbauk München, Pfandbriefe. Süd-lt .lien. 
E isenbahn (M eridionali), A., Genuss r Ä. und 
3% O. Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn,
4% Anleihe v. 1892. P aul Süss Act. Ges. fü r 
Luxuspapierfabrikation, Mügeln, A. und O.

T a fe l-S a lin  u. Spiegelglasfabriken Akt.- 
Ges., F ü rth , A. E rnst Teieliert, G. m. b. TL, 
Meissen, 41/i%  An). Teisnaclier P ap ie rfabrik . 
Act.-Ges., A. und' P rio ritä ten . Terrain-
Aktiengesellschaft Holzhausenpark, Aktien-
T e rra in -G e se llsch a ft Neu-Westend, Act.-Ges., A,
Thale (siehe: E isenhüttenw erk etc..). F .T h ö rl’s 
Verein igte Hamburger Oelfahriken, A ktien 
gesellschaft, A Thorner 4°/0 Stadt-Anleihe 
von 1901. do. 4°/0 Stadt-Anleihe von 1900. 
Thüringische Glas- und Instrum enten-Fabrik, 
A lt, Eberhard t & Jager, Aktien-Gesellschaft, A. 
Thüring ische Nadel- und S tahlwaaren-Fabnk 
W ulff, Kuippenberg & Co, A. Thyssen *  Co.,
4 o/0 x..Sch. Gustav Toelle, P ap ie rfabrik  in  
W ildenfels, 5%  Ö. T rafikaktiebölaget Gränges- 
berg-Oxelüsund, 4'/2% A n l. Transatlant, Güter- 
Versiclieiungs-Ges., A. Tränltner & Wii.rker, 
Nachfolger Aktiengesellschaft Leipzig, A. und 
41/ ,0/c O. von 1906. Trondjheni, Nordre, Amts- 
Kommune, 4°/o Anl. Tü ll- und Gardinen- 
W eberei Akt.-Ges. in  Plauen-Haselbrunn, A. 
Türkenlose. Türkische 4°/0 Anleihe von 1894, 
do. 4%  Zoll-An le ihe von 1902, do. 4»/0 A d
m in istra tions-A nle ihe von 1903, do. 4% konv. 
un ifiz ierte Anleihe von 1903/06, do. 4°/o Anleihe 
von 1905 (Tedjhisat • Askerie—Eni. Deutsche 
Hank). Türkische 4 %  Bagdad-Eisenbahn-Anl.
I. Serie, do 4®/o Bagdad-Eisenbahn-Anleihe
II .  Serie. Türkisch-Französische 4%  Anleihe 
von 1901/05. Türkische 4»/o Anleihe von 1908, 
do. 4% Anleihe von 1909, do. 4% Zoll-Anleihe 
von 1911.

Ungarische Loealeisenbahn, Aktienges 
Budapest 4» 0 n. 4V2°fo Ohl. S e rie !, do. 4%. Ohl. 
Serie I I  u. I I I ,  do 4 l2%  Obi. Serie IV . Union
Allgemeine Versicherungs Actien-Gesellsohaft.
A. Union In terna tiona le , Compagnie d’Assu
ranoes, Antwerpen. A. Unions-Brauerei Scho- j

le in  & Co. Akt.-Ges., A. „U ran ia “  Act.-Ges. 
fü r  Kranken-, U nfa ll- u Lebensversicherung,
A. Üsambara-Kaffeebau-Gesellschaft, 6«/0 Ohl

Varziner Papierfabrik, A. Vaterländischer 
Bauverein zu Berlin , e. G. tu. b. H., 4°/o Sch 
Verband der Aerzte Deutschlands, 5°/o Obi. 
Verein Chemischer Fabriken, Mannheim A 
Verein Chemischer Fabriken, Zeitz, A. Verein 
fü r  B e rline r Stadtmission, 4*/2% O. Vereinigte 
B e rlin  - F ra n k fu rte r Gum miwaren - Fabriken,
A. und 41/2°/o O. Verein igte Bugsir- u- F rach t
schiffahrt-Ges., A. u. 4'/2°/o Vorrechts-Anleihe. 
Vereinigte Cham ottefabriken G .m .b.H . (vorm.
C. K ulm iz) Saarau, 4'/2%  Ohl. Vereinigte 
Chemische W erke, A ktien - Gesellschaft zu 
Charlottenhurg, A. Verein igte Elbeschiffahrts- 
Gesellschaften Aktienges., A., do. 4 °/0 Ohl. u. 
4i/2o/0 Ohl. von 1906 (s. Dampfschleppschifffihrts- 
Ges. etc.). Vere in igte Esehebaclvsehe Werke. 
Actien-Gesellschaft Dresden, A., Genuss- 
Scheine u. Obi. V ere in igte Fabriken englischer 
S icherheitszünder, D raht- und Kabelwerke, A. 
Verein igte Fränkische Schuhfabriken, vorm. 
Max Brust, vorm  B. Berneis Nürnberg, A., 
do. 40/0 P rior.-Anle ihe. Verein igte Gerüst-Bau- 
und Leih-Anstalten, A. Vereinigte Glanzstoff- 
Fabriken  A.-G-, A. Vere in igte Gummiwaaren- 
Fabriken  Harburg-W ien, A. Verein igte Hanf
schlauch- u. Gum m iwaren-Fabriken zu Gotlia, 
Aktiengesellschaft 4*/2%  O. Verein igte Köln- 
R ottw e ile r Pulverfabriken, A. Vereinigte 
Peehelbrouner Oelhergwerke G. m. b. H „ 5°/0 
Anleihe. Verein igte Pinsel-Fabriken, A. Ver
e inigte Schweizerbahnen, Obi. Verein igte 
Smyrna-Teppich-Fabriken, A., do. 4V2°/o Anl. 
Verein igte S tralsunder Spielkarten-Fabriken, 
A. Verein. Thüringer M etallwaren - Fabriken 
A.-G., A Vere in igte U ltram arin fabriken  (vorm. 
Leverkus, Zeltner & Consorten), Köln, 4V2°/o 
und 4% O. und A. Vereinsbank Nürnberg,
A ktien  und Boden-Credit-Pfandbiiefe. Vereins- 
qierbrauerei zu Leipzig, A. und O. Versuchs- 
nnd Lehransta lt fü r Brauereien, 5°/0 Ohl. 
V ictoria-Brauerei, Actien-Gesellscli., Bochum, 
A., dp. 4'/2°/o O. V ic to ria  Fa lls  and Transvaal 
Power Company L im ited , 5°/0 T.-Sch. Serie B 
und C. ,-Visurgis“  Heringsflscherei (A.G.J 
Bremen, A. Vogtländische Creditansta lt, Ä. 
Vogtländisches E lectric itä tsw erk Aktienges. 
Trieb  (Vogtland), A. Vo ig t & Häffner, Actien- 
Ges., A., do. 41/2° 0 Obi. von 1906 nnd *1912. 
Voigtländer & Sohn Aktiengesellschaft, A. 
Vorarlberger Eisenb., 4% S ilber-Prior, von 1884.

W aggonfabrik Actien-Gea vonn. P. H er
brand & Co., A. W arschauer Disconto-Bank, 
A. W arschauer Stadt-Anl. von 1903. W asser
w erk fü r das nördliche westfälische Kohlen
revier, A. Wayss & F reytag A.-G., A. W eidener 

. 31/2% S tad t-A n l. W ein iarisclie  S tadt-A nl.
Weissevitztalsperrengenossenschaft zu H ains
berg, 4%  A nl. Les P etits-F ils  de Fois de 
W endel & Cie., Hayingen (Lothringen), i 'h  %
Feilsch, Ludw ig  Wessel, A.-G. fü r  Porzellan- 
und S te ingut-Fabrika tion, A. und 4x/2% Obi. 
Wesselmann -Bohrer • Compagnie Actien-Ges., 
A. W estafrikanische Pflanzungs-Ges. B ibundi, 
Vorzugs-A. ii. A. Westdeutsche Bodenkredit- 
anSti.lt; K ö ln  a. Rh., A., 4% u. 3%% Pfandhr. 
Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei in

Beuel bei Bonn .R h., A. u. 4% Obi. W est
deutsche Terra in- und Bauhank Aktieu-Ges.
A- Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank,
A. u. Genussscheine. W estf.-Anhalt. Spreng- 
stoff-Actien-Gesellschaft, A, do. Obi. Westf. 
Kupfer- u. Messingwerke A.-G. vorm . Casp. 
Noell, A. u. i'%  Ohl. W estfä lische P rovinzia l- 
Anl.-Sch. Westpreussische landschaftliche 
Pfandhr. Westpreussische 3*/2% Prov.-ObL, 
5. Ausgabe, do. 4% ProV.-Obl., 7. Ausgabe. 
W icking'sche Portland-Cement- u. W asserkalk
werke Recklinghausen, A. W icküler-Küpper- 
Brauerei, A. W ien -P o ttend orf-W ien er-N eu
städter Eisenbahn-A. u. 5%  P rio r. W iener 
Bank-Verein, A. W iener 4%  S tadt-Anl. von 
1898, do. 4% Stadt-Investirions-A nl. von 1902. 
W iesbadener 4 % Stadt-Anl. von 1903, Buchst. E 
IV . Ser. Wiesbadener 4 % Stadt-Anl. von 1908, 
Buchst. F  I .  Ser. W orm ser 3V2 % S tadt-Anl. 
von 1905. do. 4% Stadt-Anl. von 1909 L it .  E. 
F. W u lf Akt.-Ges. zu W erl, A. u, 41/2% Obi. 
E. W underlich  & Comp. Aktiengesellschaft 
Altwasser, A. E m il Wünsche, Act.-G»s. fü r 
photographische Industrie  in  Reick b. Dresden, 
4 % Ohl., (jetzige F irm a  : Ica, Aktiengesellschaft, 
Dresden). W ürttem bergische 3>/2% Staats- 
Anl. aus den Jahren 1881, 1882/83, 1881/85, 1885, 
1887, Í 888, 1889, 1891, 1893, 1891, 1895,1900,1903> 
3% Staats-Anl. von 1896, 4% Staats-Anl. von 
1907, 1908, 1909 und *1912. W ürttembergische 
3i/2% Staats-Anl. von 1875, 1879, 1880, 1905. 
Wü 1 ttemhergische B ank-Ansta lt,vorm .P flaum  
& Co-, A. W ürttem bergische Vereinsbank, A.. 
do. 4% u. 3V2% Oblig.

Z uckerfab rik  Frankentha l, A. Zucker
fa b rik  Fröbeln, A. Zuckerfabrik  Nauen, A. 
Züricher 3 (a % Stadt-Anl. von 1889, 1894 und 
1898 u. 4% A nl. von Í900, 1901, 1906, 1908,1909 
und *1911.

Unsere Brüsseler Filiale ist Zahl
stelle für nachstehende Werte;

A.-G. fü r  Bergbau, Blei- und Z ink fab rika tion  
zu Stolberg und in  W estfalen, A. Anatolische 
Eisenbahn-Ges., 4V2°/o O. Serie I, und II .  
Anglo Belgiàn In d ia  Rubber and E xploration 
Co. Abiv, A. Aritwerpsche Maatschappy voör 
den dienst van Buutspoorwegen, A. Banque. 
Hypothécaire Transatlantique Antwerpen, O 
Braunkohlengrube Mines, Comte Fürstenberg, 
Frechen hei Cölii, A. und V.-A, Jo. 4'/s11/o °- 
Brügge 2 V2%  Stadtanleihe von 1897. Carrières 
de porphyre de St. Raphael, 4V2°/o O-, do. A. 
Charbonnages de Bernissart,A., do.40/ou.4l /2% 0 . 
Charbonnages des Quatres Jean, A. Charbon
nages de la Haye, A. Charbonnages de Herve- 
Wergifosse, 4«/0 O , do. A Chemins de fe r 
Cantonaux Luxembourgeois, A. Compagnie 
Continentale du Pégatnoid, A. Compagnie 
des Eaux de S kutari et Kadi-Keui, A. und O. 
Compagnie des Ins ta lla tions M aritim es de 
Bruges, Société Anonyme, 4*/s% O. Com
pagnie In d u s trie lle  du Levant, 5%  O., do. A. 
und P rior.-A.' Companhia Fenno C a rril do 
'Jardim  Botanico Rio de Janeiro, O Com-
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Deutsche Bank
Die Deutsche Bank ist an den laut besonderen Anzeigen anzugebenden Stellen Zahlstelle fü r die
zahlbaren Zins- oder Gewinnanteil - Scheine sowie ev. fü r die rückzahlbaren Stücke folgender Werte:

pania Barcelonesa de E lectric idad, A. Com
pañía Sevillana de E lectricidad, A. Crédit 
Foncier de Stockholm, 4% O. von 1904. 
Crédit Foncier Sud Am éricain, A. Crédit 
Foncier de Gothembourg, 4°/0 O. Crédit 
Foncier M exicain Séries J. M. P., 5% 0. Deutsch- 
Luxemburgische Bergwerks- und H ü tten -A kt.- 
Ges., A. Deutscli-Ueberseeische E lectricitB ts- 
Gesellschaft, A. Deutsche Bank, A. Deutsche 
3°/c Reichsanleihen. Deutsche Ueberseeische 
Bank, A. Eglise St. Joseph à Anvers, O. En
treprise de Construction de Fours a Coke et 
d'üsines M étallurg iques, A. Farbenfabriken 
vorm als F ried r. Bayer & Co. E lberfe ld. A- 
Iwangorod-Dombrowa Eisenbahn, 4Vs% gar., 
O.. X. und I I .  Serie, lxe lles  3®|0 Stadtanleihe 
von 1880. L ü ttich e r 2°'0 Stadtanleihe von 1897. 
do.von 1905. MaisonBeer, A. Oesterreichische

B oden-C red it-A ns ta lt, 5°/0 S taats■ Domänen- 
Pfandbriefe. O utils  St. Léonard, A. J P. 
P iedboeuf&C o. Röhrenwerke. A. Preussische 
S0/,, consolid ierte Anleihen. P roduits C hi
m iques de Schoonaerde, A. Rio de Janeiro 
Tram way, L ig h t and Power Company Ltd., 
5°/o F irs t Mortgage, 30jährige Bonds, 5%  Gold- 
Bonds und 5%  50jährige Mortgage-Bonds, do. 
A. Rjäsan Uralsk-Eisenbahn. 4°/o O. von 1894. 
Rumänische 4° „ am ort. Renten von 1896 u. 
1898. Russische grosse Eisenbahn-Ges., 3% 
O. v. 1881. Schaerbeek 2%  Stadtanleihe von 
1897. Société Anonyme Beige des Tramways 
de Moscou 2e réseau O., do. A. Société ano
nyme des Carrières de porphyre Tacquenier, 
A , do. 5%  O. ; Société anonyme d’Ougrée 
Marihaye, O., do. A. Société Anonyme pour 
l ’exp lo ita tion du Pétro le  Nafta, A Société

C ivile Cercle Catholique d’Anvers, A. Société 
d’E le k llic ite  des Galeries St. Hubert, A. und 
V.-A. Société Lo rra ine  des Fourneaux et 
Forges Aumetz-la-Paix, A. Société Métal- 
lurg iqueDniéprovienne du M id i de la  Russie, 
A., do. 5% o. Société M étallurg ique de Sambre 
et Moselle, M ontigny, A. und V.-A., do. 4>/2%0., 
do. 4‘ /a% 0. S tockholmer 3i/2“/o Stadtanleihen 
von 1887 u. 1905. Stoomweg Maatschappy A n t
werpen Zoom Tholen, A.u.O. Terres etDoniaines 
de la  Patagonie, O. Leonhard Tietz A k tie n 
gesellschaft, A. Türkische 4% Bagdad-Eisen- 
bahn-Anleihe, IL  Serie, do i%  Zoll-Anleihe 
von 1911. Usines de Fabrikations de Tubes 
et Forges de Sosnowice, A. W arschau-W iener 
Eisenbahn, A., do. Genuflscheine, do. 3%  und 
4%  O. (a lle  Serien und Jahrgänge). Wlacli- 
kawkas Eisenbahn. 4% Anleihe v. 1894.

B e r l i n ,  im Dezember 1912.
Deutsche Bank.

Berliner BocK-Brauerei Aktien-Gesellschaft.
Bilanz am 30. September 1912.

Aktiva. M. Pi
Immobilien . . . 5 426 000 —
Masch. u. Geräte 420 000 —
Kühlanlage . . . 91 000 —

Lager-Fastage . 53 000 —
Transp.-Fastage . 44 000 —

Licht- u. Kraftanl. 31 000 —
P fe rd e ................ 85 000 —
Wag.u.Geschirre 18 000 —
Mobilien . . . . 2 —
Flaschenbier- Inv. 48 000 —
Ausschank-Inv. . 106 000 —

Ausschank-Lok. . 65 000 —
Aussch.-Gebäude 12 000 —

MalzfabrikAussig 324 000
Niederl.- Einricht. 26 000 —
N dlg. - Grundbes. 195 000 —
Grundstück
Brandenburg . . 240 000 —

Motor.-Kraftfahrz 32 000 —

Hypth.-Umwandl. 38 500 —
Hypth. - Amortis. 197 582 72
E ffe k te n ............. 69 619 57
K a s s a ................ 24 688 14
W echsel............. 190 —
Avale . . . . . . 500 000 —
Bestände............. 1 408 398 23
Debitoren . . . . 1 398 165 89
Bankguthaben . 963 482 40
Assekuranz, vor-

ausgez. Prämien 28 884 40
11 525 513|35

Passiva.
Aktien-Kapital 
Hypotheken . . 
Hypotheken auf 

ausw. Grundst. 
Reservefonds . , 
Spez.-Reservef. . 
Arbeiter-Unter- 

stiitzungsionds 
Delkredere-Kont. 
Unerhobene Div.
A v a le .............
Kred. 549 751.03 
Guth. d.Kund.

1 476 878.11 
Kaut, 162 300 37 
Gew.- u. V e rl.-K .: 
Vortr.a. 1910/11 

38 331.14 
Reingewinn in 
1911/12

359 870.56

M.
5 250 000 
2 175 000

178 000 
705 082

81 633

9 746 
38 392 

527 
500 000

2 188 929

398 201

66
32

73
43

51

70

B e r l in ,  den
Die Direktion.

C. R ü h rig . A. Lange.

11 525 513:35

In  der Generalversammlung ist 
die Dividende für das Geschäftsjahr 
1911/12 auf 6°/o festgesetzt worden. 
Dieselbe gelangt von heute ab mit 
M. 18.— für die Aktien über 300 M. 
nnd m it M -60.— für die Aktien über 
1000 M. bei den Gesellschaftskassen 
und bei der Nationalbank für Deutsch

land, Behrenstr.68/69, zur Auszahlung.
1. Oktober 1912. [5143

Der Aufsichterat.
B o rn , Vorsitzender.

Zeitungsartikel und -Nachrichten
ln  Ausschnitten — lie fe rt sofort naoh Erscheinen prom pt und b illig  das

Literarische Bureau Clemens Freyer, 
Berlin SO. 26

Fernsprecher Am t Moritzplatz Nr. 8232.

Rheinisch - Westfälische 
Boden-Credit-Bank, Cöln.
Am  3. Juni a. c. haben Verlosungen statt

gefunden unserer
4 %  Pfandbriefe Serie I, III, V, VII, VII a auf 

den 2. Januar 1913,
372% Pfandbriefe Serie VI, auf den 2. Januar 1912.

Listen der gezogenen Nummern können 
ko sten fre i von der Bank bezogen werden.

Unlautere Gescmrmen 
im BonkleMrbe

und ihre rechtliche Beurteilung m it besonderer Be
rücksichtigung des

Bucketshop - Systems
von

Rechtsanwalt Dr. Arthur Nussbauin.

Preis 1 Mark.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und von der

S ortim en tsab te ilu tiö  des P lu tu s U c rla g
W. 62, Kleiststr. 211.

T«rantwortlich fflr d l. Rubrik .Aus dar QuohUtsw.lt' 
Druck von Pass *  S a r l .b  S. m. b.

und für don Inserat.nt.il: M. H a u i . h n . r ,  B«rlin.
H „ B u lin  W. 67, Blil<nritra«M«8A "


